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MittelMel - MlnachlllW und Locarno
.

Rätselraten um die Erdölsperre . — Eden spricht am 17 . Januar . — Kein englisch -

französisches Geheimabkommen .

Locarno nicht berührt .

. as . Berlin , 10 . Jan . ( Drahtbericht unserer Berliner
Swtetlung . ) In der Weltpresse hat neuerdings ein
Rätselraten darüber eingesetzt , ab am 20 . Januar in
.Genf die Olsanktianen gegen Italien beschlossen werden
« der nicht . Einmal sprechen die F l o t t e n z u s a in m e n -
tzrehungen im Mittelmeer dafür , daß man die
Genfer Tagung als kritischen Zeitpunkt wertet , zum
anderen wird von allen Sanktionsfreunden auf die
Verhängung der Erdölsperre hingearbeitet . Auf der
anderen Seite findet sich die Meinung aber auch recht
häufig , daß eine solche Verschärfung der Sanktions -
Politik unzweckmäßig sei , umsomehr , da Italien
sich inzwischen mit Erdöl auf längere Zeit eingedeckt
habe und auf jeden Fall bis zur großen Regenperiode ,
die etwa im März einen Stillstand der Operationen in
Abessinien erzwingt , versorgt sei . Kennzeichnend für
die Lage ist , daß die französische Presse neuerdings wie
auf Kommando die Aussichten der Erdölsperre sehr
pessimistisch betrachtet . Das letzte Wort in dieser Ange¬
legenheit ist aber wohl noch nicht gesprochen , zumal
man auch eine völlige Klarheit über die Haltung
Amerikas bisher noch nicht hat . Das englische
Kabinett wird sich mit diesem ganzen Problem am
Mittwoch der

. kommenden Woche befassen und vermut¬
lich die Marschroute für Genf festlegen . Es ist • mög¬
lich , daß man dann etwas klarer sehen wird . Für den
17 . d . M . erwartet man eine Rede Edens , der am Tage
nachher nach Genf abrsisen wird . Bis zu diesem Zeit¬
punkt wird man sich gedulden müssen .

Inzwischen befaßt sich die französische Presse mit der
Frage , inwieweit die englisch - französischen
Militärvereinbarungen mit dem Locarno -

Vertrag in Übereinstimmung zu bringen

sind . _ Wenn dabei die Vermutung geäußert wird , daß
Deutschland diese Verhandlungen zum Vorwand
nehmen wolle , um vom Locarno -Vertrag loszukommen ,
so entspringen solche Ausführungen einem nicht ganz
reinen französischen Gewissen . Es braucht dabei nicht
rm eknzelnen auseinandergesetzt zu werden , daß etwaige
militärische Vereinbarungen zwischen London und
Paris , die sich auf einen deutsch - französischen Konflikt
beziehen würden , nicht mit dem Locarno -Vertrag in
Übereinstimmung zu bringen wären . Hat doch im
Locarno -Vertrag ^England die deutsch - französische
Grenze für beide Teile garantiert , nicht etwa eine ein¬
seitige Garantie zugunsten Frankreichs übernommen ,
-bei „ Temps " und mit ihm eine Reihe anderer fran¬
zösischer Blätter setzt nun offenbar auf einen Wink des
französischen Auswärtigen Amtes wortreich ausein¬
ander , daß es keine französisch -englischen Geheimab¬
machungen auf militärischem Gebiet gäbe und daß kein
neues Abkommen im eigentlichen Sinne
zwischen Paris und London zustande ge¬
kommen sei , sondern nur militärische Abmachun¬
gen rein technischer Art , die sich auf die Mög¬
lichkeit eines italienisch - englischen Konfliktes bezögen
und beschränkten . Wir nehmen diese Erklärung zur
Kenntnis und ziehen aus ihr den Schluß , daß Paris
und London es gleich uns für unmöglich erachten , drei¬
seitige Verträge durch zweiseitige Abmachungen zu
ändern . Die Haltung eines Teils der französischen
Presse ließ allerdings zeitweilig andere Schlußfolgerun¬
gen zu , und es wäre zweckmäßiger gewesen , der
„ Temps "

hätte feine Polemik gegen diese Blätter ge¬
richtet , als gegen die deutsche Presse , die die offenbar in
Paris etwas peinlich empfundene Frage nach dem
Sinn und dem Umfang der englisch -französischen
Militärvereinbarungen stellte .

Italienischer RüHug auch an der Nordfront ?
Abessinier melden weitere Erfolge .

Addis Abeba , 9 . Jan . Von abessinischer Seite wird
gemeldet , daß der Rückzug der italienischen
Truppen an der Nordfront unter stärkstem
Druck abessinischer Streitkräfte weiter anhalte .
Man erWrt , daß die Italiener sämtliche Dörfer ,
durch die sie auf ihrem Rückzug kommen , nieder -
b renn en . In den Meldungen wird hervorgehoben ,
daß die abessinischen Truppen mit äußerster
Erbitterung kämpfen . Während der Gefechts -

Handlungen habe ein kaiserliches Flugzeug die Linien
überflogen . Die Abessinier wollen in Gruppen zu je
20 Mann die stark mit Maschinengewehren bestückten
italienischen Feldstellungen und Blockhäuser gestürmt
haben , deren Besatzungen nahezu vollständig niederge¬
macht worden seien .

Dem abessinischen Bericht zufolge sollen die italieni¬
schen Truppen , nachdem fünf Bollwerke von den
Abessiniern gestürmt worden seien , ihre übrigen
Stellungen geräumt haben .

nähme der Flieger an Gefechten infolge
der Wetterverhältnisse nicht möglich .

Rom dementiert .

Rom , 9 . Jan . Von berufener italienischer Seite
werden die abessinischen Meldungen über die Zurück¬
eroberung der Landschaft Tembien als vollkommen
falsch bezeichnet . Ebenso werden die abessinischen Nach¬
richten , wonach in Dagabur ein ägyptisches Feldlazarett
von italienischen Flugzeugen mit Bomben belegt wor¬
den sei , auf Grund einer beim Hauptquartier der
Somalifront eingeholien Auskunft als gegenstandslos
zurückgewiesen . Die fragliche Aktion habe , wie aufs be¬
stimmteste erklärt wird , überhaupt nicht stattgesiinden .
Hingegen wird von italienischer Seite erklärt , daß der
Mißbrauch des Roten - Kreuz - Zeichens durch die
Abeffinier immer größeren Umfang annehme . Schließ¬
lich werden auch alle Nachrichten , wonach italienische
Truppen den Gaskrieg begonnen hätten , entschieden
bestritten .

Die Glückwünsche
des Diplomatischen Korps .

Heute , am 10 . Januar , hat der Führer und Reichs¬
kanzler die diplomatischen Vertreter der fremden
Mächte in Berlin zur Entgegennahme der Neujahs -
wünsche empfangen . Der Austausch der Neujahrs¬
wünsche ist alter diplomatischer Brauch , der stets das
große Zeremoniell der Diplomatie in Bewegung fetzt .
Der Neujahrsempfang bringt einen Gefamtglückivunfch
des Diplomatischen Korps , das bei dieser Gelegenheit
geschloffen auftritt , und eine Antwort des Staatsober¬
haupts . In der Berliner WiHelmstraße rollen am
Empfangstag die Wagen der Diplomaten vor , jedesmal
begrüßt von einer dem Rang des diplomatischen Ver¬
treters entsprechenden militärischen Ehrenbezeigung der
im Vorhof aufmarschierten Formation .

Dabei wird , wie in allen Ländern , in denen der
Austausch diplomatischer Glückwünsche üblich ist , das
Zeremoniell genau beachtet . Das bedeutet in erster
Linie einen Unterschied in den Empfangsfeierlichkeiten
für die Botschafter und für die Gesandten . Ein Bot¬
schafter ist der Vertreter Les fremden Staatsoberhauptes
und hat als solcher , ganz allgemein gesprochen , Anspruch
auf Ehrenbezeigungen , wie die Persönlichkeit , die er ver¬
tritt . Der Gesandte ist der Vertreter seiner Regierung
und als solcher in der diplomatischen Rangordnung
einen Platz hinter dem Botschafter gestellt . Botschafter
haben in Deutschland insgesamt 14 Staaten : England ,
Frankreich , Italien , Spanien , die Türkei , Japan , Pole « ,
die Vereinigten Staaten , China , Sowjetrußland , Ar¬
gentinien , Brasilien , Chile und der Vatikan . Die
anderen Staaten sind durch Gesandte bei dem Reich
vertreten . Allgemeiner diplomatischer Brauch ist es ,
Laß bei den Neujahrsempfängen der Doyen als

Sprecher des Diplomatischen Korps auftritt , das heißt ,
der rangälteste Botschafter , wobei in den meisten
Staaten auf Grund alter Abmachungen der Vertreter
des Vatikans , der Nuntius , als Doyen gilt , und ledig¬
lich , wenn er verhindert ist , der nächste rangälteste Bot¬

schafter an seine Stelle tritt .
Im vorigen Jahr unterstrich der Führer und Reichs¬

kanzler in seiner Ansprache an das Diplomatische Korps

ganz besonders den deutschen Friedenswillen : „ Sein
Land "

, so betonte er , „ kann das Bedürfnis nach Frieden
tiefer empfinden als Deutschland , das nach schweren
Jahren voller Not und Leid alle Kräfte für seinen
inneren Wiederaufbau zusammengefaßt hat , das diesen
Wiederaufbau in Ruhe vollziehen will , und das für
seine Lebensrechte von den anderen Ländern nur die

gleiche Anerkennung und Achtung fordert , die es ihnen
selbst entgegenbringt . Mit seiner Politik , die unver¬
rückbar auf diesen Grundsätzen beruht , wird Deutsch¬
land stets ein sicherer Garant der Zukunft sein .

" Da¬
mals empfing der Führer und Reichskanzler zum ersten¬
mal als Staatsoberhaupt das Diplomatische Korps .

Die Botschafter und Gesandten erscheinen zu diesen
Empfängen in ihren diplomatischen Uniformen — ein

Schauspiel , das besonders auch durch seine militärische
Umrahmung stets zahlreiche Zuschauer anlockt . Mit
der Begrüßung am Eingang des Hauses beim Ver¬

lassen des Wagens , mit dem Geleit zum Empfangssaal ,
dem Wechsel der Ansprachen , eventuell dem Austausch
persönlicher Begrüßungen und der feierlich zere¬
moniellen Abfahrt der einzelnen Besucher unter gleichen
Ehrenbezeigungen wie bei der Ankunft ist im allge¬
meinen das Programm der Diplomatenempfänge er¬

füllt .

geierlidje MsMSenWiW beim Wer .

Der Angriff auf die Provinz Tembien sei , wie in
den abessinischen Meldungen gesagt wird , durch vorge¬
schobene Abteilungen der Armee Ras Seyums mit
Scharfschützen vorbereitet worden . Am 6 . Januar habe
dann der allgemeine Angriff begonnen und am
7 . Januar abends fei die Tembienprovinz voll¬
ständig in Händen der Abessinier gewesen .
Die Italiener , die wegen starker Regenfälle nicht mit
einem Vorgehen der abessinischen Truppen gerechnet
hätten , seien durch den Angriff überrascht worden
und hätten kaum Widerstand geleistet . Den
Abessiniern seien auf der Straße von Cassiamo
nach Adua ein Tank und ein Kraftwagen in die Hände
gefallen . Nähere Einzelheiten , insbesondere über die

Verluste , stünden noch aus . Die Vorhuten der Abeffinier
bewegten sich weiter nach Norden auf der Straße von

Caffiamo nach Adua und Abbi Addi nach Abaro .
Gleichzeitig seien starke Kräfte auf die Eheralta - Provinz
in Bewegung gesetzt worden , um die italienischen
Truppen , die zwischen Ghernlta und Makalle 'Stellun¬

gen bezogen hätten , von -ihren rückwärtigen Verbin -
< bungen abzuschneiden .

Von abessinischer Seite wird ferner gemeldet , Laß
die italienische Fliegertätigkeit an der Südfront stark
- ugenammen habe . Dagegen sei im Norden die Teil¬

Die Vertreter der Wehrmacht .

( Eigene Draht Meldung .)

Berlin , 10 . Jan . Der Führer und Reichskanzler hatte
mit Rücksicht auf die Feiertagsruhe des Weihnachts - und
des Neujahrsfestes angeordnet , daß die traditionellen Neu -

iahrsglückwunschempfänge nicht mehr am 1 . Januar selbst ,
sondern künftig erst einige Tage später stattfinden sollen . In
diesem Jahr ist der 10 . Januar dafür bestimmt worden .

Demgemäß empfing der Führer und Reichskanzler am
Freitag im „ Haus des Reichspräsidenten

"
, Wilhelmstratze 73 ,

in der hergebrachten Weise zunächst die Vertreter der

Wehrmacht zur Entgegennahme der Neujahrsglück¬
wünsche des Heeres , der Kriegsmarine und der Luftwaffe .
Hierzu waren um 11 Uhr vormittags erschienen : der Reichs -
lriegsminifter unL Oberbefehlshaber der Wehrmacht ,
Generaloberst von Blomberg , der Oberbefehlshober
Les Heeres , General der Artillerie Freiherr von Fritsch ,
der Oberbefehlshaber der Kriegsmarine Admiral Dr . h . c .

Raed er , der Oberbefehlshaber der Luftwaffe , General der
Flieger Göring .

Nachdem der Reichskriegsminifter in kurzer Ansprache
dem Führer die Wünsche der Wehrmacht übermittelt hatte ,
tauschte der Führer mit jedem der erschienenen Oberbefehls¬
haber Neujahrsglückwünsche aus . Im Ehrenhof des „ Hauses
des Reichspräsidenten

" war — an Stelle der früheren Ehren¬
wache in Zugstärke — in diesem Jahr nach Wiederherstellung
der Wehrhoheit des Reiches zum erstenmal eine Ehren -
kompagnie des Heeres mit Musik aufgezogen .
Sie erwies Ehrenbezeugungen durch Präsentieren vor dem
Oberbefehlshaber der Wehrmacht und vor den Oberbefehls¬
habern der Wehrmachtteile bei ihrer An - und Abfahrt .

Die Glückwünsche der Partei .

~
Die Glückwünsche der Partei wurden dem

Führer bereits bei früherer Gelegenheit durch den Stell¬
vertreter des Führers , Reichsminister Rudolf Heß , über¬
bracht .

Um 11 . 10 Uhr empfing der Führer den Staatskommissar
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dargebracht haben , spreche ich Lw . Exzellenz meinen besten
Dank aus .

Ich danke insbesondere für die warmen Worte , die Sie
für die Berufsstände der arbeitenden Bevölkerung Deutsch¬
lands gefunden haben . Sie werden überall einen lebhaften
Widerhall finden .

neue Jahr die sehnlichst erwartete Entspan¬
nung und Beruhigung unter den Völkern und
einen wirklichen Frieden bringen möge .

So blicken wir mit Dankgegendie Vorsehung ,
die unsere Arbeit gesegnet hat , auf das Jahr 1935 zurück
und treten mit dem festen Willen , das be¬
gonnene Werk erfolgreich fortzusetzen , in das
neue Jahr ein .

Erfüllt von der Sehnsucht , mit i>en anderen Völ¬
kern der Erde in Frieden zu leben und mit ihnen
auf allen Gebieten des Lebens in gegenseitigem Verständ¬
nis zusammen zu arbeiten zum Wohle und zum Fortschritt
der Menschheit , wünscht das deutsche Volk ausrichtig das
gleiche Streben nach vertrauensvoller Mit¬
arbeit und gegenseitiger Rücksichtnahme auch
bei allen anderen Völkern zu sehen . Ich und die Reichs¬

regierung sowie das gesamte deutsche Volk vereinigen sich
daher mit Ihnen , Herr Nuntius , in der Hoffnung , daß das
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Eine dänische Feststellung .

Kopenhagen , 9 . Jan . Die konservative Zeitung „ Dagens
lllyiheder

"
veröffentlicht am Donnerstag einen Aufsatz eines

gewissen Lektors E . Ejerlöff Wer „ Dänemark und der

Nationalsozialismus
"

. Der Verfasser wendet sich gegen den
sDt angel an Sachlichkeit in einem großen Teil
der dänischen Presse . Er wirft ihnen vor , sie habe
sich stets an das Negative gehalten , anstatt das Positive im

Nationalsozialismus zu suchen . Gerecht und klug wäre es ,
wenn sich die dänische Presse künftig einer sachlichen Würdi¬

gung der Verhältnisse in Deutschland befleißigen und ihre
Kenntnis über Deutschland nicht vorzugsweise von Flücht¬
lingen und Emigranten beziehen würde .

Ejerlöff hebt dann beroor , es bedürfe keines Beweises
für die Erfolge Hitlers auf dem Gebiete der Welt -

Politik . In Dänemark sei man wohl einig darüber , daß
Hitler auf diesem Gebiet hundertprozentig Er -

paträT ?
*^ sE -

,£)

englische Agentur . Dieses Verfahren ist auch nicht geeignet ,
die Stimmung zwischen den Völkern zu verbessern .

"

Die italienische Botschaft in London veröffentlicht
folgende Mitteilung : „ Die Gerüchte über eine angebliche
Unzufriedenheit unter der Bevölkerung von Alto Adige und
über die Fahnenflucht von Wehrpflichtigen dieses
Gebietes entsprechen in keiner Weise der Wahr¬
heit .

Reuter schenkt dieser Mitteilung einen erläuternden
Kommentar , in dem darauf hingewiesen wird , daß Alto

Adige die italienische Bezeichnung für Südtirol sei .

Der italienische Heeresbericht
und seine Berichtigung .

Rom , 9 . Jan . Die amtliche Mitteilung Nr . 92 gibt
folgenden italienischen Heeresbericht bekannt :

„ An der Front im Norden von M a k a l l e sind
mit unserem Artilleriefouer große feindliche Verbände

zerstreut worden , die sich dem Guabat - Fluß genähert
hatten . Die Luftwaffe hat leichte Bombenangriffe auf

bewaffnete Gruppen durchgeführt , die im Norden des

Tzellemti - Eebietes in Sicht gekommen waren . Auf dem

Rest her Eritrea - und von der Somalifront ist nichts
Bemerkenswertes zu . verzeichnen .

"

Bon der „ Agenzia Stefani
" ist Donnerstag -

nachmittag 3 Uhr zum italienischen Heeresbericht eine

Berichtigung herausgegeben worden , wonach es zu Be¬

ginn des heutigen italienischen Heeresberichtes heißen

muß : „ An der Front im Süden von Makall e “

und nicht , wie ursprünglich ausgegeben , im Norden von

Makalle .

Antersuchuugsbericht über die Zerstörung
der Roten - Kreuz - Stalion von Dolo .

Addis Abeba , 9 . Jan . Nach hier eingegangenen
Berichten soll die llntersuch u ngskom mifsio n

des internationalen Roten Kreuzes , die sich im Flug¬
zeug nach Dolo begeben hatte , festgestellt haben , daß
die Zeichen des Roten Kreuzes der schwedi¬

schen Station weithin sichtbar gewesen
seien . Es heißt ferner , daß , entgegen der italienischen

Behauptung , nicht nur eine Bombe in der Nähe der

Feldambulanz eingeschlagen habe , sondern daß wenig¬

stens 2 0 Bomben planmäßig auf die Rote - Kreuz -

Zelte ab geworfen worden seien . Außerdem sollen
die Zelte über 400 Einschußöffnungen von

Maschinengewehrfeuer aufgewichen haben . Ein dies¬

bezüglicher Bericht ist auch nach Genf abgegangen .

Mit Befriedigung können wir feststellen , daß das
Jahr 1935 unserem Volk wichtige Fortschritte
gebracht hat . Es ist uns gelungen , eine weitere * -

wattige Anzahl arbeitsloser Volksgenos, . . .
neuer Tätigkeit zuzuführen und dadurch immer
größeren Kreisen arbeitswilliger Kameraden die Möglichkeit
einer besseren Ernährung , Wohnung und Familienfürsorge
zu verschaffen . Die deutsche Wirtschafthat sich im ab¬
gelaufenen Jahre weiter gefestigt . Das verständliche
Verlangen unseres Volkes , die Früchte seiner Arbeit —
ebenso wie die anderen Völker auch — nach außen gegen die
Wechselfälle einer politisch bewegten Zeit sich zu sichern , ist
im vergangenen Jahre endlich Wirklichkeit geworden .

folg gehabt habe . Der Aufsatz geht dann auf die
Gründe des einem Dänen schwerer verständlichen großen
Ausmaßes der Begeisterung für Hitler ein , die er darin

sieht , daß Hitler in einer Linie mit den preu¬
ßischen Heroen Friedrich Wilhelm I . . Fried -
r ich dem Großen und Bismarck stehe . Hinsichtlich der

Beurteilung der Behandlung von Juden und

Kommunisten in Deutschland , erklärt der Verfasser ,
müsse man billigerweise einräumen , daß man sich in Däne¬
mark nicht in einer ähnlichen Lage befunden habe wie in

Deutschland . Weder psychisch noch physisch habe man solche
Mängel und Leiden durchgemacht . Nach einem Hinweis da¬

rauf , daß die Geisteshaltung des neuen Deutschlands besser
mit nordischer Geschichte , Kultur und Mentalität überein¬

stimme als die Weimar - Republik , wird hervorgehoben , daß
man auf offizieller deutscher Seite eine sympathische
Einstellung zum Norden habe , die ganz anders als

zur Zeit des Kaiserreichs fei .

In dieser Hoffnung spreche ich Ihnen , Herr Nuntius ,
und Ihnen allen , meine Herren , Wleich für Ihre Staats -
oberhäupter , Regierungen und Volker in meinem und des
deutschen Volkes Namen die herzlichsten Neujahrs¬
wünsche aus .

Die persönlichen Glückwünsche .

Nach diesen Aussprachen begrüßte der Führer und
Reichskanzler und nach ihm der Reichsminister des Auswär¬
tigen die im Halbkreis ihrer Rangfolge nach stehenden Bot¬
schafter , Gesandten und Geschäftsträger einzeln und nahm
deren persönliche Glückwünsche entgegen , woran sich kurze
Unterhaltungen knüpften .

Nachdem der Führer und seine Begleitung sich verab¬
schiedet hatten , verliehen die fremden Missionschefs das
„ Haus des Reichspräsidenten " . Die Ehrenkompagnie , die
inzwischen wieder unter Gewehr getreten mar , erwies ihnen
die militärischen Ehrenbezeigungen .

Während des Empfangs hatten sich in der Wilhelm -
straße eine zahlreiche Menge angesammelt , welche die An -
und Abfahrt der Diplomaten mit Interesse verfolgte und
mit freundlicher Begrüßung begleitete .

Alsbald nach der Abfahrt des diplomatischen Korps er¬
schien d ; r Führer auf dem Balkon des „ Hauses des Reichs¬
präsidenten

"
, um die stürmischen Huldigungen der tausenden

von Zuschauern in der Wilhelmstraße entgegenzunehmen .
Trotz des regnerischen Wetters hatte sich auch vor der
Reichskanzlei , wohin sich der Führer anschließend begab ,
eine große Menge eingefunben , die den Führer mit herz¬
lichen Kundgebungen begrüßte .

Gerüchte über Südtirol .

Rom , 9 . Jan . Die „ Agenzia Stefani richtet folgenden

scharfen Angriff gegen das Reuterbüro : „ Das Lügen -

f y st e m , das die englische Agentur Reuter geschaffen hat ,
wird immer bedauernswerter . Die Reuternachrichten über

die Abreise der Alpini aus Meran sind völlig phan¬

tastisch . Die Mpiniabteilangen sind in tadelloser D i d -

n u n g abgefahren , inmitten der Begeisterung der Bevölke¬

rung , wie Tausende von Zeugen bestätigen können . Durch
die dauernde Veröffentlichung von Lügen entehrt sich die
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Die französisch - englischen Flottenbewegungen
lassen Italien vollkommen gleichgültig .
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Unsere Karte des Mittelmeeres , in dem gegenwärtig die größte Flottenzusammenziehung seit dem Weltkrieg vor

sich geht , gibt die wichtigsten Kriegshäfen sowie die in den Berichten immer wieder genannten strategisch

wichtigen Orte an . ( Wagenborg/Eisner , Ak .)

Keine politische Bedeutung .

Rom , 9 . Jan . Zu den Flottenbewegungen Englands
und Frankreichs wird von autorisierter italienischer Seite
am Donnerstagabend erklärt , Italien sehe diese Bewegungen
als o o 11 ft ä n ä i g normal an und betrachte sie mit der

größten Ruhe . Italien , so heißt es , habe keinen Anlaß , diesen
Maßnahmen politischen Charakter beizulegen . Diese Auf¬
fassung finde man durch die Erklärung des französischen
Marineministeriums , die Flottenbewegungen hätten nichts
mit der gegenwärtigen Lage zu tun , nur bestätigt . Die frag¬
lichen Vorgänge lassen daher , wie von derselben Stelle hin¬

zugefügt wird , Italien vollkommen gleichgültig ,
obwohl sie von vielen Zeitungen ins Licht gerückt worden

seien .
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FRANKREICH

von Berlin , Dr . Lippert , der ihm im Namen der Reichs -
Hauptstadt den Neujahrsgruß entbot .

Eine Abordnung der Halloren .

Anschließend um 11 .15 Uhr überbrachte eine Abordnung
der „ Salzwirkerbrüderschaft in Tahle zu
H a l l "

, der sogenannten Halloren dem Reichsoberhaupt
nach altem Brauch Salz , Schlackwurst und ein Glückw unsch -
gedacht , den sogenannten Neujahrscarmen . Der Führer dankte
iden in ihrer Tracht erschienenen Halloren mit freundlichen
Worten und sprach ihnen zugleich für ihre Brüderschaft seine
besten Wünsche für das neue Jahr aus .

Nach dem Empfang beim Führer begaben sich die Hal¬
loren zum Reichsminister Dr . Goebbels , um auch ihm
in althergebrachter Form die Glückwünsche zum neuen Jahre
auszusprechen .

Die Auffahrt der Diplomaten .

Alsdann folgte der feierliche Neujahrsempfang der Beim
Deutschen Reich beglaubigten ausländischen Diplomaten .
Die Anfahrt der fremden Missionschefs begann um 11 .30
Uhr . Ihnen erwies die Ehrenkompanie militärische Ehren -
bezeugungen durch Präsentieren , wobei die Spielleute und
die Musik beim Eintreffen des Nuntius und der Botschafter
den Präsentiermarsch spielten . Hierzu erschienen sämt¬
liche 51 in Berlin beglaubigten fremden
Botschafter , Gesandten und Geschäfts¬
träger , um den Führer ihre und ihrer Regierungen Glück¬
wünsche Mm Jahreswechsel auszusprechen und die Wünsche
des Oberhauptes des Deutschen Reiches für ihre Staatsober¬
häupter , Regierungen und Völker entgegenzunehmen . Dieser
Staatsakt fand in dem großen Saal des „ Hauses des Reichs¬
präsidenten

"
, Wilhelmstraße 73 , in der gleichen Form statt ,

wie er bereits zur Zeit des verewigten Reichspräsidenten
Generalfeldmarschall von Hindenburg alljährlich am Neu¬
jahrstage zu geschehen pflegte .

Der Führer und Reichskanzler , in dessen Begleitung sich
der Reichs Minister des Auswärtigen Freiherr von Neu¬
rath , die Staatssekretäre Dr . Meißne r , von Bülow
und Dr . Lammers , der Chef des Protokolls , Gesandter
von Bülow - Schwante , die Referenten der Präsidial¬
kanzlei , Ministerialdirigent Dr . Doehle und Ministerial -
rat Kiewitz sowie der Adjutant der Wehrmacht beim
Führer Oberstleutnant und Abteilungschef im General stab
des Heeres Hoßbach und der persönliche Adjutant des
Führers , SA .-Obergruppenführer Brückner , befanden , be¬
trat um 12 Uhr den großen Saal , in dem die Diplomaten
bereits Aufstellung genommen hatten .

Die Ansprache des Doyens .

Der Doyen des Diplomatischen Korps , der apostolische
Nuntius Monsignore Cesare Drsenigo , Erzbischof von
Ptolemais , richtete an den Führer eine in französisch gehal¬
tene Ansprache , deren Übersetzung wie folgt lautet :

Herr deutscher Reichskanzler !
Der Beginn des neuen Jahres vereint immer die

Missionschefs der zahlreichen Staaten , die mit Ihrer mäch¬
tigen Nation diplomatische Beziehungen unterhalten , um die

Serson Eurer Exzellenz . Ich habe in meiner Eigenschaft als
oyen des Diplomatischen Korps die Ehre als Dolmetsch

aller meiner Kollegen das Wort zu ergreifen , um Eurer
Exzellenz in unserer eigenen Namen und im Namen der hier
vertretenen Souveräne und Staatschefs die besten
Wünsche für das neue Jahr auszufprechen .

Unser erster Wunsch gilt Ihnen , Herr
Reichskanzlei . Möge dieses Jahr reich an Glück für
die Person Eurer Exzellenz sein . Den gleichen Wunsch hegen
wir für alle die , die bei der schweren täglichen Arbeitslast
Ihre eifrigen Mitarbeiter sind .

Sodann richten sich unsere Gedanken und unsere Wünsche
auf Ihr ganzes Volk , angefangen mit der stets fo
fleißigen und gastfreien Bevölkerung dieser Hauptstadt und
darüber hinaus auf alle Söhne Deutschlands . Die besten
dieser Wünsche gelten vor allem den Söhnen der
Arbeit . Mögen sie sich in den Fabriken ihrer Industrie¬
städte mühen oder im Schweiße ihres Angesichtes das Acker¬
land bestellen .

In dieser ernsten Stunde des internationalen Lebens ,
die sicherlich in der Geschichte der Völker denkwürdig bleiben
wird , liegt uns auch daran , den Wunsch auszusprechen , daß
das neue Jahr uns bald das so sehnlich erwartete große Ge¬
schenk bringen möge :

den Frieden und die Ruhe der Welt !
Das sind unsere aufrichtigen Glückwünsche für das neue

Jahr . In der Hoffnung , daß sie mit Gottes Hilfe eine glück¬
liche Erfüllung finden werden , bringen wir sie Ew . Exzellenz
mit der Bitte dar , sie wohlwollend aufzunehmen .

Die Antwort des deutschen Reichskanzlers :

Herr Nuntius ! Für die Glückwünsche , die Sie im Namen
des Diplomatischen Korps und zugleich im Namen der hier
vertretenen Staatsoberhäupter mir und meinen Mit¬
arbeitern und dem ganzen deutschen Volke zum Neujahr
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werk begreifen und erleben zu können , bedarf es der Ein¬
sicht , dass sie erst durch die Einheit von Handlung , Musik und
geistiger Haltung zu einem Kunstwerk wird . Daher braucht
der Opernfreund einen Führer , der ihn in großen Zügen
durch Geschehen , Musik und inneres Wesen der Oper geleitet .

Freilich darf und will der Opernhörer nicht durch eine
solche Führung überlastet werden . Macht man ihn auf alles
und jedes aufmerksam , so verliert er schon vor der Auf¬
führung jene innere Empfänglichkeit , ohne die ein echtes Er¬
leben undenkbar ist . Die großen Umrisse und das Gerüst des
Werkes will erkennen — die eigentliche Ausmalung und Ge¬
staltung muß stets der Aufführung selbst überlassen bleiben .
Sonst -würde die Erläuterung zu einer Erschöpfung .

Während meiner langjährigen Tätigkeit als Musik¬
kritiker einer Grotzstadtzeitung habe ich Hunderte von
Leserinnen und Lesern mündlich und schriftlich über Opern¬
besuch beraten . Dabei zeigte sich immer wieder , wie sehr
Rundfunkhörer und Theaterbesucher ein Buch vermiffen , das
ihnen den künstlerischen Eesamtbau jeder Oper darlegt . Auf
Grund solcher Anregungen habe ich versucht , gemeinsam mit
dem Bibliographischen Institut in Leipzig , das in der Her¬
ausgabe wissenvermittelnder Werke über eine große Er¬
fahrung verfügt , ein Buch zu schaffen , das jeden Volksge¬
nossen den künstlerischen Gehalt unserer Opern miterleben
lehrt . Das Ergebnis ist „ Mevers Opern buch

"
. Zum

ersten Male werden hier Handlung und dichterischer Bau ,
Art der Musik und musikalischer Wegweiser , Zeitgeist und
künstlerischer Sinn aller Spielplan - und geschichtlich bedeut¬
samer Opern vorgeführt und als künstlerische Einheit be¬
griffen . Dieses . $ ud > will den Musikliebhaber nicht in lehr¬
haft - trockener Art , sondern anregend und erlebniskräftig so
auf den Opernbesuch vorbereiten , daß man zum Kern des
Werkes vorstoßen kann und nach der Aufführung das Er¬
leben in der Erinnerung festzuhalten vermag .

Und gerade auch dieses Festhalten hat eine kaum zu
überschätzende Bedeutung . Denn das Eindringen in die ein¬
zelnen Opern führt unmerklich dazu , daß allmählich das
Verständnis für die Oper überhaupt geweckt wird . „ Die
Kunst dem Volke "

ist ein sehr schönes Wort ; in früheren
Jahren ist aber wenig getan worden , dieses Wort zu ver¬
wirklichen . Hat man sich jedoch einmal die leichte Mühe ge¬
nommen , mit Hilfe von „ Meyers Opernbuch " in die Sprache
der Melodie , der Harmonie und des Rhythmus , in die
Seelenhaltung der Orchesterinstrumente , in die Einheit von
Wort , Ton und Geist — also in Gestalt und Gehalt der
Opernkunft einzufühlen , so ist der Schritt zu den anderen
Künsten , also zur Kunst nicht mehr schwer . Und nur wer in
den gewaltigen Büchern der Kunst zu lesen versteht , darf
von sich sagen , daß er am innersten Leben des ewigen Volks¬
geistes teil hat .

Freitag . 10 . Januar 1936 . Wiesbadener Tagblatt

Die Einweihung der Potsdamer Kriegsschule .

Eine kurze militärische Feier .

Potsdam , 9 . Jan . Am Donnerstagvormittaq wurde in
Potsdam -Bornstedt die auf Grund des Neuaufbaues der
deutschen Wehrmacht wieder erstandene Kriegsschule Pots¬
dam in Anwesenheit des Oberbefehlshabers des Heeres ,
General der Artillerie Freiherrn von Fritsch , mit einer
kurzen militärischen Feier ihrer Bestimmung über¬
geben .

Die neue Kriegsschule , die nach Entwürfen des Heeres -
bauamtes durch den Architekten Geheimen Hofbaurat Prof .
O . Kuhlmann unter der Bauleitung des Regierungsbau -
rates Weyher in 18 Monaten erbaut wurde , besteht aus
22 Gebäuden , die in drei Gruppen iFähnrichsunterkünfte ,

Kriegsschule Potsdam ihrer Bestimmung übergeben .
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Lehrfaa -lgehLude und Mannschaftshäuser ) in zweckent¬
sprechender Planung gegliedert sind . Die großen , Hellen und
rot gedeckten Gebäude sind in schlichter Zweckmäßigkeit ange -
logt und fügen sich außerordentlich wirkungsvoll in die
märkische Landschaft ein .

Auf dem großen Hof der Kriegsschule waren die Lehr¬
gänge mit dem Ausbildungspersonal und dem Musikzug des
Infanterie - Regiments 9 in einem offenen Rechteck ange¬
treten . Punkt 10 Mr erschien der Oberbefehlshaber des
Heeres General der Artillerie Freiherr von Fritsch mit
seinem Adjutanten , Major Freiherrn von F un ck,
empfangen von dem Inspekteur der Kriegsschulen , General¬
leutnant von Küchler und dem Kommandeur der Pots¬
damer Kriegsschule Oberst Wetzel . Der Oberbefehlshaber
des Heeres begrüßte die Mr Feier erschienenen Ehrengäste .

Im Anschluß an das Abfchreiten der Front übergab Re¬
gierungsbaurat Weyher nach einem kurzen Rückblick über die

Entstehung der Gesamtanlage den Schlüssel der Kriegsschule
an die Heeresstandortsverwaltung Potsdam . Für diese
sprach Ministerial -Amtmann Ball . (£ r führte aus , daß durch
die neue Kriegsschule , deren Baulichkeiten 14 Hektar be¬
decken , Potsdam zum größten militärischen
S t a n d o r t g e w o r d e n sei . Die neue Kriegsschule knüpfe
an eine zweihundertjährige preußische Tradition auf einem
Felde an , auf dem die erlesenen Regimenter der alten Armee
ihre Entwickelung erfahren hätten . Er übergab dann den
Schlüssel dem jetzigen Kommandeur der Kriegsschule , Oberst
Wetzel , der ihn mit dem Gelöbnis übernahm , daß die neue
Kriegsschule da anknüpfen werde , wo die alte aufgehört
habe .. Als Leitwort gelte für sie das Wort des großen
Preußenkönigs , das auch über dem Eingang zum Feld¬
marschallsaal des Lehrgebäudes stehe : „ Es ist nicht nötig ,
daß ich lebe , wohl aber , daß ich meine Pflicht tue .

"

Der Oberbefehlshaber des Heeres , General der Artillerie
Freiherr von Fritsch , wandte sich an die Fahnen¬
junker . Er ermahnte sie , mit offenen Augen die Tradi¬
tionen aufzunehmen , denen sie in der Soldatenstadt # uf
Schritt und Tritt begegnen und die in den soldatischen
Tugenden der Treue , Pflichterfüllung , des Gehorsams , der
Opferbereitschaft und der Kameradschaft verkörpert sind . Der
Oberbefehlshaber verwies dann auf die lebendigen Zusam¬
menhänge zwischen dem Einst und Jetzt , die unvergänglichen
Werte dieser alten Soldatenstadt und den starken Pulsschlag ,
in dem das durch den Führer geeinte Volk wieder empor¬
steige . Die Größe Deutschlands beruhe auf den
soldatischen Tugenden , die in seiner Armee verkör¬
pert gewesen seien . Nicht durch Worte , sondern durch Gesin¬
nung und Leistung werde sie geschaffen . Der Oberbefehls¬
haber des Heeres schloß mit einem Sicgheil als Gelöbnis auf
den Führer , der das neue Deutsche Reich und die neue Wehr¬
macht geschaffen habe . Die nationalen Lieder schlossen die
Feier , an die sich eine mehrstündige Besichtigung der neuen
Kriegsschule Potsdam anschloß .

Nichts Neues vom Kriegsschauplatz .

Immer wieder interessiert die Frage , wie die Lage auf
dem italienisch - abessinischen Kriegsschauplatz ist . Es ist aller¬
dings schwierig , und zwar selbst für die Berichterstatter auf
beiden Fronten , einen klaren Lagebericht zu geben , da sich
seit etwa »14 Tagen eine Häuf ungwi der sprechend er
Nachrichten zeigt und andererseits die Nachrichten¬
quellen teilweise gänzlich versiegen . Im großen und ganzen
könnte der Eindruck entstehen , daß vom Kriegsschauplatz
nichts Neues zu berichten fei . Wahr ist jedoch lediglich ,
daß auf Grund vieler Schwierigkeiten nennenswert Neues
nicht berichtet werden kann , daß jedoch in Wirklichkeit die
Kriegslage weiterhin eine recht interessante Ent¬
wicklung aufweist . Ausschlaggebend für alle strategischen
Maßnahmen ist das Nahen der großen Regenzeit und
das ungewöhnliche Ausmaß der sogen , kleinen Regenzeit .
Den jüngsten Nachrichten zufolge , scheinen die italienischen
Truppen in Abessinien sich bereits auf eine längere Dauer
des Feldzuges einzurichten . In diesem Zusammenhang ist
die Tatsache erwähnenswert , daß auf besonders eindring¬
liche Forderungen des Oberbefehlshabers Vadoglio nun¬
mehr neue italienische Truppen nach Ost -
a f r i k a unterwegs sind . In der Zeit vom 1 . bis 6 . Jan .
habentgehn italienische Transportschiffe mit insgesamt 8000
Mann den Suezkanal passiert . Außerdem ist die Alpen¬
division Pusteria mobilisiert worden , die eigentlich nicht zur
Verwendung für den Ostafrika -Krieg bestimmt war . Über
die Verwendung dieser Division verlautet , daß sie nicht für
den Süden , sondern für den Gebirgskrieg in Tigre in Frage
kommt . Im großen und ganzen gesehen , haben die Italiener
den ersten Abschnitt ihres Feldzuges noch nicht abgeschlossen .
Bis zum Einsetzen der großen Regenzeit jedoch muß die ge¬
stellte Aufgabe bewältigt sein , die nicht nur militärisch -
strategischen Gesichtspunkten untergeordnet ist , sondern ihren
Zusammenhang mit künftigen diplomatischen

Der weg ntr Aunst der Oper .

Von Otto Schumann .

Unsere Zeit hat sich wieder auf die großen künstlerischen
Werke der Vergangenheit besonnen . Nicht aus blinder
Anbetung früherer Zeiten , sondern aus der wissenden Er¬
kenntnis , daß ein echtes Kunstwerk ewige Wahrheiten
offenbart . Kunst ist niemals bloß Ausdruck einer Zeit¬
strömung ; sie stößt vielmehr zu allen Zeiten in jene Tiefen
vor , in denen der unvergängliche Geist der Gesamtheit wNtet .
Mag das Gewand , in das sich die künstlerischen Schöpfungen
kleiden , auch noch so zeitbedingt sein — der Inhalt solcher
Schöpfungen spricht immer gleich stark und rein zu den
Menschen .

Voraussetzung ist allerdings , daß ein Kunstwerk vom
Betrachter erlebt und verstanden wird , und daß man es ihm
unverfälscht darbietet . Bei einem Gemälde , einer Plastik
oder einem Bauwerk ist es schwer , dem Beschauer etwas
Falsches vorzuführen . In schweigender Größe stehen die
mittelalterlichen Dome und künden Größe und Kraft ihrer
Schöpfer . Ein Bild von Dürer , ein Schnitzwerk von Riemen¬
schneider kann durch falsches Aufstellen um einen Teil der
Wirkung gebracht werden , bleibt aber selbst dann unver¬
änderlicher Ausdruck des Meisterwillens und wird verhält¬
nismäßig leicht als solcher begriffen .

Sehr viel schwieriger ist es , ein Werk der Schauspiel¬
kunst und der Musik sogleich richtig , das heißt im Sinne des
Schöpfers aufzufassen und zu erleben . Denn zur Verwirk¬
lichung eines solchen Werkes bedarf es stets des aufführenden
Menschen , sei es als Schauspieler , Sänger , Dirigent oder
Orchestermusiker . Der Dichter ober Musiker spricht also nicht
mehr selbst , sondern durch die Vermittlung anderer
Menschen . Es kommt hinzu , daß solche Werke an den Ab¬
lauf in der Zeit gebunden find : kaum ist das Wort oder der
Ton erklungen , so sind sie schon wieder entschwunden . Ein
liebevolles Verweilen Bei Einzelheiten und damit eine Ver¬
tiefung wird dem Hörer nicht ermöglicht .

Verbinden sich gar Schauspiel und Musik zu einer neuen
Einheit wie in bet Oper , so steht ber Hörer oft hilflos , ja
gelangweilt vor bem Werk . Es bleibt ihm keine Zeit , einen

bestimmten Einbruch zu verarbeiten , weil immer neue , Ein¬
drücke auf ihn einftürmen . Unausbleibliche Folge : selbst der

Gutwillige ermüdet und nimmt im besten Falle ein unbe¬

stimmtes rauschhaftes Erlebnisbild mit nach Hause , das in

kurzer Zeit wieder vergeht .
Opernbesucher und Rundfunkhörer haben daher von

jeher das Textbuch oder gute Inhaltsangaben zur Hand ge¬
nommen , um sich wenigstens in einer Beziehung vorzubereiten
und dadurch erlebnisfähiger zu werden . Ein gutes Hilfs¬
mittel , aber eben nur eines ! Denn um eine Oper als Kunft -
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Ein Jahr Frei ' Saar !

Die Festfolge der Feiern .
Saarbrücken , 9 . Jan . Für die Feiern anläUich des

Jahrestages der Saarabstimmung ist folgende Festfolge vor¬
gesehen :
Sonntag , den 12 . Januar 1936 :

12 — 13 Uhr : Standkonzert in allen Kreisorten des Gau¬
gebietes und in den übrigen Orten , soweit Mustkzüge
vorhanden sind .

15 Uhr : In sämtlichen Kreisorten des Gaugebietes An¬
treten aller Gliederungen zur Erinnerungsfeier , aus -
genommeu hiervon sind die Kreise Saarbrücken - Stadt
und -Land .

Die Ausgestaltung der Erinnerungsfeiern . wobei
ein allgemeiner Aufmarsch , Festansprache und Vorbei¬
marsch vorgesehen sind , bleibt den Kreisen überlassen .

18 Uhr ( nur Saarbrücken - Stadt ) : Weihestunde auf dem
Rathausplatz , wobei dieser durch Kreisleiter Dürrfeld
in „ PI a tz d e r D e u t s ch e n F r o n t " umbenannt
wird .

20 Uhr : „ Nix wie hemm "
, Bunter Abend des Rvichs -

senders Saarbrücken im Saale der Wartburg , unter
Teilnahme des gesamten Führerkorps des Gaues ( gern ,
besonderer Einladung ) .

Die Sendung wird übertragen in die verschie -
benen Säle der Stadt Saarbrücken , wo um die gleiche
Zeit die Kameradschaftsabenbe der einzelnen Gliede¬
rungen stattfinden .

Montag , den 13 . Januar 1936 :
12 — 13 Mr : Glockenläuten sämtlicher Kirchen des Saar¬

landes .
13 Uhr : Die Gliederungen treten auf dem Befreiungsfeld

zum Erinnerungsmarsch an .
15 Uhr : Vorbeimarsch am „ Platz der Deutschen Front

"

vor Reichsminister Dr . Frick . — Anschließend Natio¬
nalhymne . Ende dieser Kundgebung etwa 19 Uhr .
Anschließend Enthüllung einer Gedenktafel am Hause
der Warfburg durch Reichsminister Dr . Frick . Für
die Reichssendung um 18 Uhr werden Gemeinschafts¬
empfänge vorgesehen .

Verhandlungen . Für Italien kommt es dabei da¬

rauf an , möglichst viel Landgewinn bei solchen Verhand¬
lungen in die Waagschale werfen zu können , llnzweifelhafr
weist die Kriegslage sowohl für die abessinische wie auch für
die italienische Seite augenblicklich insofern einen kritischen
Zustand auf , als die Gegner ihre Fronten noch gegenseitig
abtasten und versuchen , sich durch Finten aller Art zu
täuschen , um günstige Situationen für die Umgehung des
Feindes oder für einen Durchbruch seiner Stellungen zu
schaffen . Die Nachricht über eine völlige Räumung der

Provinz Ogaden kann weder bestätigt noch demen¬
tiert werden . Gerade hier zeigt sich der Widerspruch der
Berichte und die Schwierigkeit für neutrale uxilitärische Be¬

obachter , ein klares Bild herauszuarbeiten . Leugnen läßt
sich jedenfalls nicht eine Kräfteverlagerung innerhalb der
italienischen Südarmee , derart , daß vom rechten Ogäden -

Flügel Truppen nach dem äußersten linken Dolo - Flügel ver¬
legt worden sind . Es scheint also in Kürze mit großen
Kämpfen um D o l o zu rechnen sein , von dem man übrigens
nicht weiß , ob es augenblicklich durch Italiener oder durch
Abessinier besetzt ist . .

Ägyptischer Protest .

London , 10 . Jan . Wie aus Kairo gemeldet wird , hat
die ägyptische Regierung wegen des Bombenabwurfs
auf eine ägyptische Sanitätsabteilung bei
Dagabur einen förmlichen Protest an die italienische
Regierung gerichtet .

Der Präsidentschaftskampf Roosevelts .

Das demokratische Nationalkomitee für feine Politik .

Washington , 9 . Jan . Das Nationalkomitee der Demo¬
kratischen Partei faßte gegen die Stimme des Gouverneurs
des Staates Georgia , Talmadge , einen Beschluß , in dem die
Politik von Präsident Roosevelt gebilligt wird .

2lu5 Aunst und Leben .
*

„ Handbuch der Kulturgeschichte . " Das großangelegte ,
in der Akademischen Verlagsgesellschaft Athenaion , Potsdam ,
erscheinende „ Handbuch der Kulturgeschichte

"
bringt in den

neuerschienenen Lieferungen 13 — 16 den Beginn einer
Arbeit von grundlegendem Wert , Professor Ernst Howalds
„ Kultur der Antik e"

. Diese wird im Zusammenhänge
des Handbuchs als „ Vorbereitung und Grundlegung des
großen europäischen Ähythmus "

dargestellt und grbt gerade
unter diesem Gesichtswinkel Einblicke von überraschender
Tiefe und Weite . „ Zwei Kulturkreise stehen in Griechen¬
land wie zwei elektrische Pole jahrhundertelang neben¬
einander "

, der aufs stärkste von ber kretischen Fremdkultur
beeinflußte ber Ionier unb Achaier unb ber des dorischen
Mutterlandes . Ganz besonders weiß Howald den kretisch -
homerischen Kreis zu beleuchten , aber ebenso eindringlich ist
seine Schilderung des athenischen Stadtstaates , in dem das
Private bis zu den letzten Konsequenzen dem Staatlichen
untergeordnet war . Vis zum letzten Kapitel ist auch Erma -
tingers „ Kultur im Zeitalter der Aufklärung

"

gediehen . Auch hier wird klar , einleuchtend und packend die
Welt des 18 . Jahrhunderts dargelegt . Ganz neue Seiten des
menschlichen Daseins tun sich auf . Das Zeitalter des Rokoko
mit allem Licht und allen , oft furchtbar dunklen Schatten
wird in der vorbildlichen Darstellungskunst des bekannten
Gelehrten lebendig . Wieder hat man nach der Lektüre den
Eindruck , daß es wohl kaum ein neues , wissenschaftliches
Werk gibt , das so gründlich , farbig und vielseitig die Ent¬
wicklung der menschlichen Kultur schildert . Eine Fundgrube
der Erkenntnis sind auch die zahlreichen , mit höchster Sach¬
kenntnis ausgewählten Abbildungen .

* Heinrich - Schiitz - Feiee in Rom . Das Italienische
Institut für Germanistik in Rom hielt aus Anlaß
des 350 . Geburtstages des deutschen Komponisten - Altmeisters
eine Heinrich - Schütz - Feier ab . Im Rahmen dieser
Veranstaltung brachte der Stuttgarter Domchor
unter der Leitung von Professor Strobel mehrere Chor¬
werke von Heinrich Schütz zu Gehör . An der Feier nahmen
bekannte Persönlichkeiten des italienischen Musiklebens teil .

* Kritik in einem Wort . Dem bekannten Dichter der
Aufklärung I . I . Engel brachte ein junger Dichter ein
Drama mit dem Titel „ So sind die Menschen

" und bat um
das Urteil des einflußreichen Mannes . Als Engel später
die Arbeit zurückgab , bemerkte er : „ Ich habe mein Urteil da¬
zu geschrieben ." Aber vergeblich suchte der Verfasser nach
dieser Kritik , bis er sie schließlich doch fand , und zwar in
einem einzigen Wort . Engel hatte zu dem Titel das kleine
Wörtchen „ nicht " hinzugefügt .
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Bericht der Reichsanstalt für Arbeitsvermittlung

im Windel 1935.

und Arbeitslosenversicherung .

Wiesbadener Nachrichten .

Olympia - Gedanken im Schulunterricht .

Anweisung des Reichserziehungsministers .

Berlin , 9 . 3o .ii . Infolge des wiederholten - Frostes und
der in der zweiten Dezemberhälfte vielfach stärker ein -

fetzenden und länger andauernden Schnee - und Regenfälle
muhten vor den Weihnachtstagen zahlreiche Außenarbeiten ,
— besonders der Bauwirtschaft — eingestellt oder unter¬

brochen werden . Dabei wurde die Wiederaufnahme der Ar¬
beiten wegen der Feiertage vielfach erst für den Januar

vorgesehen . Die Zahl der Arbeitslosen stieg
deshalb im Dezember um 522 354 auf
2 50 6 8 06 . Sie liegt damit noch um rund 100000 unter
der Arbeitslosenzahl des Vorjahres .

Von den wichtigsten Berufsgruppen weisen gegenüber
dem Vorjahre die Eisen - und Metallindustrie
73 000 oder 24,7 v . H ., die Gruppe der A n g e st e l l t e n
45 000 oder 16,0 v . H . weniger Arbeitslose auf . Der Rück¬

gang in diesen beiden Berufsgruppen , deren Angehörige
gerade in Betrieben beschäftigt werden , die für den konjunk¬
turellen Wirtschaftsablauf

"
bedeutsam sind , zeigt die im

Jahre 1935 eingetretene Festigung der Lage . Erfreuliche
Abnahmen der Arbeitslosigkeit hatten im Jahre 1935 ferner
der Bergbau , die chemische Industrie und von den Ver¬

brauchsgüterindustrien die -Ledererzeugung und - Verarbei¬

tung , das Holz - und Schnitzstoffgewerbe und die Papier -

erzengung und - Verarbeitung . Demgegenüber hatte aus den
bekannten Absatz - und Rohstoffschwierigkeiten heraus das

Spinnstoffgewerbe und damit zusammenhängend das Beklei¬

dungsgewerbe sowie das Nahrungs - und Eenutzmittel -

gewerbe einen leichten Anstieg der Arbeitslosigkeit zu ver¬

zeichnen .
Von den Außenberufen lagen bei diesem Ver¬

gleich über die Jahresspanne 1935 die Arbeitslosenzahlen
der Landwirtschaft und der Industrie der Steine und Erden

noch erfreulich unter den Vorjahreszahlen . Dies zeigt , üah
trotz des durch die Witterung erzwungenen Stillstandes der

Auhenarbeiten in der Industrie der Steine and Erden die

Nachwirkungen der überaus günstigen Baukonjunktur des

Jahres 1933 noch anhalten Und sich in erhöhten Beschäfti¬
gungszahlen Niederschlagen .

Demgegenüber hat der ungünstige Witterungsverlauf
des Dezember 1935 zu einer Überhöhung der Al¬
be i t s lose nz ah le n gegenüber dem Vorjahre
im Baugewerbe und bei den vom Beschäftigungsstand
des Baugewerbes stark abhängigen ungelernten Ar¬
beitern geführt .

Von dem Zugang im Dezember 1935 entfielen nämlich
331 286 oder 63,4 v . H . auf die Autzenberufe , und 234 714
allein auf das Baugewerbe . In den mehr konjunktur -

abhängigen Berufsgruppen ist demgegenüber die Arbeits¬
losigkeit nur um 191068 , das sind 36,6 v . H . des Gesamt -

zugänges gestiegen . Zu einem sehr etl )eblichen Teil sind
aber auch diese Zugänge aus den Rückstrom von Arbeits¬
losen zurückzuführen , die saisonbedingt aus berufsfremder
Arbeit entlassen wurden oder deren Beschäftigungsmöglich -
feiten von der Bautätigkeit entscheidend abhängen , wie z . B .
bei den Bauschlosiern und Bautischlern .

t Wie stark das diesmonatliche Ansteigen der Arbeits -

losenzahlen durch die Jahreszeit veranlagt ist zeigt auch die

verschiedenartige Entwicklung der Arbeitslosigkeit bei den
Männern und Frauen . Bei den 'Männern , die in weit

höherem Mage bei Außenarbeiten beschäftigt sind , ist die

Zähl der Arbeitslosen int Dezember um 506 434 , bei den

Frauen dagegen nur um 15 920 gestiegen ; damit entfallen
von der Ge

'
santtzunahme 97,0 v . H . auf die Männer und nur

3,0 v . H . auf die Frauen .

Der größte Teil des Zugangs wurde durch
die Arbeitslosenversicherung a u s g e f a n g e n .
Die Zahl der Hauptunterstützungsempfänger in der Arbeits¬

losenversicherung stieg um 273 000 auf 660 000 . in der

Krisenfürsorge um 82 000 auf 749 000 . Nur geringfügig war
der Zugang an arbeitslosen anerkannten Wohlfahrts -

erwerbslosen . Ihre Zahl stieg um 36 000 auf 376 000 .
Die Zahl der Notstandsarbcitcr ging auch im

Dezember weiter zurück . 119 205 Notstandsarbeiter waren
Ende Dezember bei Maßnahmen , die durch die Reichsanftalt
gefördert wurden , beschäftigt .

Studenten und SA .

Vereinbarung zwischen der Obersten SA .- Führung und dem

Reichserziehungsminister .

Berlin , 9 . Jan . Die Oberste SA .- Führung teilt mit :

Zwischen der LNersten SA .- Führung und dem Reichs -

erzieihungsminister ist folgende Vereinbarung getroffen
worden :

1 . Studenten , die der SA . angehören , haben
Lei der Immatrikulation eine Bescheinigung der für sie zu¬
ständigen Standarte des Hochschulortes vorzulegen , aus der

hervorgeht , daß sie ordnungsgemäß gemeldet und einer SA .-

Einheit zur Dienstleistung zugewiesen sind .

2 . Studierende SA .-Angehörige , die sich um Ge¬

bührenerlaß , Stipendien und andere Vergün¬

stigungen bewerben , müssen durch eine Bescheinigung ihrer

Suständigen
Standarte des Hochschulortes nachweisen , daß

ie Lis zum Zeitpunkt der Bewerbung Dienst in der SA . ge¬
tan haben bzw . ordnungsgemäß beurlaubt sind .
Studenten , die alte und bewährte SA .- Männer sind , sind
bei der Gewährung von Unterstützung bevorzugt zu be¬

handeln .
Diese BereinLarnng ist getroffen worden , um zu ver¬

meiden , daß Studierende , die sich am Hochschulort nicht am

SA .-Dienst beteiligen , sich bei der Einschreibung als SA .-

Amgehörige eintragen und daraus irgendwelche Vorteile

zieAn .

rechnet bereits mit der Möglichkeit , daß entweder Japan aus

der Konferenz ausscheidet , oder daß die Konferenz ergebnis¬

los beendet werde , wobei er der erstgenannten Möglichkeit

eine größere Wahrscheinlichkeit beimitzt .

Aus den Kulissen des Weltkrieges .

Morgan finanzierte 84 v . H . der amerikanischen Waffen¬

ausfuhr .

Washington , 9 . San , Vor dem Senatsausschuß für
Rüstungs - Untersuchung wurde am Donnerstag die Tatsache
enthüllt , daß die Waffenausfuhr der Vereinigten Staaten

nach Europa von einem Betrag von 12 5,7 Millionen
Dollar in den drei letzten Jahren vor Au S -

Lruch des Weltkrieges auf 218 7,3 Millionen
Dollar in den Jahren 1915 bis 1917 anftieg .
Von diesem Ausfuhrwert wurde ein Betrag von 8 4 v . H .
von der M o r g a n b a n k finanziert . 2m gleichen Zeit¬
raum stieg , wie der Senatsausschuß weiter feststellte , die

amerikanische Ausfuhr von kriegswichtigen Roh¬

stoffen , wie Kupfer . Messing , Zink usw . von 16 6 M i l -

I innen auf 1202 Millio nen Dollar .

Der Untersuchungsausschuß des Senats beabsichtigt an¬

scheinend , das Ergebnis seiner Feststellungen für die bevor¬

stehende neue Neutralitätsgesetzgebung zu verwerten .

Durch Erlaß an die Unterrichtsvermaltungen der Länder
weist der Reichs - und preußische Erziehungsminister auf die
gesteigerte Bedeutung hin , die den Olympmwettkämpfen im
Rahmen der Pflege des deutschen Sportes überhaupt zufällt ,
sowie auf die erzieherischen Werte , die von der Pflege des
Sports dem Volksganzen zuwachsen . Beides erfordere von
den Lehrern aller Schularten mit Nachdruck , demOlympia -

gebauten auch im Unterricht Rechnung zu tragen . Nicht
nur der Unterricht in den Leibesübungen werde sich der
Pflege dieses Gedankens , zuwenden : auch im national¬
politischen Unterricht , im Unterricht in Geschichte , Deutsch ,
den alten Sprachen , Erdkunde und den Naturwissenschaften
werde sich immer wieder Gelegenheit bieten , ungezwungen
Beziehungen zu Sinn und Aufgabe der Olympiawettkämpfe
1936 in der Hauptstadt des Rerches und zum Gedanken der
Pflege des deutschen Sports herauszustellen . Wo sich Presie ,
Funk , sportliche Werbeveranstaltungen , Lichtbild , Film und

Vorträge als Hilfsmittel natürlich in diesen Rahmen ein -

fügen , sei ihnen nach Maßgabe der geltenden Bestimmungen
weitgehend Raum zu gewähren . Auf die Olympiawander¬
ausstellung ist . wie der Minister weiter bestimmt , besonders
hinzuweisen . Gegen eine geschlossene Zuführung von Klassen
und Schulen außerhalb der Schulzeit bestehen bei freiwilliger
Beteiligung der Schüler keine Bedenken .

— Ausnahme in die Hochschule für Lehrerbildung
Darmstadt . An der Hessischen Hochschule für Lehrerbildung
Darmstadt werden im Jahre 1936 evangelische und katholische
Studenten und Studentinnen neu ausgenommen . Die Aus¬
bildung dauert zwei Jahre . Bei der Aufnahme werden nur
Bewerber und Bewerberinnen berücksichtigt , die den Gliede¬

rungen der nationalsozialistischen Bewegung angehören . Bei
der Neuaufnahme werden in erster Linie Bewerber und Be¬
werberinnen aus Hessen berücksichtigt . Nur im Bedarfsfälle
können Bewerber und Bewerberinnen aus den angrenzenden
Gebieten ausgenommen werden . Die Gesuche mit den er¬
forderlichen Unterlagen sind bis zum 31 . Januar 1936 bei
der Abteilung 2 der Hesiischen Landesregierung in Darm¬
stadt , Peter - Gemeindcr - Straße 3 , einzureichen . Die Be¬
werber haben sich für eine voraussichtlich einwöchige Auf¬
nahmeprüfung in Lagerform in der ersten Märzwoche bereit¬
zuhalten . Die Entscheidung übet die Aufnahme wird Ende

März 1936 mitgeteilt werden .
— Der Deutsche und österreichische Alpenverein , Sektion

Wiesbaden , begann im neuen 2af )re _ seine Vortragsabende
am Donnerstag im vollbesetzten Saal des Nassauischen
Landesmuseums . In eineinhalbstündigeir schlichten , gehalt¬
reichen Ausführungen sprach Dr . Henning , Mannheim ,
an Hand zahlreicher Lichtbilder Über eigene Hochtouren
tm Dauphine , die er in Gemeinschaft mit seinem

Freunde Fritz Schütt , von Grenoble aus kaltblütig und mit

zähester Ausdauer in diesem wildesten Bergrevier im ganzen
Alpengebiet unternahm . Die drei höchsten Gipfel , bis zu
4000 Meter reichend , Barre des Ecrins , Peloouz , Meije ,
wurden inmitten kahler , gewaltiger Felsmassen , beginnend
beim Dorf La Bernde und endend im Dörfchen La Graf ,
in jeweils Tagen erhabenster und alle Kräfte fordernder
Vergsteigerleiftungen erstiegen . Wie das im einzelnen
etappenweise geschah , wußte der bescheidene Redner , gestützt
auf die prachtvollen Bilder als hinreißenden Zeugen ein¬
samer Hochgebirgswelt außerordentlich sesielnd zu schildern .
Insbesondere verweilte er mit liebevoller Hingabe bei der
Gewinnung der berüchtigten großen Mauer der Meije mit
ihren Bastionen , Charten , OSletfdjern , Zacken , Graten , die
eine recht gefährliche Übernachtung auf dem Gipfel mit einem
lohnenden Blick auf das gewaltige Bergmeer der Westalpen
bei Sonnenuntergang und herrlichstem Tagesanbruch not¬
wendig machte . Der lang anhaltende Beifall bewies dem
Redner die Dankbarkeit der Zuhörer .

Die Bauern - llnruhen in Litauen

vor den Gerichten .

Schwere Zuchthausstrafen .

Kowno . 9 . Jan . In Litauen finden zur Zeit vor dem

Kriegsgericht , vor Feldgerichten und ordentlichen Gerichten

Prozesse gegen Teilnehmer und Anstifter der

Bauern - Unruhen statt . Man hat davon abgesehen ,
einen Riesenprozeß aufzuziehen , obwohl die zur Aburteilung

stehenden Straftaten natürlich eine innere Verbindung mit¬

einander haben . Mat hat das Verfahren in etwa 2 0 — 30

Einzel Prozesse aufgelöst , um die Vorfälle nach

außen hin nicht so aufzubauschen . In einzelnen Prozeßen

sind schwere , zum Teil lebenslängliche Zucht¬

hausstrafen verhängt worden .

Im Zuge dieser Verfahren fällte das Kriegsgericht am

Donnerstagabend nach zweitägiger Verhandlung das Urteil

gegen 14 Angeklagte . Sieben Bauern erhielten Zuchthaus¬

strafen von 1 % bis 5 Jahren , die anderen sieben wurden

freigesprochen . Die Angeklagten hatten sich wegen gewalt¬

samer Befreiung ihrer drei verhafteten Rädelsführer in

dem Dorfe Erazischkiai , Kreis Wilkowischki , zu verant¬

worten . Nach diesem Zwischenfall kam es an den darauf

folgenden Tagen zu einem schweren Zusammenstoß
zwifchenPolizeiundVauern , wobei es auf beiden

Seiten je einen Toten und mehrere Verwundete gab . Diese

Angelegenheit wird jedoch in einem anderen Prozeß be¬

handelt werden .

Schlechte Einigungsaussichten .

England mit einer Aussprache über die japanische Forderung

einverstanden .

London , 9 . Jan . Die für Freitag angesetzte

Sitzung der Londoner Flottenkonferenz ist

unerwartet auf Montag verschoben worden .

Dieser Beschluß ist auf den am Donnerstag in einer Be¬

sprechung mit der britischen Abordnung erneut geäußerten

Wunsch der Japaner zurückzuführen , daß die . Flottenkonfe -

renz eine Aussprache über die japanische

Forderung nach einer gemeinsamen oberen Rüstungs¬

grenze herbeiführen möge . Die britische Abordnung erklärte

sich diesmal bereit , eine Aussprache über die japanische

Forderung herbeizuführen , vorausgesetzt , daß auch die

anderen Abordnungen hiermit einverstanden seien .

In unterrichteten Kreisen werden die Aussichten auf

eine Einigung mit den Japanern für außerordentlich schlecht

gehalten . Der poliiifche Korrespondent der „ Evcning 3ieros “

Starke Zunahme der Hinrichtungen
in Peiping .

Scharses Durchgreifen gegen Ausrührer .

Peiping , 9 . Jan .- In den letzten Tagen sind außer¬
ordentlich viele öffentliche und geheime Hinrichtungen vor¬

genommen worden . Allein in Peiping sind seit Anfang
der Woche 204 öffentliche Hinrichtungen
vollzogen worden . Dem Vernehmen nach stehen noch
erheblich

'
mehr bevor .

Obwohl die Hingerichteten größtenteils gemeine Ver¬

brecher sind , so befinden sich unter ihnen doch auch viele

Personen , die sich an Putschversuchen — ähnlich
dem in Hsianghohsien — in den Bezirken Wuchunghsien ,
Pungchinghsien und anderen Otten außerhalb der entmili¬

tarisierten Zone beteiligt haben . Das Schicksal der

Hinrichtung ist auch den sogenannten Liukueitang -Banditen ,
von denen bereits 50 dem chinesischen Militär in dte Hände

gefallen sind , angekündigt worden .

Neuer Zwischenfall
an der mandschurischen Grenze .

Zwei auf Sowjetboden notgelandcte Japaner verletzt .

Moskau , 9 . Jan . Die sowjetamtliche Nachrichten -

Agentur TASS , meldet aus Chabarowsk , daß sich am Don¬

nerstagabend an der mandschurisch -sowjttrussischen Grenze
ein neuer ernster Zwischenfall ereignet habe .

Nach den bisherigen Feststellungen der sowjetrussischen Be¬

hörden habe sich der Zwischenfall folgendermaßen ahgespielt :

„ Ein aus der Mandschurei kommendes japanisches
Flugzeug sei nach liberfliegung der Grenze in der Nähe
des Dorfes Pokrowka , 35 Kilometer von der Grenze ent¬

fernt , auf Sowjet Loden getan bet . Man habe be¬

obachtet , daß das Flug,zeug die Stadt Woroschilow ( bas

frühere Nikolsk - Ussurijsk ) uni 18 .30 Uhr überflogen und etwa

um 19 Uhr fünf Kilometer von dem Dorf Pokrowka entfernt

gelandet sei . 3m Flugzeug befanden sich zwei bewasf -

neteSapaner . Nach der Landung sei einer der Japaner
bei dem Flugzeug verblieben , während der andere sich zu
einem in der Nähe haltenden Kauernsubrwerk begeben habe .

Angeblich sollte der Japaner den Bauern veranlaßen , sich
zusammen mit ihm zum Flugzeug zurückzubegeben , während
dieser den Japaner festnehmen und nach Pokrowka habe
bringen wollen . Es sei daraufhin zu Einern Kampf gekoin -

men , in dessen Verlaus der Bauer den Japaner verletzt habe .
Inzwischen seien zwei Grenzsoldaten herbeigeeilt . Zwischen
ihnen und dem zweiten Japaner fei es , dem Bericht zufolge ,
zu einem Kugelw e chfe l gekommen . Dabei fei der zweite
japanische Flieger verletzt worden . Beide Japaner wurden
schließlich nach

'
Pokrowka gebracht . Die Untersuchung des

Zwischenfalls wird fortgeführt .

— Die Verarbeitung von Schweinen . Der Regie rungs -

präsidenl hat in einem Schreiben an die zuständige Bezitts -

stelle des Reichsinnungsverbandes des Fleischerhandwerks
darauf hingewiesen , daß angesichts des erheblichen Ansteigens
in der Belieferung der Schlachtviehmärtte mit .Schweinen er¬
wartet werden müsse , daß sich dies in einem entsprechenden
Mehrangeböt au frischem Schweinefleisch in den Fleischer¬
läden auswirkt . Bisher sei ein viel zu großer Teil der an¬
fallenden Schweinefleischmengen und des Schweinefettes zu
Wurst verarbeitet worden , insbesondere zu im Preise bisher
freien Wurftforten . In Übereinstimmung mit der Reichs -

innungsführung des Fleischerhandwerks wird der Er¬

wartung Ausdruck gegeben , daß in den nächsten Tagen sich
eine erhebliche Besserung durchsetzt . Die Polizeibehörden sind
angewiesen , hierauf ihr besonderes Augenmerk zu richten .
Der Regierungspräsident wird auch vor harten Maßnahmen
nicht zurückschrecken , wenn irgendwo die Absicht hervotttttt ,
in ^ rnderm Sinne zu verfahren .

— Der „ Eiutrittstag
" der Rekruten . Infolge zur

Sprache gebrachter Zweifel weift der Oberbefehlshaber des
Heeres darauf hin , daß als Eintrittstag der zur Ableistung
der aktiven Dienstpflicht eingestellten Rekruten der Tag des
tatsächlichen Dienfteintritts ( Gestellungstag ) in die Stamm¬
rolle einzutragen ist . Hierfür ist der Umstand , daß die nach
dem 1 . Oktober bis 31 . Dezember 1935 eingestellten Dienst¬
pflichtigen als vom 1 . Oktober eingestellt gelten , ohne Ein¬
fluß ; er hat lediglich Bedeutung für die Feststellung der Er¬
füllung . der aktiven Dienstpflicht . Wegen der Dienftzeitbe -
rechnu

'
ng für Soldaten , die sich über die aktive Dienstpflicht

hinaus freiwillig zum Weiterdienen verpflichten , folgt Be¬
stimmung .

— Anträge auf H2 . -Ehreuzeichen dis 31 . Januar . Wie
der Reichs - Jugend - Preßedienst mitteilt , läuft die Frist zur
Einreichung des Antrages auf das HJ .- Ehrenabzerchen am
31 . Januar ab . Bis zu diesem Tage müssen alle Anträge bei
dem zuständigen Gebiet der HI . bzw . BdM .- Obergau ab¬
gegeben sein . Berechtigt zum Tragen des HJ .- Ehrenabzeichens
ist jeder , der vor dem 1 . Reichs - Jugendtag in Potsdam der
Hitler - Jugend angehörte , und der heute noch in der HI . oder
einer Gliederung der Parteiorganisation tätig ist . Bisher
sind beim Personalamt der Reichsjugendführung 70 000 An¬
träge eingegangen , von denen bereits 40 000 bearbeitet sind .
Bis Ende März hofft das Personalamt , auch die übrigen
Anträge nachgeprüft zu haben , so daß man damit rechnen
kann , daß bis Ende März 80 000 alte Hitler -Jungen mit dem
Ehrenzeichen der HI . ausgezeichnet sind .

— Bis Ostern 1937 soll jeder deutsche Lehrer im Luft¬
schutz geschult sein . Der Luftschutzreferent des NS . Deutschen
Lehrerbundes , Dr . Winter , führte in einer Rede über die

grundsätzliche Frage der Mitarbeit des deutschen Lehrers im
Luftschutz aus , es sei Aufgabe der Lehrerschaft , die Jugend
schon von delr untersten Klassen an ganz planmäßig und mit
Nachdruck zum Luftschutzdienst zu erzrehen . Bisher seien 30 %
der gesamten deutschen Lehrerschaft im Luftschutz geschult .
Das Ziel sei , bis Ostern 1936 bereits 50 % und bis Ostern
1937 100 % der gesamten Lehrer zu erfaßen , auszubilden
und einzusetzen .
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— Steuererleichterungen bei Lnstjchuhmaßnahmen . 5n
Seit oemnachlt fälligen Steuererklärungen sind Aufwendnn -
gen für orc Durchführung von Luftschu

'
tzmaßnahmen , die Be -

von Luftschutzgeräten , sowie Aufwendungen für
Luftschutz -Ausbrldung abziehbar . Nähere Einzelbeiten hier¬
über sind ersichtlich aus dem Gesetz über Steuererleichterun¬
gen vom 15 . 7 . 1935 ( RGBl . 33 , 3 . 491 ) , sowie aus der Er -
ganzungsverordnung zum Gesetz über Steuererleichterungen
vom 20 . 4 . 34 ( RGBl . 34 , S . 318 ) . Es erscheint geboten
nochmals hierauf hrnzuweisen , da über diese Abzuqsmöglich -
reiten in weiten Kreisen noch Unklarheit herrscht .

— Unglaublicher „ Erfolg
" eines Bettlers . Bon der

Polizei in Leocrkusen -Wicsdorf wurde ein Mann beim
Betteln angetroffen , dem es gelungen war , in knapp drei
Stunden einen Mantel , zwei Röcke , zwei Herrenhemden ,
zwei Damenkleider , zwei Kissenbezüge , fünf Paar Strümpfe
zwci Paar Schuhe , verschiedene Lebensmittel und einen
größeren Geldbetrag zusammenzubctteln . Dabei bezog der
Mann noch Wohlfahrtsunterstützung . In diesem Zusammen¬
hang sei darauf hingewiesen , daß bedauerlicherweise immer
noch die Bevölkerung gewohnheitsmäßigen Bettlern erheb¬
liche Zuwendungen macht und somit das von der Polizei
bekämpfte Bettlerunwescn unterstützt . Heute wird jeder be¬
dürftige Volksgenosse durch die NSV . betreut und unter¬
stützt . Und ein jeder würde besser daran tun , abgelegte
Kleidungsstücke oder sonstige Zuwendungen der NSV . zu
übergeben , damit auch wirklich Bedürftige in den Genuß
dieser Sachen gelangen .

— Neuregelung der Zuständigkeit in der Wohlfahrts¬
pflege . Um die Zuständigkeiten der Reichsministerien auf
dem Gebiete der Wohlfahrtspflege genau abzugrenzen , hat
der Führer und Reichskanzler den Arbeitsbereich des Reichs -
arbertsminifters und des Reichsministcrs des Innern durch
einen Erlaß vom 1 . Januar 1936 ab neu geregelt . Danach
bearbeitet der Reichs - und preußische Arbeitsminister die
Fragen der gehobenen Fürsorge ( das ist die Für¬
sorge für die Kriegsbeschädigten und Kriegshinterbliebenen ,
die Klein - und Sozialrentner ) , der Reichs - und preußische
Minister des Innern die allgemeinen Fragen der
öffentlichen Fürsorge . Für die freie Wohlfahrts¬
pflege ist . der Reichsministcr des Innern zuständig , für die
allgemeinen Fragen der Arbcitsfürsorgc und für
alle Sondermaß nahmen zugunsten der minderbe¬
mittelten Volksgenossen ( zum Beispiel für die Fettver¬
billigung , die Befreiung von Rundfunkgebühren und anderes
mehr ) der Reichsarbeitsminister . 2n allen grundsätzlichen
Angelegenheiten haben sich die Minister gegenseitig zu be¬
teiligen . Das Zusammenwirken ist durch besondere Verein¬
barung sichergestcllt .

— Betriebsstruktur und Besteuerung im Einzelhandel .
Da sich die Verhältnisse im deutschen Einzelhandel seit 1932
wesentlich geändert haben , hat die Wirtschastsgruppe Einzel¬
handel das Statistische Reichsamt gebeten , nach der ein¬
gehenden Untersuchung , die sich auf Erhebungen aus 1932
aufbaute , eine neue Erhebung durchzuführen . Der Präsident
des Statistischen Reichsamtes hat der Wirtschastsgruppe
jetzt mitgetcilt , daß dieser Anregung entsprochen und für das
Jahr 1935 eine neue Erhebung über die Betriebsstruktur
und Besteuerung im Einzelhandel durchgeführt werden soll .
Sie wird sich auf alle Zweige des Einzelhandels erstrecken
mit Ausnahme des Kolonialwarenhandels , der bereits für
1934 Gegenstand einer Sondererhebung war .

— Reichsbiirgschasten für den Kleinwohnuugsbau .
Zu den Mitteln , mit denen das Reich den Wohnungsbau
besonders wirksam beleben kann , gehören die Rerchs -
bürgschaften , wie sich aus der Tatsache ergibt , daß
das erste Kontingent von 150 Mill . RM . bereits voll ausge -
schöpft ist . Um vor allem den Klein Wohnungsbau im
Interesse der weniger bemittelten Volksgenossen weiter zu
fördern , ist die Bereitstellung neuer Reichsbürgschaften vor¬
gesehen . Die in diesem Zusammenhang genannte Summe von
20 Mill . RM . wird an unterrichteter Stelle als zu gering
bezeichnet . Es sei . vielmehr eine ausreichende Erhöhung des

Reichsbürgschaftskontingents eingeleitet worden , so daß die
Aktion weiterhin nicht ins Stocken kommt .

— Arzt und Umsatzsteuer . In einer Entscheidung vom
4 . September 1935 — VI . A . 593/34 — hat sich der 6 . Senat
des Reichsfinanzhofs zur Umsatzsteuer ( und zur Einkommen¬
steuer ) dem Standpunkt des 5 . Senats des RFH . ( Entsch . .
Bd . 34 , S . 220 ) dahin angeschlossen , daß für angestellte Ärzte
eines öffentlichen Krankenhauses insoweit regelmäßig
( steuerpflichtige ) freiberufliche Tätigkeit oorliegt , als diese
Ärzte Kranke im Krankenhaus behandeln , für die sie nach
ihrem pflichtgemäßen Ermessen Vergütungen anfordern
dürfen und erhalten .

— Silberne Hochzeit . Am 10 . d . M . feiern Herr Wilhelm
Becker und Frau , Wellritzstraße 20 , das Fest der silbernen
Hochzeit .

— Volksbildungsschule . Gymnastik - und Volks -

tanzkrcis der Volksbildungsschule Wiesbaden , beginnt
wieder am Dienstag , 14 . Ian . 1936 . Auskunft : Geschäfts¬
stelle , Boseplatz 2 .

— Reichslustschutzbund . Am 11 . d . M . begeht die Revier¬

gruppe IV . bei Ritter „ Unter den Eichen "
ihre Weihnachts¬

feier , verbunden mit Kameradschaftsadend .

Deutsches Theater in Wiesbaden . Wegen Erkrankung im
Personal gelangt heute abend in Stammreihe F nicht
„ Die Geisha "

zur Aufführung , sondern die Oper „ Tiefland
"

von D ' Albert . Anfang 19 .30 Uhr , Ende gegen 22 Uhr . Die
bereits gelösten Karten behalten auch für die geänderte Vor¬
stellung ihre Gültigkeit .

— Deutsches Theater in Wiesbaden . ( W o ch e n s p i e l -

plan .) Sonntag , 12 . Jan . ( außer Stamm reihe ) , 14 .30 Uhr :
„ Prinzessin Flunkerli

"
; 19 .30 Uhr ( B 17 ) , „ Ein Maskenball "

.
Montag , 13 . Jan . ( A 17 ) , „ Der goldene Kranz "

. Dienstag ,
14 . Jan . (G 17 ) , „ Polenblut "

. Mittwgch . 15 . Jan . ( D 18 ) ,
in neuer Inszenierung , „ Die neugierigen Flaue n "

,
Komische Oper von Wolf -Ferrari . Donnerstag , 16 . Jan .
( C 18 ) , „ Rigoletto

"
. Freitag , 17 . Jan . ( außer Stammreihe ) ,

16 Uhr : „ Prinzessin Flunkerli
"

, 20 Uhr ( E 17 ) , „ Maria
Magdalene

"
. Samstag , 18 . Jan . ( außer Stammrcihe ) ,

15 Uhr : „ Prinzessin Flunkerli
"

, 20 Uhr : ( außer Stammreihc )
„ Die Geisha "

. Sonntag , 19 . Jan . ( außer Stammreihe ) ,
15 Uhr : „ Madame Butterfly

"
, 20 Uhr : ( außer Stammreihe ) ,

„ Drei alte Schachteln
"

.
Residenz - Theater ( W o ch e n s p i e l p l a n ) . Sonntag ,

12 . Jan . . 15 .30 Uhr : „ Krach im Hinterhaus
"

, 20 Uhr :
„ Madame Sans Gene "

. Montag , 13 . Jan . ( „ Kraft durch
Freude

"
) , „ Towarisch

"
. Dienstag , 14 . Jan . (Stammreihe I ,

9 . Vorst . ) , „ Hokuspokus
"

. Mittwoch , 15 . Jan .. „ Madame
Sans Eene "

. Donnertag , 16 . Jan ., „ Hokuspokus
"

. Freitag ,
17 . Jan . , „ Der Hochtourist "

. Samstag
'

18 . Jan . , „ Madame
Sans (5 <hte “ . Sonntag , 19 . Jan ., 15 .30 Uhr : „ Madame Sans
Gene "

, 20 Uhr : „ Hokuspokus "
.

1 Million Zungen und Mädels kämpfen im 3 . Reichs¬
berufswettkampf .

Auch du mußt dabei jein !

Wiesbadener Tagblatt

Wiesbaden - Biebrictz .

. Sm Restaurant „ Frankfurter Hof "
fand die erste Mit -

gliederversammlung der hiesigen Ortsgruppe des Reichs -
bundes der Kinderreichen Deutschlands statt ,
und wurde vom Ortsgruppen -Vorsitzenden , Fr . U n h o l z , ge¬
leitet . Derselbe gab der Versammlung bekannt , daß hie
Biebricher und Schiersteiner Mitglieder , welche bisher zur
Ortsgruppe Wiesbaden zählten , eine eigene Ortsgruppe
bilden , und forderte zur weiteren Werbearbeit auf . Einem
Aufklärungsoortrag über Kinderbeihilfen vom Mitglied
Josef Merzbach , folgte eine rege Aussprache , welche manchen
Zweifel aufklärte . Die in den benachbarten Städten Frank¬
furt a . M „ Mainz , Darmstadt bereits in . Kraft getretene
Fahrpreis - Vergünstigungen für Kinderreiche usw . sollen auch
in Wiesbaden bei den zuständigen Stellen beantragt werden ."Nach einer regen Aussprache über die Siedlungsfrage schloß
der Ortsgruppes - Vorsitzende die Versammlung .

Das 40jährige Ehejubiläum begehen am
'

11 . Jan . die
Eheleute Heinrich Weiland und

'
Frau Therese W ., geb .

Kopp . Horst - Wessel -Straße 45 .
Die Wasserhöhe des Rheins erreichte vorgestern

ihren Höhepunkt mit 3,18 'Dieter , um gestern auf 2,90 Meter
zurückzugehen .

Wiesbaden - Dotzheim .

Der Küfer Karl Wagner aus Wiesbaden -Dotzheim
bestand mit Erfolg vor der zuständigen Prüfungskommission
seine Meisterprüfung .

Wiesbaden - Erbenheim .

Im Gasthaus „ Zum Taunus "
versammelten sich am

Mittwochabend die Jungbäuerinnen und Jung¬
bauern . Der Abend wurde eingeleitet durch einige Volks¬
tänze . Dann sprach der Bezirksjugendwart , Pg . Lendle , auf -
bauend auf der deutschen Frühgeschichte und dem Gedanken
von Blut und Boden über die Aufgabe des Bauerntums im
Rahmen des deutschen Ausbauwerkes . Mit besonderer Be¬
tonung umriß der Redner den Willen und die Perpflichtung
der bäuerlichen Jugend sich in Ausrichtung auf die national¬
sozialistische Weltanschauung mit restloser Hingabe dem
Werke des Führers zur Verfügung zu stellen . Er kam dann
auf die örtlichen Verhältnisse zu sprechen , wobei er besonders
aus die Notwendigkeit der Siedlung hinwies . Der Vortrag
gab Anlaß zu einer regen Aussprache . Nachdem noch über
den kommenden Reichsberufswettkampf , an dem sich die

junge Bauernschaft restlos zu beteiligen gedenkt , gesprochen
worden war , fand mit dem Beschluß diese Abende in Zu¬
kunft regelmäßig statfinden zu lassen , die Versammlung
ihr Ende . ,

Der Verein für Leibesübungen hat dieser
Tage sein Arbeitsbereich durch Gründung einer Frauenab¬
teilung erweitert . Damit ist den älteren Frauen die Mög¬
lichkeit einer gesunden sportlichen Betätigung geboten .

Wiesbaden - Bierstadt .

Unter starker Anteilnahme der Bevölkerung , hiesiger
und auswärtiger Sänger , sowie Vertreter der Innung ,
wurde am Donnerstagnachmittag der Sängerveteran und

Schuhmachermeister Jakob Vogel zu Grabe getragen . Der
MEP . „ Frohsinn

"
brachte einige Chöre zu Gehör . Herr

Pfarrer Steubing hielt die Grabrede .
Ein Maurermeister von hier , den auf seinem Arbeits¬

platz ein plötzliches Unwohlsein befallen hatte , erlitt auf
dem Nachhauseweg einen Schlagansall , dem er erlag .

Wie gefährlich es ist , mit Schußwaffen umzugehen , be¬

weist wieder ein Unglücksfall , der sich dieser Tage hier er¬

eignete . Ein 12jähriger Junge hantierte an einem Schrot -

gewehr Herum , das plötzlich losging . Der Junge bekam die

Schrotladuna in die Brust und mußte , sofort ins Kranken¬

haus nach Wiesbaden verbracht werden .

Wiesbaden - Igstadt .

Im Anschluß an einem am Mittwochnachmittag von dem

Lehrpersonal der Bäuerlichen Werkschule Wiesbaden in

Igstadt durchgeführten Hofrundgang , fand abends im Gast¬
haus Karl Born eine Versammlung der Ortsbauern -

f ch a s t unter Leitung des Ortsbauernführers Renneiß statt .
Lehrer Paul von der Bäuerlichen Werkschule machte inter -

esiante Ausführungen über die bei den durchgeführten Hof -

rundgängen festgestellten Mängel , die leicht und ohne Auf¬
wendung großer Geldmittel zu beseitigen sind . In längeren
Ausführungen behandelte er die durchzuführenden Maß¬
nahmen zur Versorgung der einzelnen bäuerlichen Betriebe
mit hinreichendem wirtschaftseigenem Futter . Um dies zu
erreichen empfahl er den Bauern den Zwischenfruchtbau und
die Einsäuerung der auf dieser,Weise gewonnenen eiweiß¬
reichen Futtermittel . Recht ausführlich behandelte der Red¬
ner die den Tieren zu verabreichenden Futterrationen und
deren zur Mast erforderlichen besten Zusammenstellung und

Zubereitung . Der Bau von Futtersilos ist zurzeit für den
Bauern besonders zu empfehlen , da augenblicklich noch ein

recht ansehnlicher Zuschuß gewährt und
'

auch die zum Bau

erforderliche Verschalung leihweise gestellt werden kann . Der
Kubikmeter Silobau stellt sich je nach der örtlichen Lage
Mischen 12 — 15 RM . Im Verlaufe der Versammlung wurde
von den anwesenden Bauern erklärt , daß das Angebot an
l a n d w i r t s ch a f t l i ch e n A r b e i t e r n , insbesondere an

Mägde » , heute keineswegs mehr dem Bedarf entspreche .
Auch die ausreichende Versorgung der Betriebe mit wirt -

lchaftseigenem Rauhiutter , wie Wiesenheu , sei,hier unzu¬
reichend , da ein Großteil der Wiesengründe vollständig ver -

säuert sei und gute Bodengräfer . so gut wie ganz fehlten .
Um den Heuertrag hier auf den früheren Stand zu bringen ,
sind umfangreiche Entwäsierungsarbeiten vorzunehmen .
Ortsbauernfuhrer Renneiß versprach in dieser Hinsicht ge¬
eignete Schritte zu unternehmen . Direktor Kraft setzte sich
in kurzen Ausführungen für den vermehrten Anbau von
Ölfrüchten ein , streifte kurz den vorzunehmenden Flachs¬
anbau , um dann auf die zukünftige Tierhaltung zu sprechen
zu kommen . Hier gelte es als oberstes Gesetz für den Bauern ,
sich aus bodenständige Raffen zu beschränken . Bezüglich der
Schweinehaltung führte er aus , daß die Schweinehaltung in
Zukunft keine konjunkturmäßige Aufblähung mehr erfahren
dürfe . Heute sei man keineswegs mehr an einseitigen Be¬
trieben interessiert .

Aus dem Bereiusleben .
* Die Kameradschaft des ehemaligen 2 . Nass . Inf . -

Regt . Nr . 88 hielt am 4 . Januar im vollbesetzten Saale
des „ Lesevereins " ihre Weihnachtsfeier ab . Zur Eröffnung
wurde die Weihnachts -Fantasie von Oscheid zu Gehör ge¬
bracht . Kameradschaftsführer Ehr . H e h n e r begrüßte die
erschienenen Gäste aufs herzlichste und dankte allen Mit¬
wirkenden für ihre Mitarbeit . Frl . M . Stahl erfreute mit
einem Prolog - und Frl . M . Wanner mit mehreren Tänzen .
Dann wurde ein Weihnachtspotpourri mit musikalischem
Vortrag von Kamerad Menges und Kamerad Apfel - |

_____________ _____ _______________
Nr . 9 . Seite 5 .

Preußisch - süddeutsche Staatslotterie .

Donnerstag -Bormittagsziehung .

10 000 RM . 328 894 .
50 000 RM . : 136 825 .
3000 RM . : 159 218 .
2000 RM . : 29 097 139 082 288 866 357 557 358 099 .
1000 RM . : 42 726 127 297 262 966 .
800 RM . : 30 262 30 670 139 247 193 529 202 139 262 3 ^ 7

269 383 305 259 315 345 351251 .

Donnerstag - Nachmittagszichung .

10 000 RM . : 165 857 .
3000 RM . : 36 690 223 975 .
2000 RM . : 47 667 377 975 .
1000 RM . : 85 352 118 499 127110 203 954 211 191

285 447 337 696 342 170 360 681 363 048 .
'

800 RM . : 22 375 40 007 58 657 84 709 116 966 171340
369 368 . ( Ohne Gewähr .)

(teilt dargebracht . Hierauf wurden Erinnerungen an den
Weltkrieg durch sechs lebende Bilder gezeigt , welche bei den
Zuschauern tiefen Eindruck hinterließen . Der zweite Teil
wurde mit dem Parademarsch des ehern . Nass . Jnf . - Regt .
Nr . 88 eingeleitet . Dann folgtest verschiedene Gesangs - und
musikalische Vorträge von den Kameraden Hempel .
Becker und L . Menges . Zur Erinnerung an die schöne
Militärzeit wurde das Theaterstück „ Die verschnupfte Jnftruk -
tionsstunde

"
aufgeführt , dem großer Beifall gezollt wurde .

Zum Schluffe gedachte der Nikolaus noch den Erwerbslosen
durch Überreichung eines Päckchens . Nach der Vortragsfolge
begann der Tanz , welcher manche frohe Stunde Bereitete .

* Am 5 . d . M . hielt der Westerwald - Klub ( Orts¬
gruppe Wiesbaden ) seine Jahreshauptversammlung ab
Nachdem der Vereinssührer , Herr H . Kunz , die Mitglieder
begrüßt hatte , ging man zur Tagesordnung über . Die Wahl
des Vereinsführers wurde durch Zuruf und allgemeine Zu¬
stimmung vorgenommen und fiel auf den bisherigen Vereins¬
führer H . Kunz , welcher für das allgemeine Vertrauen mit
bewegten Worten feinen Dank aussprach . Anschließend be¬
stimmte der Vereinsführer seine Mitarbeiter , bestehend aus
den Herren : H . Frensch , Stellvertreter des Pereinsführers :
Josef Paul , 1 . Schriftwart : Karl Lang , 2 . Schriftwart ;
August Wüst , 1 . Kassenwart : Jakob Kehr , 2 . Kassenwart :
Beisitzer : Willi Ludwig , Christian Reith , Christian Müller
und Johann Ernst . Zu Kassenrevisoren wurden bestimmt
die Herren F . Rompf und Ph . Wüst . Der Mitgliederbestand
beträgt zur Zeit 117 Personen . Die Kassenverhältnisse sind
derzeit als gut zu nennen . Auch wurde wieder an das
Winterhilfswerk ein Betrag abgefllhrt . Der Vereinsführer
ernannte im Auftrag des Klubs Herrn Heinrich Frensch
zum Ehrenmitglied und überreichte ihm eine Plakette , an¬
läßlich feiner 20jährigen Tätigkeit im Vorstände .

„ Äthiopien und das schwarze
Wettproblem .

"

Ein Lichtbilder -Vortrag Colin Roß
'
.

Seit 25 Jahren bereist Colin Roß die Kontinente der
Erde von der Arktis bis zur Südsee . Er war „ mit Kind
und Kegel "

unterwegs und hat Länder und Menschen nicht
nur flüchtig gesehen sondern in längerem Aufenthalt erlebt .
Über seine Reisen und Abenteuer als Globetrotter in allen
Weltteilen hat er in vielen Büchern berichtet , in denen seine
lebendige Beobachtungsgabe wertvolle Übersichten über
Wirtschaft , Kultur und Zukunftsaussichten vermittelt . Einem
so weitgereisten und lebenserfahrenen Menschen , der die
politischen Spannungen zwischen den Völkern und Rassen
aus eigener Anschauung kennt , steht natürlich auch ein
eigenes ^ Urteil über das brennende Problem zu . das der
italienisch - abessinische Krieg aufgerollt hat , die Frage
„ Farbig oder Weiß ? "

. In einem Lichtbildervortrag ,
den Colin Roß am Donnerstagabend im Kurhaus
hielt , bemerkte der Weltreisende einleitend , daß es über¬
trieben wäre , von einer „ schwarzen Gefahr

"
zu sprechen .

Für die nächsten zehn oder hundert Jahre wäre der
weiße Mensch in der Lage , mit seiner geistigen und
technischen Überlegenheit eine solche Gefahr zu bannen .
Die sprunghafte Entwicklung der letzten Jahrzehnte aber
kann uns sehr bald vor Entscheidungen stellen , in denen das

„ schwarze Weltproblem
"

gebieterisch eine Lösung verlangt .
Eine Lösung , die nicht nur für Afrika , die Urheimat der
Schwarzen , sondern weit darüber hinaus von Bedeutung ist .
In interessanten , von Lichtbildern erläuterten Ausführun¬
gen schilderte der Vortragende sodann die geopolitische Be¬
deutung Afrikas und das zahlenmäßige Verhältnis zwischen
der weißen und der schwarzen Bevölkerung . Afrika , das
auch heute noch als das Land in Frage kommt , das den Be¬
völkerungsüberschuß Europas aufzunehmen und zu ernähren
in der Lage ist , war schon vor der Kolonisation das Ziel
der Besiedelung durch die Bevölkerung anderer Kontinente .
Asien schickte Vortrupps an die Ostküste , deren Handel noch
heute in der Hauptsache eine Angelegenheit der Araber und
Inder ist . Durch den Sklavenhandel früherer Jahrhunderte
wurden schwarze Menschen in großer Zahl nach Amerika ver¬
schifft , das sich heute mit dem schwarzen Problem ( 29 Mil¬
lionen Peger leben in Nord - und Südamerika ) auseinander¬
zusetzen

'
hat . Heute ist in Afrika die Arbeit zwischen Schwarz

und Weiß noch streng abgetrennt . Die fortschreitende Zivili¬
sation aber weckt auch bei den Farbigen Wünsche und Be¬
gehrlichkeiten , die eine Neuordnung des Verhältniffes an¬
streben . Der englische Grundsatz „ kein Farhiger an der
Kanone und kein Farbiger auf der Lokomotive "

läßt sich
heute , wo auch der Neger mit der Technik vertraut wurde ,
nicht mehr überall durchführen und ist zum größten Teil
bereits ausgegeben worden . Die große Gefahr bildet dabei
die Schaffung eines farbigen Proletariats , das der ur¬
sprünglichen Lebensweise entfremdet , einen ständigen Un¬
ruheherd bilden dürfte . Ein Beispiel dafür , wie die Ver¬
hältnisse in Afrika sich entwickeln können , bietet Amerika
und Westindien , wo der Farbige nach Aufhebung der Sklave¬
rei sich selbst üherlaffen war und wo der Gegensatz zwischen
Weiß und Farbig ständig wächst , auf Haiti , Cuba und
Jamaica sogar eine den Farbigen mehr als günstige Lösung
gesunden hat . Beigetragen haben dazu die falsch verstande¬
nen Begriffe Zivilisation , Demokratie und Humanität , die
ein Jahrhundert lang die Menschen beherrschten . In einem
weltpolitischen Ausblick gab Colin Roß seiner persönlichen
Auffassung dahin Ausdruck , daß Italien , so oder so , in
Abessinien Fuß saßen dürste , daß Japan feine Expansion
nach Süden verlegen wird , in die warmen Länder der Süd¬
see , die den Lebensbedingungen der Japaner bester ent¬
sprechen als der falte Norden der Mandschurei . Für Eng -
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land bleibt es eine Lebensfrage , sich für das stark gefährdete
Empire mit allen Kräften einzufetzen . Von Deutschland
aber , das mit der Ordnung seiner inneren Verhältnisse im
Dritten Reich auch wieder eine bei allen weltpolitischen
Entscheidungen maßgebende Stellung erlangt hat , hat
der weitgereiste Redner den Eindruck , den Ulrich von Hutten
mit den Worten Ausdruck gibt : „ Es ist eine Lust zu leben "

.
Der vollbesetzte Saal spendete starken Beifall .

Entfchuldungsamt die Amtsgerichtsbezirke Nastätten , Nieder -
Mnstern und St . Goarshausen . Der Bezirk des AmtsgerichtsKönigstein ist dem Schöffengericht , Arbeitsgericht und Ent -
chuldungsamt in Frankfurt a . M . zugeteilt . Auswärtige

Gerichtstage werden von dem Amtsgericht Bad
Schmalbach in Zorn abgehalten .

Der Oberlandesgerichtsbezirk Frankfurt a . M .

— Frankfurt a . M ., 9 . Jan . Der Oberlandesgerichts¬
bezirk Frankfurt a . M . umfaßt aus der Provinz Hessen -
Rassau den Regierungsbezirk Wiesbaden mit Ausschluß des
Dillkreises und eines Teiles des Kreises Biedenkopf und des
Kreises Wetzlar . Der Bezirk hat 1333 524 Gerichtseinge¬
sessene . Dem Oberlandesgericht Frankfurt a . M . ist ein Erb -
gesundheitsobergericht angegliedert , desgleichen eine Spruch¬
stelle für Goldbilanzstreitigkeiten , ein Justizprüfungsamt ,
eine Drenststrafkammer für Justizbeamte und die Justiz -
preffestelle . Im Bezirk bestehen die drei Landgerichte Frank¬
furt a . M . mit Landesarbeitsgericht , Wiesbaden und
Limburg , sowie 33 Amtsgerichte , von denen 31 Amtsgerichte
zugleich Anerbengerichte und 3 Amtsgerichte zugleich Erb -
gesundheitsgerichte sind , ferner 2 hauptamtliche und 3 neben¬
amtliche Arbeitsgerichte , sowie 7 Entschuldungsämter .

Von den 4 Kammern für Handelssachen des
Bezirks befinden sich drei in Frankfurt a . M . un deine in
Wiesbaden . Schöffengerichte sind in Frankfurt a . M . ,
Limburg , Wetzlar und Wiesbaden . Amtsgerichtliche Ge¬
richtstage werden an 8 Orten abgehalten .

In Verwaltungssachen gehört zum Oberlandesgerichts¬
bezirk Frankfurt a . M . auch der in Rechtssachen zum Ober¬
landesgerichtsbezirk Stuttgart gehörende Landgerichtsbezirk
Hechingen mit Ausnahme des Amtsgerichts in Balingen .

Der Bezirk des Landgerichts Wiesbaden

umfaßt den Stadtkreis Wiesbaden , Rheingaukreis , Unter¬
taunuskreis , Kreis St . Goarshausen , sowie Teile des Main -
Taunus - , des Obertaunus - und des Unterlahnkreises und
des Kreises Usingen und hat 340 282 Eerichtseingesessene .
Die zum Landgerichtsbezirk Wiesbaden gehörenden
11 Amtsgerichte , Wiesbaden , Eltville , Hochheim ,
Idstein , Königstein , Nastätten , Niederlahnstein , Rüdesheim
St . Goarshausen , Bad Schwalbach und Wehen sind sänltlich
zugleich Anerbengerichte . Dem Amtsgericht Wies¬
baden ist das E r b g e s u n d h e i t s g e r i ch t für den ganzen
Landgerichtsbezirk angegliedert . Das Schöffengericht
Wiesbaden ist für den gesamten Landgerichtsbezirk mit Aus¬
nahme des Amtsgerichtsbezirks Königstein zuständig . Das
hauvtamtliche A r b e i t s g e r i ch t in Wiesbaden umfaßt die
Amtsgenchtsbezirke Eltville , Hochheim , Idstein , Rüdesheim
Bad Schwalbach , Wehen und Wiesbaden , das nebenamtliche
Arbeitsgericht in Niederlahnstein außer den Bezirken Bad
Ems und Nassau die Amtsgerichtsbezirke Nastätten , Nieder¬
lahnstein und St . Goarshausen . Das dem Amtsgericht
Wiesbaden angegliederte Entschuldungsamt umfaßt
die bei dem dortigen Arbeitsgericht genannten Amtsgerichts -
bezirke , das dem Amtsgericht St . Goarshausen angegliederte

KdF . wirbt für das deutsche
Reichssportabzeichen .

Kennen Sie das schmucke Abzeichen mit den Buchstaben
& — den Anfangsbuchstaben des Deutschen Reichsbundes

für Leibesubungen — und dem Zeichen des neuen Deutsch -
land ? Das deutsche Reichssportabzeichen ? Dieses Abzeichen
verleiht der Reichssportführer jedem Deutschen , der sich einer
sportlichen Leistungsprüfung auf Herz - und Lungenkraft ,

.G ? elngkeit und Ausdauer unterzieht , als Anerkennung für
vielseitige Leistungen auf dem Gebiete der Leibesübungen .

Das Abzeichen in Bronze erwirbt : Wer nach Vollen¬
dung des 18 . Lebensjahres die fünf geforderten Leistungen
innerhalb von 12 Monaten erfüllt .

Das Abzeichen inSiIber erwirbt : Wer das 28 . Lebens -
iahr überschritten hat oder nacheinander in 6 Jahren jedes¬
mal die geforderten fünf Leistungen innerhalb von
12 Monaten erfüllt hat .

. Das Abzeichen in Gold erwirbt : Wer das 36 . Lebens¬
jahr überschritten hat , oder die Auszeichnung in Silber
besitzt und nacheinander in den fünf weiteren Jahren jedes¬
mal die fünf geforderten Leistungen innerhalb von
12 Monaten erfüllt .

Für Jugendliche unter 18 Jahren wurde das Reichs¬
fugendabzeichen geschaffen .

Daß bei den geforderten Prüfungen keine HLchst -
l e l st u n g e n zu erfüllen sind , geht aus der Tatsache her¬
vor , daß bereits hunderttausende deutscher Männer und
grauen sich dieses Abzeichen erworben haben . Nachstehend
geben wir unseren Lesern aus der Vielzahl der Möglich¬
keiten einige Bedingungen bekannt , die erfüllt werden
müssen :

Gruppe 1 Schwimmen : Männer 300 Meter in
9 Minuten , Frauen 200 Meter in 7 Minuten .

Gruppe 2 Weitsprung : Männer 4,75 Meter ,
Frauen 3,75 Meter .

Gruppe 3 Laufen : Männer 100 Meter in 13,4 Sek . ,
Frauen 75 Meter in 12 Sekunden .

Gruppe 4 Kugelstoßen : Männer 7,25 Kilogramm
8 Meter , Frauen 4 Kilogramm 7,25 Meter .

Gruppe 5 Gepäckmarsch : Männer 25 Kilometer ,
4 Stunden und 10 Minuten , Frauen : Gehen 25 Kilometer in
5 Stunden .

2n den Sonderkursen des Sportamtes der N S . -
Gemeinschaft „ Kraft durch Freude "

, die vorerst
nur für Männer durchgeführt werden , bietet sich allen
Volksgenossen Gelegenheit unter Leitung erfahrener Lebrer
sich gründlichst und für wenig Geld auf diese Prüfungen
vorzubereiten .

Am Ende eines jeden Kursus besteht die Möglichkeit , die
Prüfungen abzulegen .

Aus Provinz und Nachbarschaft -

f Erschossen aufgefunden .

— Limburg a . d . L . , 9 . Jan . Die Jahreswende hat in
der engeren und weiteren Umgebung Limburgs nicht nur
eine Reihe von Unfällen beim Silvesterschießen gebracht ,
sondern auch durch menschliche Irrungen und Wirrungen zu
Tragödien geführt . Merkwürdig dabei sind die Morde von
Dauborn und Elgendorf , die . wieder einmal die Duplizität
der Ereignisse unter Beweis stellen . Die Erregung darüber
ist noch nicht abgeklungen , da erlebt Limburg schon wieder
eine Bluttat . Auf dem Schafsberg , einem Teil der Lim¬
burger Anlagen , sand man einen 30jährigen Mann aus
Limburg erschossen auf . Nachforschungen der Polizei er¬
gaben aber , daß keine Einwirkung von fremder Seite , son¬
dern Selbstmord vorlag .

Der weiße Kranz der Dorfschönen .

— Vom Westerwald , 9 . Jan . In einem kleinen Wester¬
waldort in der Nähe von Westerburg herrschte unlängst große
Aufregung unter • den jungen Burschen . Die erbitterte
Stimmung hatte ihre Erklärung darin , daß im Aushänge¬
kasten am Rathaus das Ehestandsaufgebot einer Dorfschönen
aushing , umrahmt mit einem weißen Kranz . In vielen
Orten des Westerwaldes ist es noch heute Sitte , daß die¬
jenige Braut , welche sonst noch keine Liebschaften hinter sich
hatte , das Aufgebot zu ihrer bevorstehenden Ehe mit einem
weißen Kranz schmücken darf . In diesem Falle waren nun
die Dorfburschen mit der Ehren - Einkränzung absolut nicht
einverstanden . Sic protestierten dagegen und erklärten , daß
die ausgehängte Braut kein Anrecht darauf habe , diese
Ehrenauszeichnung für sich in Anspruch zu nehmen . Erst als
der Gemeindevorsteher die Entfernung des beanstandeten
weißen Kranzes veranlaßte , legte sich die Erregung der Dorf -
burfchenfchaft .

e

Ein 77jiihriger gewinnt 100000 RM .

— Marburg , 9 . Jan . Der glückliche Gewinner des in
einer hiesigen Losevertriebsstelle gekauften Doppelloses
Nr . 2 759125 der Arbeitsbeschafsungslotterie ,
auf das ein Gewinn von 100000 RM . gefallen ist ,
hat sich jetzt gemeldet . Es handelt sich um einen 77jährigen
Einwohner aus dem Dörfchen Burgholz bei Rauschenberg
im Kreise Marburg .

Die Bluttat von Goldbach aufgeklärt .

— Aschaffenburg , 9 . Jan . Den Beamten in der Hös¬
bacher Gendarmeriestation ist es in engster Zusammenarbeit
mit der Aschaffenburger Kriminalpolizei gelungen , dem Dieb ,
der in der Nacht vom Samstag auf Sonntag in das Eifen -

gefchäft R u ß m a n n eingebrochen war , auf die Spur zu
kommen . Wie erinnerlich , wurde der Dieb bei feiner Arbeit
gestört , ergriff die Flucht und gab auf seine Verfolger sechs
Schüsse ab , wobei Rußmann so schwer verletzt wurde , daß
et ins Krankenhaus nach Aschaffenburg eingeliefert werden
mußte . Bis Mittwochabend waren die Ermittlungen so
weit gediehen , daß starker Verdacht der Täterschaft gegen
einen in Aschaffenburg beschäftigten 16jährigen Lehr¬
ling aus Goldbach bestand . Bei der Vernehmung leugnete
der Verdächtige hartnäckig , etwas mit der Tat zu tun zu
haben . An Hand des bei ihm Vorgefundenen Belastungs¬
materials ( man fand u . a . ein feststehendes Melier , das aus
einem Diebstahl stammte ) wurde er einwandfrei überführt
und legte dann ein umfassendes Geständnis ab . Er
wurde verhaftet . Auch die fünf vorher bei Rußmann ver¬
übten Einbrüche gehen auf das Konto des Verhafteten . Der

Lunge ist der Sohn achtbarer Eltern , die sich in guten Ver¬

hältnissen befinden . Anscheinend hat ihn Abenteuerlust zu
seiner Tat getrieben .

• = Frankfurt a . M . , 9 . Jan . Im Monat Dezember 1935
ereigneten sich in Frankfurt a . M . insgesamt 188 Ver¬
kehrsunfälle , an denen 237 Kraftwagen , 21 Kraft¬
räder , 49 Fahrräder und 22 Fußgänger beteiligt waren .
Verletzt wurden 118 Personen , getötet zwei .

— Mainz , 8 . Jan . Wie der Polizeibericht meldet , wur¬
den zwei Einwohner aus Mainz - K a st e l , die Milch durch
Zusatz von 13 bzw . 27 % Wasser verfälscht hatten , zur
Anzeige gebracht .

— Lampertheim , 9 . San . Wegen Notzuchtversuchs , be¬
gangen an der Hausangestellten seiner Eltern , wurde , wie
die „ Hess . Landeszeitung

" meldet , der in Mannheim wohn¬
hafte , seit 1912 verheiratete , 51jährige Theodor Süß , Teil¬
haber der Zigarrensabrik S . Süß & Söhne in Lampertheim ,
fest genommen und dem hiesigen Amtsgericht zugeführt .
Im Verlaufe der Ermittlungen hat sich herausgestellt , daß
Süß im Jahre 1932 in mehreren Fällen versucht hat , eine
bei seinen Eltern beschäftigte arische Hausangestellte sich ge¬
waltsam gefügig zu machen . Das Mädchen konnte nur durch
energische Gegenwehr verhindern , daß der Jude sein Ziel
erreichte .

— Koblenz , 9 . Jan . Hier ist man gegenwärtig mit den
Vorarbeiten für den Bau eines Earnison - Ehren -
m a I s beschäftigt . In Kürze beginnen auch die Ausräu¬
mungsarbeiten am künftigen Denkmalsplatz , der ehemaligen
Reithalle des Koblenzer Schlosses . Die Sauarbeiten an dem
Denkmal selbst werden dann sofort ausgenommen . Wie ver¬
lautet , soll das Ehrenmal bis Mai d . 2 . fertiggestellt sein .

Rundfunk - Ecke .

Beachten Sie am Samstag !

Berlin : 14 .15 Uhr : Fröhliche Stunde . 18 .15 Uhr :
Unterhaltungskonzert . 22 .30 Uhr : Tanzmusik .

Breslau : 15 .10 Uhr : Ernst und Scherz im Kinder¬
lieb . 18 Uhr : Lebendige Literaturgeschichte . 18 .30 Uhr : „ Vom

St
und kleinen Opfer "

. Chorisches Spiel . 19 Uhr : Die

klingt aus . 20 .10 Uhr : Lustiger Abend .
Hamburg : 14 .20 Uhr : Musikalische Kurzweil . 18 .30 :

Neue Soldatenlieder . 19 Uhr : Stettiner Abendbummel .
Köln : 16 Uhr : Der frohe Samstagnachmittag . 18 Uhr . :

Musik und luftige Geschichten . 20 .10 Uhr : Abend der Über¬

raschungen .
Königsberg : 18 .10 Uhr : Orgelvespermusik . 18 .40 :

Marschmusik . 20 .10 Uhr : Musikalische Speisen - und Ge¬
tränkekarte .

Leipzig : 18 .45 Uhr : Lustiges in Wort und Lied .
19 .10 Uhr : Vom Franken - und Wartburgland . 20 .10 Uhr :
Das tönende Funkbilderbuch . 22 .30 Uhr : Unterhaltungs¬
konzert .

München : 14 .20 Uhr : Mädels musizieren . 18 .20 Uhr :
Musik von Chopin . 19 Uhr : Deutscher Vers — deutsches
Lied . 22 .30 Uhr : Unterhaltungskonzert .

Saarbrücken : 18 Uhr : Volksmusik . 19 Uhr : Kleine
Abendmusik . 20 .10 Uhr : „ Scharfer Duwack "

.
Stuttgart : 15 Uhr : HJ .-Funk . 18 .30 Uhr : Unter -

haltungs - und Tanzmusik . 20 .10 Uhr : Bunter Abend .
21 .15 Uhr : „ Nix wie Zauberei

"
. Hörspiel mit Musik .

Zahl der Rundfunkteilnehmer am 1. Januar 1936 .

Die Gesamtzahl der Rundfunkteilnehmer im Deutschen
Reich betrug am 1 . Januar 1936 7192 952 gegenüber 6 990 741
am 1 . Dezember 1935 . Im Laufe des Monats Dezember ist
mithin eine Zunahme von 202 211 Teilnehmern ( 2,89 % )
eingetreten . Unter der Gesamtzahl vom 1 . Januar befanden
sich 519 734 gebührenfreie Anlagen .

_____________ ________
Freitag , 10 . Januar 1936 .

Ein Jahr
deutscher Strafrechtspflege .

Unter dieser Überschrift wird von Ministerial¬
direktor Dr . Erahne vom Reichsjustizministerium
in der „ Deutschen Justiz

" u . a . auch auf die schwere
und verantwortungsvolle Aufgabe des deutschen
Strafrichters und Staatsanwalts hingewiesen . Da
man ihrer Tätigkeit bis im die jüngste Zeit hinein
nicht immer bas erforderliche Verständnis entgegen¬
gebracht hat , erscheint es angezeigt , auf die nach¬
stehenden Ausführungen besonders hinzuweisen .

Abteilung III ( Strafrechtspflege ) , das Sorgenkind des

Herrn Ministers , nicht etwa , weil ihre Mitarbeiter oder
bereit Arbeitsweise allerhöchstes Mißfallen erregen , sondern
weil alle unangenehmen Ereignisse — und davon gibt ' s bei
einer Reichszentralbehörde natürlich ein gehäuftes Maß —

sich frei ihr und der mit ihr eng verbundenen Zentralftaats -

anwwltschaft konzentrieren . Es ist ganz selbstverständlich ,
daß die Auswirkungen einer Bewegung , die Land und Volk
von allen in den Vor - und Nächkriegsjahren hineinge¬
fressenen Krankheiten säubern und ein neues Deutschland
nicht nur mit neuer Verwaltung und neuen Gesetzen , sondern
vor allem mit neuer Gesinnung aufbauen will , sich zunächst
in der Strafrechtspflege besonders bemerkbar machen . All
die Schmarotzer und Wucherer vergangener Jahrzehnte , all
die , welche mit schleichendem Gift oder offener Gewalt der
neuen Weltanschauung entgegenarbeiten , müßen , wenn un¬
belehrbar , ausgemerzt werden , und dieser Reinigungsprozeß
vollzieht sich im Kulturstaat im Rahmen der Strafrechts¬
pflege . Erfreulicherweise kann man feststellen , daß die Tätig¬
keit der dreimal gekreuzten Juristen im vergangenen Jahr
frei unseren Volksgenossen mehr — zwar nicht Anerkennung ;
auf sie können wir Strafjuristen selten rechnen , wohl aber —

Verständnis als in den früheren Jahren gefunden hat .
Das Mißtrauen gegen die Strafrichter und Staatsanwälte

ist in langsamen
"
aber doch fühlbaren Schwinden begriffen .

Die Tätigkeit des Strafrechtlers ist nun mal für niemand
eine reine Freude , für den Verfolgten und bau Verurteilten

nicht , weil er selten den Schuldbeweis , fast nie aber die Höhe

feiner Strafe als zutreffend anerkennt . Aber auch der , der

durch feine Strafanzeige oder Schutzbitte den ,
Staatsanwalt

in Bewegung gesetzt Hai , ist unzufrieden ; seine Klage sei

doch nun mal die wichtigste , vor der alle anderen Arbeiten

zurückzustehen hätten ; Verfolgung und Urteil seien viel zu

lässig und milde . Und dieselben Beschwerden mit verschie¬
denen Vorzeichen bei der Strafvollstreckung und beim Straf¬

vollzug . Was dem einen zu rücksichtslos und zu scharf dünkt ,
hält der andere für weich und schwächlich . Drum kann und

darf der Richter und Staatsanwalt nie mit den Extremen

gehen , sondern muß die bekannte goldene Mittelstraße ein -

halten , die keinem von ihr Beglückten volle Zufriedenheit

schafft . Und dann heißt
's : Der Richter ist ein Reaktio¬

när , der die Zeit nicht versteht und ihren Fortschritt hem¬
men will . Der Vorwurf ist nicht neu , auch in den Nachkriegs -

jähren klang das gleiche Lied . Während aber damals der

deutsch fühl ende Richter sich solche Rüge gefallen lassen mußte
und sich auch gern gefallen ließ , weil er innerlich und oft auch

äußerlich mit allen Kräften gegen die fortschreitende kom¬

munistische Verseuchung „ reagierte
"

, so weist er sie heute
weit von sich . Er arbeitet treu und gewissenhaft am Aufbau
des Nationalsozialistischen Staates mit , und wenn dies in

feinem Beruf nicht so auffällig in die Erscheinung treten

kann wie bei anderen Berufen , so liegt das an seinem hohen

Amt , das ihn zwingt , in feiner Berussausübung von den be¬

stehenden Gesetzen auszugehen . Selbstredend wird er sie im

Nation also zia I ifti schen Geiste auslegen und anwenden , wird

auch Gesetzen , die diesem Geiste nicht mehr entsprechen , die

weitere Wirksamkeit versagen . Aber in seinem Berufe

als Schöpfer von Gesetzen aufzutreten , das gestattet ihm

eine geordnete Strafrechtspflege innerhalb der gegebenen

Rahmengesetze , die ja den Richter heute von vielen alten

unerträglichen Fesseln befreit haben ( z . B . der im Sommer

dieses Jahves geschaffene Analogie -Paragraph 2 des StGB .) .

Aber innerhalb dieser Rahmen muß er sich halten , er darf

nicht schlechthin alte Gesetze durch neue ersetzen , will er nicht

sonst bei der natürlichen Verschiedenheit jedes einzelnen nach

Auffassung und Temperament die Strafrechtspflege einer

Auflösung preisgeben .

METROPOLE - BIERSTUBE
das bekömmliche Weihenstephan - Bier

aus der bayrischen Staatsbrauerei . ■

Marktberichte .

Wiesbadener Viehhof - Marktbericht .

Amtliche Notierung vom 9 . Januar .

Auftrieb : a ) Tatsächlich auf dem Markte zum Ver¬

kauf : 116 Kälber , 44 Schafe , 516 Schweine , b ) Direkt dem

Schlachthof zugeführt : 23 Kühe oder Färsen , 2 Schweine ,
3 Ochsen . Marktverlaus : Schweine zugeteilt , Kälber

langsam . I . Rinder : Nicht notiert . II . B . Kälber : a ) 63 — 70 ,
b ) 52 — 60 , c ) 42 — 51 , d ) 30 — 41 . IV . Schweine : a ) 2 . 57 ,
b ) 55 , c ) 53 , d ) 51 . Die Preise sind Marktpreise für nüch¬
tern gewogene Tiere und schließen sämtliche Spesen des

Handels ab Stall , für Fracht - , Markt - und Verkaufskosten ,
Umsatzsteuer , sowie den natürlichen Gewichtsverlust ein ,
müssen sich also wesentlich über die Stallpreise erheben . Groß¬
handelspreise für Fleisch am Wiesbadener Fleisch - Eroßmarkt .
( Preise je Kilogramm ) : Ochsenfleisch 1 .44 — 1 .52 RM . ,
Bullenfleisch 1 .44 — 1 .52 RM ., Kuhfleisch 1 .10 — 1 .20 RM .,
Färsenfleisch 1 .44 — 1 .52 RM .

Frankfurter Schlachtviehmarkt .

Frankfurt a . M . , 9 . Jan . Auftrieb : Rinder 114 ( gegen
38 am letzten Donnerstagmarkt ) , darunter 7 Ochsen , 5 Bullen ,
82 Kühe , 20 Färsen . Zum Schlachthof direkt : 1 Bulle . Kälber
844 ( 848 ) , Schafe 298 ( 72 ) , Schweine 600 ( 328 ) . Notiert
wurde pro 1 Zentner Lebendgewicht in RM . : Kälber : andere
a ) 64 — 70 ( am 3 . 1 . 66 — 72 ) , b ) 53 — 63 ( 56 — 65 ) , c ) 42 — 52

( 46 — 55 ) , d ) 30 — 31 ( 35 — 45 ) . Hümmel : b ) 2 . 47 — 48 ( 48 ) ,
e ) 44 — 46 ( 46 — 47 ) , d ) 40 — 43 ( 43 — 45 ) . Schafe : e ) 38 — 40

( — ) , f ) 32 — 37 ( — ) , g ) 20 — 30 ( — ) . Schweine : a ) 1 . 57

( 57 ) , a ) 2 . 57 ( 57 ) , b ) 55 ( 55 ) , c ) 53 ( 53 ) , d ) 51 ( 51 ) ,
e ) 51 ( 51 ) . Sauen : g ) 1 . 57 ( 57 ) , g ) 2 . 57 ( 57 ) . Marktver¬
lauf : Kälber ruhig , ausverkauft . Hämmel und Schafe mittel¬

mäßig . Schweine wurden zugeteilt . Überstand : 5 Kühe ,
6 Schafe . Großhandelspreise für Fleisch und für Fettwaren .
Beschickung des Fleischgrotzmarktes : 854 Viertel Rindfleisch ,
158 ganze Kälber , 86 ganze Hämmel , 216 halbe Schweine ,
5 Kleinvieh . Notiert wurden pro 50 Kilogramm in RM . :

Ochfenfleisch : b ) 75 — 77 , c ) 67 — 75 . Bullenfleisch : b ) 74 — 77 .
Kuhfleisch : b ) 68 — 74 , c ) 58 — 68 . Färsenfleisch : b ) 75 — 77 ,
e ) 67 — 75 . Kalbfleisch : b ) 84 — 94 , e ) 74 — 84 . Hammelfleisch :
b ) 90 — 95 . Schweinefleisch : b ) höchster Preis 74 . Fettwaren :

Roher Speck , unter 7 Zentimeter , höchster Preis 80 , Flomen ,
höchster Preis 80 . Marktverlauf : rege .
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Vater der Türken .

Ei » befreites Bolt .

Don Kanus Froembgen .

25 Jahre Kaiser - Wtthelm - Gesellschaft .

Die größte vorbildliche Organisation ihrer Art auf der Welt . — Eine ganze Forschungsstadt
in Berlin - Dahlem .

'
2) tc neue Türkei wird in der kommenden Entwick¬

lung der D. inge als befreites Volk zum erstenmal wieder
aktive Bedeutung gewinnen . Das ist im wesentlichen das
Werk Kamal Atatürks , des Vaters der Türken , dessen Wesen
und Wert Hanns Froembgen in seinem Buch .Kamal
Atatürk . Soldat und Führer "

( Franckhsche Ver¬
lagshandlung , Stuttgarts lebensnah beschrieben hat .

Mustafa Kemal ist unersättlich in seinem Reform - und
Arbeitshunger . Die Schwierigkeiten und Widerstände lassen
ihn nicht erlahmen , er hat sich in seine Aufgabe verbissen .

Angora ist ein fürchterliches , fiebervevseucktes Nest .
Mustafa Kemal hat es sich in den Kopf gesetzt , Angora zur
neuen Hauptstadt zu machen , Angora , Sitz und Symbol der
nationalen Revolution , in der rauhen Felsen -wüste Ana¬
toliens . jeder Weichheit entbehrend . Je mehr man ihm
widerrät , desto zäher beharrt er bei seinem Entschluß . Die
Rauheit des Klimas , die Härte des Bodens sollen Wahr¬
zeichen des neuen spartanischen Stiles der Türkei sein .

Der Name wird türkisiert . Ankara ist ausersehen zur
Hauptstadt ber Türkei . Städtebauer werden aus Deutsch¬
land gcholt . Der Ghasi entwirft selbst die Pläne . Die Fieber¬
sümpfe werden trockengelegt . Der neue Stadtpark wird
eben an dieser Stelle erstehen . Rosendüfte statt Malaria -
dünsten . Hochhäuser , breite , offene Straßen , Ankara wird die
modernste Großstadt der Welt sein , ausgestattet mit den letz¬
ten Errungenschaften der Technik . Skeptisch sieht alle Welt
zu . Millionen von Bäumen läßt Mustafa Kemal , der Städte¬
bauer , pflanzen . Ein Selbstanschluß -Fernsprechnetz ist seit 1926
bereits in Betrieb .

Das Experiment glückt . Ankara wird eine modere Eroß¬
stadt mit Hotels . Regierungspalästen , Bankhäusern . Ge¬
ichästen und einer Wasserfernleitung , die ein technisches
Wunder ist .

Verödet sind die Moscheen . Der Islam ist auf der ganzen
Linie besiegt . Die Türkei ist kemalistisch geworden .

Von den Fenstern seiner Villa in Tschankaja sieht
Mustafa Kemal das wachsende Ankara unter sich . Es ist wie
in den ältesten Zeiten der Türknomaden und der arabischen
Kalifen . Aus wüsten Heerlagern werden Städte . Man
sieht , wie das Reformwerk voranschreitet . Die neue Türkei
ist die Sensation des Tages . Alle Welt verfolgt voll Span¬
nung die Phasen dieser gewaltigen Umwälzung , Niemand
hätte es für möglich gehalten .

Noch lastet ein Druck über dem Ganzen : die Unwissen¬
heit des Volkes .

In ihr droht das riesenhafte Reformwerk zu ersticken .
Neun Zehntel der Bevölkerung sind des Lesens und Schrei¬
bens unkundig .

Mustafa Kemal befiehlt , Schulen einzurichten , Schulen ,
Schulen und nochmals Schulen . Es gibt höhere Schulen in
der Türkei . Sie sind in ausländischen Händen . Mustafa
Kemal legt ihnen die Verpflichtung auf . nur in türkischer
Sprache zu unterrichten , außerdem müssen sie einen be¬
stimmten Prozentsatz türkischer Lehrer beschäftigen . Viele
werden kurzerhand * aufgehoben .

Für die Masse des Volkes schafft er selbst neue Schulen .
Die Türken haben kein Geld , um ihren Kindern Schulbücher
anzuschaffen . Mustafa Kemal läßt Kredite bereitstellen . Er
selbst ist eine Art oberster Schulinspektor , überraschend taucht
er in den Anstalten auf , prüft die Lehrer , nimmt sich die
Kinder vor , untersucht sie aus Wissen , Gesundheitszustand ,
häusliche Verhältnisse . greift überall ein . Jeder Türke spürt
immer wieder in seinem eigenen Alltagsleben die starke , zu -

packende Hand des Ehasi .

Akuftafa Kemal weiß genau , der Kemalismus , die natio -
nalreoolutionäre Weltanschauung der neuen Türkei , wird

erst in der kommenden Generation verwirklicht sein . Dieser
kommenden Generation gilt die ganze Fürsorge und Arbeits¬
kraft des Unverwüstlichen . Pfadfinderoiganisationen , natio¬
nale Jugendoerbände , Sportbewegungen ruft er ins Loben ,
und immer wieder Schulen , Schulen , die nach den neuesten
Ergebnissen eingerichtet werden .

Und doch geht es nicht so , wie sein Feuergeist es möchte .
Der wirtschaftliche Unternohmungssinn muß gelahmt bleiben
bei einer Bevölkerung von Analphabeten , die nicht fähig ist ,
ihre VerstandeSkräfte nutzbringend zu gebrauchen .

Der Ghasi alarmiert aufs neu « sein Volk . Diesmal führt
er es in -den Kampf gegen » en Analphabetismus . Wieder
geht er als geschickter , unfehlbarer Feld -Herr vor . Er hat die

Wurzel des Übels erkannt : die komplizierten türkischen
Schriftzeichen machen es dem Durchschnittsmenschen nahezu
unmöglich , das Lesen und Schreiben zu erlernen . Mehr noch ,
diese geheimnisvollen , schwer zu enträtselnden Buchstaben be¬
deuten eine untragbare Belastung im Handelsverkehr mit
dem Ausland , sie schließen die Türkei kulturell wie mit einer
chinesischen Mauer ab vom Weltgeist .

Herunter mit diesem alten Zopf ! Die Türkei wird eine
moderne Schrift machen , die denen der europäischen Staaten

»
' ' '

ist . In Datum tagt der Turkologenkongreß , wissen -

liche Größen aus aller Herren Länder mühen sich in
wochenlanger Arbeit vergebens um -die Aufstellung eines
türkischen Alphabets in lateinischer Schrift .

Mustafa Kemal wird es zu bunt . Alles kann er , nur
nicht warten , hin - und herreden , ohne zu einem schnellen ,
praktischen Ergebnis zu kommen . Eines Abends fetzt er sich
hin und begibt sich selbst an die Arbeit . Er schuftet eine

E
Nacht . Als die Sonne über Anatolien ausgeht , die

i vom glühenden Gelb bis zum funkelnden Violett

, en . hat er das neue türkische Alphabet fertig . Es ist
so praktisch und leicht erlernbar , wie es niemals ein zünf¬
tiger Gelehrter zustande gebracht hätte .

Mustafa Kemal denkt nicht daran , sich nach diesem auf¬
regenden Feldzug Ruhe zu gönnen . Er geht daran , die
Künste zu reformieren .

Der Islam duldete nicht die Nachbildung der mensch¬
lichen Gestalt . Nun entstehen Malerakademien . Das Musik¬
leben wird nach deutschem Vorbild organisiert . Der Sender
von Ankara wird in den Dienst der Propagierung westlicher
Musik gestellt . Auch hier kein mechanisches Übernehmen
europäischer Formen . Ein « türkische Nationalmusik ist das

Ziel , die auf dem alten turanischen Melodiengut beruht .

Schon amtieren in Ankara zwei weibliche Richter , in
den Gemeindevertretungen sitzen Frauen als Abgeordnete ,
wenige Jahre später halten sie ihren Einzug in die Große
Nationalversammlung .

Krankenhäuser , Hygiene - Institute erstehen . Hochschulen ,
technische Lehranstalten . Überall ist Mustafa Kemal persön¬
lich die treibende , leitende Kraft .

Als lebenden Garanten des Staates hat er die Volks¬

part « ! . deren Oberhaupt er ist . Staat und Partei sind

z C -.

Sc -,

Wenn die Kaifer - Wilhelm - Eesellschaft
zur Förderung der Wissenschaften in diesen
Ianuartagen ihr 25jähriges Jubiläum feiert , kann sie auf
ein stolzes Vierteljahrhundert zurückblicken . Nirgends auf
der Welt besteht eine derartige Organisation wie die ihrige .
Gewiß gibt es auch im Ausland Förderer und Stiftungen
einzelner Universitäten oder wissenschaftlicher Diszipline .
In dieser Form jedoch ist die Kaiser - Wilhelm - Eesellschaft
etwas einzig Dastehendes , nicht nur organisatorisch , sondern
vor allem auch durch die praktische Anwendung des Erün -
dungszweckes ihrer Satzungen ( vom 11 . Januar 1911 ) .

Eine ganze Stadt für die Forschung .
Beim 100jährigen Jubiläum der Universität Berlin

wurde angeregt , durch Stiftungen und Jahresbeiträge ein
größeres Kapital zusammen zu bekommen , um die deutsche
Wissenschaft , so weit es sich ermöglichen ließe , von
dem Zwange der Lehre und des Unterrichts zu be¬
freien , damit die besten Köpfe Zeit gewännen , sich
der reinen Forschung hinzugeben . . Der leitende
Gedanke bei der Gründung war der , einige
Forschungsinstitute besonders auf dem Gebiete der
Naturwissenschaft zu schaffen . Die Univerfitäts -
laboratorien sind nach Entstehung und Bedeutung
vor allem auch in technischer Hinsicht ausschließlich
für die Erfüllung des Lehrzwecks eingerichtet . Vor
allem fehlte es an den für die reine Forschung
notwendigen Materialien und an Mitteln , die tech¬
nische Apparatur den neuesten Errungenschaften der
Technik anzupassen . In jener Zeit , als diese Erwä¬
gungen in die Tat umgesetzt werden sollten , waren
einzelne ausländische Staaten mit der Errichtung
von Forschungsinstituten Deutschland voraus . In
den ersten 25 Jahren ihrer Tätigkeit hat die Kaiser -
Wilhelm - Gesellschaft diesen Vorsprung nicht nur
eingeholt , sondern sie ist nun - ihrerseits nach der
Durchführung der Organisationspläne die zum
Teil Anregungen von Leibniz und Wilhelm von
Humbold in die Tat umzusetzen vermochten , ähn¬
lichen wissenschaftlichen Organisationen des Aus¬
landes weit voraus und in vieler Hinsicht vor¬
bildlich .

34 Institute .

Die Gesellschaft hat gegenwärtig 34 Institute .
Der mehr theoretischen Forschung gewidmet ist vor
allem das Institut für Biologie in Berlin -
Dahlem , wo überhaupt eine reine Wissenschafts¬
stadt entstanden ist . Dieses Institut dient der
Förderung der allgemeinen experimentellen Bio¬
logie , im besonderen der Vererbungslehre , der Ent¬
wicklungsmechanik , der Protozoenkunde und ver -
wandschaftlicher Disziplin . Die ehemalige zell¬
physiologische Abteilung ist bereits seit fünf Jahren
in ein selbständiges Institut umgewandelt worden .
Als weiteres Institut auf dem Gebiet der Ver¬
erbungswissenschaft ist das Institut für Anthropo¬
logie , menschliche Erblehre und Eugenik hinzu¬
gekommen .

In nächster Nachbarschaft dieser drei Institute
liegt das Institut für Biochemie , dem eine Abtei¬
lung für Tabakforschung angegliedert ist . Auf dem¬
selben Gelände befindet sich das Institut für experi¬
mentelle Therapie , das die Ecburtsstätte der be¬
rühmten Wassermannschen Untersuchungen zum
Ausbau der Serodiagnostik der Syphilis geworden
ist . Nicht minder wichtig ist das Institut für Hirn¬
forschung , in hem über den Ausbau der Lehre der
Lokalisation des Gehirns , über Psychologie der
Neurosen , über das Problem vererbbarer Eigen¬
schaften und über die feinsten Veränderungen des
Gehirns bei Krankheiten gearbeitet wird . Dieses Institut
ist vor einiger Zeit nach Buch im Norden Berlins verlegt
worben , wo es tm Anschluß an die dortigen Krankenanstal¬
ten der Stabt Berlin die Forschungsarbeit betreibt .

Auf dem Gebiete der Chemie besteht das große Institut
für Chemie in Dahlem , das von der Kaiser -Wilhelm -Gesell -
schaft zusammen mit der Emil - Fischer -Gesellschast gegründet
wurde und der chemischen Forschung in ihrem gesamten Um¬

fang gewidmet ist . Daneben besteht das Institut für physi -
kalftche und Elektrochemie . In der Nähe von Müncheberg
in der Mark ist ein Institut für Züchtunqsforschung errichtet
worden , dessen Ergebnisse vor allem hinsichtlich der Grund¬
lagen der Saatzucht in erster Linie der deutschen Landwirt¬
schaft zugute kommen . Das enthomologische Institut wirkt
als Verbindungsinstitut zwischen theoretischer und ange¬
wandter Enthomologie .

KW .- Jnstitute im Reich und im Ausland .

Wenn auch naturgemäß der Schwerpunkt der Gesellschaft
in Berlin gelegen ist , gehören zu ihrem Bereich zahlreiche
Institute im Reich und int Auslande . 3n Heidelberg
wurde im Frühjahr 1920 ein KW .- Jnstitut für medizinische
Forschung eröffnet , das sich aus den Instituten für Patho¬
logie , Physik , Chemie , Physiologie und Serologie zusammen¬
setzt . Im KW .- Jnstitut für Arbeitsphysiologie in Dort¬
mund werden in erster Linie die Fragen der Physiologie ,
Pathologie und Hygiene der körperlichen und geistigen Ar¬
beit behandelt . Das Spezialgebiet dieses Instituts , das eine
Zweigstelle in Münster unterhält , sind die Fragen der
Ermüdung , der Zweckmäßigkeit des Arbeitsprozesses, :, der

Arbeitskleidung und der Ernährung . 1926 wurde die
Deutsche Forschungsanstalt für Psychiatrie in M ü n ch e n den
Kaiser - Wtlhelm - Jnstituten angegliedert . Die Kenntnis der
Hydrobiologie und Planktonkunde der Binnengewässer ver¬
mittelt die Hydrobiologische Anstalt in Plön . Die Biologie
alpiner Gewässer wird zusammen mit der Akademie der
Wissenschaft in W i e n in der biologischen Station Lunz am
See in Niederösterreich erforscht . Die KW .- Gesellschaft ist
beteiligt an der Internationalen hochalpinen Forschungs¬
station auf dem Jungfraujoch , die zoologische Station
in Rovigno ( Istrien ) ist in ein deutsches Institut für
Meeresbiologie umgewandelt worden .

Wasserbau und Wasserkraft werden in München er¬
forscht . Strömungsforschuna verbunden mit Aerodynamik in
Göttingen . Auf dem Gebiet der angewandten Chemie ,
Physik und Geologie ist ebenfalls eine Reihe von Instituten

Unser Bild zeigt den Eingang zum Harnack - Haus in Berlin -
Dahlem , dem repräsentativsten Gebäude der Gesellschaft , das
sich zu einem Treffpunkt von Gelehrten aller Nationen
entwickelt hat . Unten links der langjährige erste Präsident
der Gesellschaft , von Harnack . Oben rechts der derzeitige
Präsident Professor Max Planck , der Schöpfer der
Quantentheorie . ( Scherls Bilderdienst , M .)

errichtet worden , deren Aufzählung zu weit führen würde .
Die Eesellschaft aber beteiligt sich an der Kohlen - und Eisen¬
forschung , Metall - , Silikat - und Lederforschung . Auch die
berühmte Vogelwarte Rossitten auf der Kurischen
Nehrung untersteht der KWG .

Der Arbeitskreis der KWG .

ist damit jedoch noch nicht erschöpft . Sie hat u . a . Institute
für deutsche Geschichte , für ausländisches öffentliches Recht
und Völkerrecht und für ausländisches und internationales
Privatrecht in Berlin errichtet . Das KW .- Jnstitut für
Kultur und Kunstwissenschaft in Rom ist eine besonders
wichtige Gründung , weil durch Bereitstellung von Stipen¬
dien deutschen Gelehrten die Gelegenheit geboten wird , in
Rom an diesem Institut zu arbeiten .

Inmitten der Dahlemer Wissenschastsstadt liegt das
Harnack - Haus , so genannt nach dem ersten Präsiden¬
ten der KWG . Es ist eine Art Klubhaus und doch weit
mehr als ein geselligen oder sportlichen Zwecken dienendes
Gebäude . Es ist schlechthin der Mittelpunkt der KWG ., in
der sich alles trifft , was zu ihr gehört und was bei ihr
arbeitet . Inflation und Wirtschaftskriese haben der Gesell¬
schaft schwere Wunden geschlagen . Sie sind heute verheilt
dank der Förderung durch den Staat , die gelehrte Welt und
vor allem auch durch die Wirtschaftskreise , denen die For¬
schung der einzelnen Institute naturgemäß von größtem
Nutzen ist .

An der Spitze der KWG . steht seit dem 10 . Juni 1930 ,
dem Todestage Harnacks , der Geheime Regierungsrat Prof .
Dr . Planck , der weltbekannte Physiker und Nobelpreis¬
träger .

identisch . Di « Organisation der Partei ist militärisch und

beruht auf dem Prinzip der Autorität .
Mit 55 Jahren sieht et sich auf bet steilsten Höhe , die

ein Mensch erklimmen kann . Mit 55 Jahren kann er hinab -

schauen auf ein Werk von beispiellos riesenhafte ^ Aus¬

maßen . ein Werk , das vollendet , gesichert ist . Mit 55 Jahren
steht er jenseits alles Endlichen , Zeitlichen , außerhalb der

bloßen Bedeutung des Tages , im Ewigen , im Pantheon der

Geschichte . Lebend reiht er sich unter die Großen des Welt -

geschehens , Feldherr , Staatsmann , Volksbildner . Organisch
wächst das Werk der Reformierung weiter fort . Eine neue

Jugend marschiert , die den alten Orient überhaupt nicht
mehr kennen gelernt hat , die groß wird im neuen (Seifte ,
die den Blick gerichtet hält auf den Mann , in deßen Persön¬
lichkeit der Graue Wolf , das alte Sturmsymbol , wieder -

erstattden ist , auf den Mann , den die Türken seit der großen
Sprachreinigung und Türkisterung » er Namen den Sieger
heißen , den Starken , Wehrhaften , den obersten Führer und
Vater : Ghasi Kamal Atatürk .

Eine neue Eroßgemeiude im Kreise Saarlouis . 3m
Zuge der großen Verwaltungsreform im Saarland haben
die Gemeinderäte der Gemeinden Lisdorf , Schönbruch ,
P i k a r d und Fraulautern beschlossen , unter Wahrung
des Eigenlebens der einzelnen Gemeinden sich mit der Stabt
Saarlouis zu einem neuen großen Eemeindewefen zu -

fammenzuschließen . Die neue Stadt , die etwa 32 000 Ein¬
wohner umfassen wird , wird am 13 . 3anuar durch den Gau¬
leiter Bürckel einen neuen Namen erhalten .

Wieder große Seefischfänge . Das Fischerglück ist dem
deutschen Vglke wieder einmal ganz besonders gewogen .
Zahlreiche Fischdampfer bringen von den Fischgründen , vor
allem von der norwegischen Küste , außerordentlich große
Fänge . Die Anladungen bestehen überwiegend aus Seelachs
und Kabeljau .

Die heutige Ausgabe umfaßt 14 Seiten
und das Unierhaltungsblatt .
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I tm Atm , der aus dem Xahmen des CUltag ^ cto herau6 | alft !

Ein prachtvoller Tierfilm - ein Erlebnis !

| Herrlich 1 | Aufregend ! Unterhaltend !

VARIETfi - THEATER

Erika von Thelimann » Erhard Siedel

Heute Premiere !

Schloßdrogerie Siebert , Marktstraße 9

erlöst .

Schlachtfest
in den

Erwin Schumacher .Richard Schneider

। UFA - PALAST

SCALA

tOalhalla

Am Samstag ,

ll . Januar36

Wo : 2 .30 , 4 . 30 , 6 . 30 , 8 .30 Uhr

So : 2 .00 , 4 . 10 , 6 . 20 , 8 . 30 Uhr

Würzburger Hnfliräu Spezial . P ‘ rhorr - Kräu München , dunkel ,

Hej lands - Bräu Aschaffenburg,das echte deutsche Grenzquell .

Wiesbadener

Tagblatt

Zum

Erfolg
führt die
deine Anzeige

Trauer -
Drucksachen
Trauermeidungen In
Brief- u. Kartenform ,
Besuchs - und Dank¬
sagungskarten mit
Trauerrand,Nachrufe
und Grabreden , Ge¬
denkblätter , Kranz¬
schleifendrucke •
L. Schellenberg

'iti «
Hofbochdruckerei
WiesbadenerTagblatt •

Preiswerte erstklassige Küche ,
bestgepflegte Biere .

Von schwerem Leid und jahrelangem Siechtum , ge¬

duldig bis zum letzten Atemzuge , wurde mein lieber guter

Mann , unser liebevoller Vater , Schwiegervater und Opa

Porträts
unter Garantie
des Gefallens 1

Herzige Kind - Aufn .
K . K . K . , Kirche , 11

Raubtier - und Großwildaufnahmen , wie sie

kaum gezeigt wurden ! L6wen , Elefanten ,
Nashörner , Giraffen usw . auf freier Wildbahn

Mit einem gewaltigen Aufwand an Zeit und Produktionsmitteln ist unter

der fördernden Mitwirkung des Herrn Reichsfilmdramaturgen ein Film

entstanden , der durch Stoff , Thema , Besetzung und Ausstattung ein

Spitzenwerk internationalen Formates wurde .

6r . Ersparnis .
Dauerkragen ,
unerreicht .

Men u . Edlich -
Stofskragen

d . Dtzd . 1 .80 u .
2 .50 RM ..

Nusers Jmnu -
Dauerkr . 75 Pf .

Hemden .
Unterwäsche .
Socken usw .

Georg
Kochendörfer ,

Schwalb . Str . 29

Die £ icftt6i ( d - Süfcnc sagt : .......

Ein Filmschaffen , das den heikelsten Stoff , den es überhaupt gibt , mit einer

so wohltuenden Unbefangenheit und einem so herzlichen Lachen anpackt ,
beweist , daß ihm das Leben wirklich nicht fremd ist . Die Mucker und

Krauter mögen warnend die Zeigefinger erheben , das gesund und natürlich

empfindende Volk wird diesen Film begrüßen .

Kleiner
amtlicher

Taschen -

ahrplan
für Mainz ,
Wiesbaden
und Umgegend

Rhein - Main

120 Seiten , mit
2 Übersichtskarten
und einer Beilage :
Abfahrt der Züge
in Darmstadt Hbf . ,
Mainz Hbf -, Wies
badenHbtu .Worms

Gültig vom
6 . Okt. 1935 bis
14 . Mal 1936

Preis 25 Pf .

Erhältlich in -Hen
einschlägigen Ge¬
schäften , an den
Fahr kart -Ausgabe¬
stellen der Reichs¬
bahn und an den
Tagblatt -Schaltern

Druck und
Verlag der

LSchellBnhirB
'schen

HofbuchdrsckerBi

Wiesbadener Tagblitt

2 Macht -

Vorstellung en

richtennadel -

Brust - Caramellen
das vorzüglichste Hustenmittel

Wirksame Schnupfen - Mittel

Täglich S ' s .

Lachen — Toben ■
Windstärke II ■

Jenny & Piccolo
die Wunder - Elefanten

und das große

Jubiläums - Programm
Samstag nachmittag 4 Uhr ;

Kind .
* u. Familien-Nachmitlsg

mit vollem Programm .

Kinder 30 Pf . Erw . ab 50 Pt

Heute noch Karten besorgen i

Georg Raidt
Wer ihn kannte , hatte ihn gern .

In tiefer Trauer :

Elisabeth Raidt

Georg Raidt u . Frau

u . Ingelein .

Wiesbaden , den 8 . Januar 1936 .
Rheinstr . 68 .

Die Einäscherung findet am Montag , den 13 : d . M . ,

vormittags 11 Uhr auf dem Südfriedhof statt .

Von Beileidsbesuche # bitten wir absehen zu wollen
1632

Hautjucken
Flechte . Ausschlag Wundsein usw .

Erfolgreiche Behandlung mit
Leuvin - Creme und - Seife .

Seit über 20 Jahren heft , bewährt .
Naswvia -Drogerie R . Petermann .
Kirchgasse 20 . Schlok - Drogerre
Siebert . Marktftraße 9 . Fa57

Baba - Bräu und Baba - Keller
Mauritiusplatz I .

Es ladet freundlichst ein

Frau Schwarzmüller u . Kinder .

Restaurant • Konditorei

Weinstube

Wirtschaft „ Zur Deutschen Saar
“

Römerberg 21

Samstag , Sonntag und Montag

Siegesfeier der Saarahstlmmund
Verlängerte Polizeistunde
Es ladet freundlichst ein Familie Otto Kraus

Verein der Künstler und Kunstfreunde .

Dienstag , 14 . Januar 1936 , 19 % Uhr im Kasino :

Gewandhaus - Quartett
Beethoven op . 74 , Mozart ( Köchel -Verz . 458 ) ,

Schubert op . 161 .

Karten für Nichtmitglieder bei A . L . Brust , Stoppler ,
Schotten f eis , NS . - Kulturgemeinde ( 20 % Ermäßigung )
und an der Abendkasse zu 1 .20 , 1 .50 , 2 .00 , 2 .50 RM .

Kenner trinken „ Brenner “

das vorzügliche Umstädter Bier

7/20 Liter nur 0 . 20 RM .

„ Zum Treppchen
“

HEROSTRASSE 41

Heilte Freitag
und morgen
Samstag je

45 Abend

Käthe Goid * Rich . Romanowsky Fite Benkhoff

Gustav Knuth * MarieluiseClaudiusTheoLingen

„ Reichsapfel
"

Schierstein
dasHaus der Rheingauer Naturweine

K Ä Hetzebuiwe
Es ladet freundl . ein Chr . Sieger !

( DAS TALDESLEBENS )
In den Hauptrollen :

Gott der Herr rief plötzlich und unerwartet meine
liebe Frau , unsere liebe Mutter , Großmutter , Schwieger¬
mutter . Schwester . Schwägerin und Tante

Frau Luise Nassau
geb . Fraund

im 75 . Lebensjahr zu sich in die Ewigkeit .

Die trauernden Hinterbliebenen :

Peter Nassau u . Kinder .

Wiesb . - Dotzheim , Wilhelmstraße 21 .

Die Beerdigung erfolgt am Samstag , den 11 . Januar ,
nachmittags 3 Uhr vom 'Trauerhause aus .

Karlshol Bierstuben
Rheinstraße 72

Unsere Biere :

Heute : Großes

Sonder - Konzert
der SS . - Musikkapelle

Leitung : Musikmeister Heberling .Morgen Samstag :

Schlachtfest !
Nach längerem schwerem Leiden ver¬

schied am 8 . Januar , abends 6 % Uhr
mein lieber Mann , unser guter Vater .
Schwiegervater , Großvater und Onkel

Herr Ludwig [ ISOMII
im Alter von 70 Jahren .

Die trauernden Hinterbliebenen :

Frau Margarethe Elsenau

geb . Becker

nebst Kindern u . Anverwandten .

Wiesbaden , Wiyanet USA . , 10 . Jan . 1936 .
Bleichste . 17 .

Die Beerdigung findet Samstag , den
11 . Januar , nachmittags 2 >/4 Uhr auf
dem Südfriedhof statt

Besorgen Sie sich rechtzeitig
Eintrittskarten für die

Spätvorstellungen
des Films

„
Um das

Flcnsdiaircdir
Todesfälle in Wiesbaden
Charlotte Groh , ohne Beruf .

39 I . , ScharnhoMtr . 28 , t 8 . 1 .
Georg Raidt , Büroangestellter .

64 Jahre , Rheinstr . 68 , t 8 . 1 .
Ludwig Elsenau . städt . Arbeiter

i . R .. 70 Jahre . Bleichstr . 17 .
+ 8 . 1 .

Karl Schwenk , städt . Gärtner i . R . ,
57 I . . Albrechtstr . 5 . t 9 . 1 .

Vergeßt
I die
I hungernden
| Vögel nicht !

Die

feine gemütliche
Gaststätte Wiesbadens

Täglich :

Künstler- Konzert

*
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APO1F WOH1 . BRWCK

Das Schicksal eines jungen romantischen Träumers

KÜCHENEINRICHTUNGEN

Heute
Ufatonwoche
u . Kulturfilm

„ Java am Alltag
"

1010 , 1060 , 1100 , 1220 , 1240 , Fünf Leichen an Land gespült . In den frühen Morgen¬

stunden des Freitags wird gemeldet , daß bei Fo rmb y

Voint fünf Leichen an Land gespult wurden . Man

qlaubt daß sie zu der Besatzung des Frachtdampfers

B r a d d a " gehören , der wahrscheinlich ttn Sturm gesunken

auch

KOCHENMOB EL
in feder Zufammen -

Heilung u Preislage
aber immer

gut und preiswert
Auf Wunsch Katalog .
Ann . von Bedarfs -

deckungsfcheinen .

Spende des Führers für den Baier der Küpser Vier -

linge . Der Führer und Reichskanzler hat dem Schreiner -

meister Ewald Zimmerlein aus Küps , dessen Ehefrau

am Jahresende Vierlingen das Leben schenkte , eine Geld¬

spende überweisen lassen .

Eisenbahnunglück bei Wilna . Bei Wilna entgleiste

ein aus 18 Wagen , darunter 8 Personenwagen , bestehender

Eiienbahnzug . 7 Personenwagen und 4 Güterwagen wurden

drei in Lancashire , sind . . . . ...... „
gekommen . Viele andere wurden durch cinstürzende Mauern

Nach HANS HEINZ EWERS

beschädigt . 25 i
davon . Eine

schwer verletzt ,
erste Untersuchu
altes nahe ,
worden .

oder ähnliche Unfälle verletzt . Besonders großer Schaden
wurde in Wales angerichtet , wo die berühmte M e n a i -

Hängebrücke , die Anglesey mit Nordwales verbindet ,
schwer beschädigt wurde und für den Verkehr gesperrt werden

mutzte . Man befürchtet , datz die Brücke jeden Augenblick in

die See stürzen kann . In mehreren Gebieten wurden die

elektrischen Leitungen vom Sturm zerstört , sodatz ganze
Städte in Dunkelheit gehüllt waren . Mit dem Sturmwetter

hat sich auch die Lage in den Überschwemmungsgebieten
wieder verschlechtert . Im Tal des Medway - Flusses in Kent

stehen viele Ortschaften völlig unter Wasser .
Auch die Schiffahrt ist durch das gewaltige Unwetter

schwer beeinträchtigt worden . Der amerikanische Dampfer

„ Manhattan " benötigte am Donnerstagabend fünf Stunden ,
um seine Passagiere in Plymouth landen zu können .

Schwere Stürme über England
Fünf Tote . — Briickeneinstnrz befürchtet .

Die beliebten Dr . Oetker - Backkurse
haben wieder begonnen u . finden wie üblich vorm .,
nachmittags und für Berufstätige auch abends statt .

Anmeldungen und Auskunft an der Ladeukasse .

Person wurde getötet und drei

Wie „ Kurjer Poranny
" mitteilt , lege die

5 die Vermutung eineö Sabotage «

iffenbar seien die Schienen losgeschraubt

Versteigerung
einet modernen Mgerei - fflnriffltnng

Montag , den 13 . Januar , mittags 12 Uhr
versteigere ich in meinem Versteigermrgssaale

9 Luisenstrahe 9

2 Ladentbeken mit Marmorvlatten u . Auf¬
sätzen ( 2,90 Mtr . und 1 .90 Mir . )
1 Kutter ( Unger ) , 25 Liter , 1 Wolf
( Unger ) , B 5
fast neue Schinkenaufschnittmaschine mit
Sockel , Füllmaschine ( 15 Ltr .) , 2 Espera -

Schnellwaagen ( 15 kg ) , 2 grobe «vletsch -

klötze , Eisschrank ( 1,65 Mir . breit , 2 Mir .
hoch ) , verchromte Fleischgehange , emaill .
Wurstgehänge , komplette Transmission
mit Motor

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung .

Besichtigung der Maschinen am Ver - .
steigerungslage bei der Firma Rauch &

Kraus , Eartenfeldstratze , der Einrtchtungs -

gegenstände im Versteigerungssaale von
vormittags 10 Ubr an .

InfinG Inner Tarator , beeid , u . öffentl .
JUIIU3 JUytl angestellter Versteigerer

Luisenstrabe 9 . Telephon 22448 .
39 Jahre am Platze bestebendes Unternehmen .

WErötzte und vornehme Versteigerungssäle . W >

Weinversteigerung der Bereinigung
Rheingauer Weingüter E . V .

2 . Tag .

Rüdesheim , 9 . Jan . Auch die 2 . Versteigerung der Ver¬
einigung Rheingauer Weingüter , in der wiederum 85 Halb -
stück 1934er Weine zum Ausgebot kamen , konnte einen vollen
Erfolg erzielen . Die Versteigerung zeigte eine starke Be¬
teiligung der berufsmäßigen Einkäufer und des Handels .
Bei sehr lebhaften Geboten wurden insgesamt 75 Halbstück
verkauft , das sind etwa 88 % des Angebotes . Auch für die
zurückgezogenen 10 Nummern waren ansehnliche Gebote ab -
gegeben worden . Die Preisbildung war im allgemeinen
lehr günstig , und es erzielten insbesondere die mittleren und
besseren Qualitätsweine eine Bewertung , die durchschnitt¬
lich die im Frühjahr 1935 bezahlten Preise für die 1934er
Weine erreichen und teils überschritten .

Lin . zelergebnis .se :

Weingut G e r 0 m 0 n t , Winkel . Angebot 5 Halb¬
stück 1934er . Zurück 1 Halbstiick zu 1130 RM . Erlös : Winkeler
Bienenberg 350 ; Ansbach 830 ; Johannisberger Hölle 980 ;
Erntebringer 980 . Gesamtergebnis 3640 RM .

'
Durch¬

schnittspreis 910 RM . ( Durchschnittspreis Frühjahr
1935 - 591 RM .)

Weingut Graf Matufchka Ereiffenklau ,
Schlotz Vollrads bei Winkel . Angebot 20 Halbstück 1934er .
Zurück 1 Halbstiick zu 1000 RÄ . Erlös für 19 Halbstück
Schlotz Vollradser : 450 , 500 , 520 , 570 , 720 , 730 , 750 , 870 ,

1380 RM . Gesamtergebnis : 16 680 RM . Durchschnitts¬
preis 878 RM .

Weingut Komm . - Rat Krayer Erben ,
Johannisberg . Angebot 25 Halbstiick . Zurück 3 Halb -
stllck zu 100 , 450 , 960 RM . Erlös für 22 Halbftück Geisen¬
heimer Steinacker 490 ; Dickerstein 600 ; Johannisberger

Klaus 500 , 500 , 540 , 600 , 2mal 1100 ; Weiher 1020 ; Winkeler

Dachsberg 620 , 660 , 700 , 770 , 710 , 950 , 960 ; Ansbach 950 ,
1440 ; Winkeler Hasensprung 1300 , 1440 , 1890 , 1950 RM .

Gesamtergebnis 20 790 RM . Durchschnittspreis 94o .

( Durchschnittspreis Frühjahr 1935 — 764 RM .)

Weingut der Reichsfreiherren von Rit ter

z u G r 0 e n e st e y n , Rüdesheim . Angebot 18 Halbstuck

Rüdesheimer 1934er und 17 Halbstück 1934er Kiedricher . Zu¬

rückgingen 4 Halbstück Rüdesheimer zu 2mal 780 , 810 ,
890 RM . und 1 Halbstück Kiedricher zu 780 RM . Erlös für
14 Halbstück Rüdesheimer Gessel Silvaner 610 ; Wust

Riesling 570 , 600 , 630 ; Wilaert Riesling 660 ; Berg Rott¬

land Riesling 710 ; Hinterhaus Riesling 750 , 990 , 1200 ;

Berg Bronneir Riesling 810 , 1030 , 1370 ; Berg Muhlstern

Riesling 780 ; Rüdesheimer Platz Riesling 810 ; Vrschofs -

berg Riesling 910 ; Platz Riesling 900 RM . ; für 16 Halb¬

stück Kiedricher Brück Silvaner 410 . 430 , 550 , Steeg

Riesling 470 Wasserrose Riesling 500 , 540 , 1060 , Sandgrub

Riesling .700 , 700 , 740 , 900 . Eabelmorgen Riesling 1530 ,
Langenherg Riesling 1250 , Gräfenberg Riesling 1250 , 1400 ,
1600 RM . Eefamterlös 25 770 RM . Durchschnittspreis der

Rüdesheimer 839 RM ., der Kiedricher Weine 877 RM .

( Durchschnittspreis im Frühjahr 1935 für die Rüdesheimer
759 , für die Kiedricher 862 RM .)

Ergebnis des 2 . Versteigerungstages 66 880 RM . Ge¬

samtergebnis der beiden Versteigerungstage 146 400 RM .

UNG Kirchgaffe47

London , 10 . Jan . Weite Teile Englands wurden

Donnerstag und in der Nacht zum Freitag von schweren
Stürmen heimgesucht , die teilweise eine Geschwindigkeit von

160 Stundenkilometer erreichten . Fünf Personen , davon
~ .......

dem Unwetter ums Leben

Verdingung .

Für den Erweiterungs -Neubau , des , Preutz .

Behördenbauies . Rbeinstratze 35/3r . rn Wiesbaden ,

soll die Ausführung nachfolgender Arbeiten offent -

lich verdungen werden :

1 . Zimmerarbeiten .
2 . Dachdeckerarbeiten .
3 . Svenglerarbeiten .

Angebotsunterlagen können ab Samstag , den
<1 d M — soweit der Vorrat reicht — tm Neubau¬

büros Rbeinstratze 35/37 , Erdgeschoß , wo auch die

Bedingungen und Zeichnungen zur Etnstcht aus -

liegen . gegen Auslagekosten zu 0 .50 RM . bezogen

Die Angebote sind unterschriftlich vollzogen mit

entsprechender Aufschrift , verschlossen bis zu den

nackifolgenden Erösfnungstermrnen tm Neubauburo .

Rbeinstratze 35/37 . einzureichen . £ 31a

Nr . 1 am 15 . Januar 1936 , vormittags 10 Ubr .
Nr . 2 am 15 . Januar 1936 , vormittags 10 % ubr .
Nr . 3 am 15 . Januar 1936 . vormittags 11 Ubr .

Preußisches Staatshochbauamt .

Bei Sdilaflongheit
Herz - und Nervenschwäche , nehm en Sie

Clnnofliv unser bekannt , natürliches Kraftmittel :
nuraUlA - ENERGETICUM . Allein echt

Wiesbadener Kräuter - und Reformhaus neb . Uhrturm
Blumenthal , arisches Unternehmen , Marktstraße 13 P .

llta * Psitast
3 . 4 » - - , -

Ein Cine - Allianz - Spitzenfilm der Europa mit

Adolf WoKlbrikk
als Student v . Prag , ein v . Dämonen gehetzter Mensch

Dorothea Wieck
als schöne Sängerin Julia von Männern
umschwärmt , ein willenloses Werkzeug in der Hand
eines geheimnisvollen Menschen .

Theodor Loos
als Dr . Carpis , eine mystische Gestalt ,
besessen von der Liebe zu Julia

Generationen
haben den Wert der echten

„ Kaiser
' « Brust - Caramellen "

erkannt . Jung und Alt greifen
immerwiederaufdiesesbewährte
2JlitteIzurück , das bei Husten ,
Heiserkeit und Katarrh
schleimlösend wirkt und

Erkältungen vorbeugt . —

vruft karamellen
mit den 5 Tannen

Zu hab . in Apotheken . Drogerien
und wo Plakate sichtbar .

Zwangs - Versteigerung .
Am Dienstag , den 14 . Jan . 1936 ,
16 Ubr versteig , ich in Wiesbaden .

Rbeinstratze 36 , Hof
öffentlich zwangsweise meistbiet .
gegen Barzahlung

1 komplettes Speisezimmer , eine
Standuhr .

Versteig , findet bestimmt statt .
Dietz , Bollz . -Beamter

der Vereinigten Jnnungskr . -Kasse
Wiesbaden .

Die Wahrheit
über den Volksempfänger
hat sich durch tausendfache Ver¬
suche herausgestellt : Er leistet
viel mehr als versprochen wur¬
de , er ist ein richtiger kleiner
Fernempfänger . Nur gehört
dazu eine gute Hochantenne für
RM . 10.— bis 15 .— , ein Kaco »
Trenngerät zu RM . 8 .50 oder für
besonders Anspruchsvolle ein
Universal - Vorsatjgerät mit be¬
leuchteter Großsidhtskala zu RM .
16 .50 . Wer mehr aus seinem
Volksempfänger herausholen
will , kommt zum Funkberater

i RADIO
Fachgeschäft

Diplom - Ingenieur

MM . Haussmann

& Eggeling
jr V Wiesbaden . Kirchgasse 5

« WMMWWWW » Bul 25788
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„ Schatzkammer des Prinzen Karneval .
"

Wie alles in München ernst genommen wird , was mit
der Kunst in Verbindung steht , so ist in diesem Jahre auch
der „ Fasching

" und seine Entwicklung und Bedeutung in
allen Jahrhunderten und in den europäischen Ländern unter
die Lupe genommen worden . Am Dienstag , 7 . Jan ., wurde
in der Residenz des heurigen Prinzen Willy I . , zu der man
das Künstlerhaus unter dem Namen „ Prinzenburg

" erwählt
hat , die Inthronisation des Karnevalsprinzen vorgenom¬
men , und zugleich die offizielle Eröffnung der Schatzkammer .

Die Inthronisation des Prinzen Karneval .

Die Inthronisation des Karnevalsprinzen der Stadt
München , „ Willy I .

"
, int Thronsaal der Prinzenburg

im Münchener Künstlerhaus , gestaltete sich gu einem
glanzvollen Auftakt des Münchener Faschings im Olym¬
piawinter 1936 : dem Prinzen werden Krone und Zepter

überreicht . ( Scherl -Bilderdienst — M .)

Bei einer Vorbesichtigung dieser weitumgreifendcn Aus¬
stellung gewann man einen Überblick , wie schon von den
Babyloniern und Griechen die Zeit der Wintersonnenwende
dazu benutzt wurde , gute Laune , Spott und Witz in Kleidung
und Gebärde zum Ausdruck zu bringen . Genau wie bei den
alten Germanen , deren alten Gebrauchen , den Winter zu
vertreiben und den bösen Geistern den Garaus zu machen ,
man auch jetzt noch in Deutschland überall begegnet . Die
christliche Kirche übernahm viele dieser alten Feste und unter¬
legte ihnen christliche Bedeutung . Aber die großen nieder¬
ländischen Feste des Mittelalters , die deutschen Narenfeste ,
die Karnevalstage in Italien , am Rhein , in Frankreich und
in Süddeutschland gehen alle auf den ursprünglich heid¬
nischen Gebrauch der Austreibung des Winters zurück . Was
man da in der „ Schatzkammer

" an antiken Figuren , an
Meißner Porzellan , an Bildern , an Vasen und Trinkschalen
griechischen wie römischen Ursprungs usw . beschauen durfte ,
wird zur Erkenntnis dienen , wie stark auch diese volks¬
tümlichen Feste zur Entwicklung höchster Kunst beigetragen
haben . In einem besonderen Saal wurden auch Bilder
ausgestellt , von besten Münchener Künstlern , die bis zum
Weltkriege gern ihren Stoff dem frohen Faschingstreiben
entnahmen . Wir finden da außerordentlich flotte und feine
Bilder von Fritz (frier , Neven - Dumont , Wennerberg , Julius
Diez Karl Arnold , Reznicek , Leo Putz , Ernst Heilemann ,
Bischof usw . , und man möchte wünschen , daß auch jetzt
wieder die Künstler begännen , aus den großen , von Künst¬
lerhand und - Phantasie geplanten und auszusührenden Festen
des heurigen Faschings neuen Impuls zu gewinnen . Früher
hat man mehr Acht darauf gegeben , die flüchtigen und doch
so graziösen Bilder des Tages festzuhaltei '.. Der zweite Teil
der Ausstellung umfaßt nämlich vier Säle des Historischen
Stadtmuseums , am Jakobsplatz gelegen , wo nun die
Führung Amtmann Schießl , der Leiter des Museums , über¬
nahm . Und hier ist durch Leihgaben eine fabelhafte Samm¬
lung der Darstellungen des Faschings zusammengebracht
worden , neben Figuren und Masken , wie sie zum Teil heute
noch in Tracht und als Faschingsmasken ( holzgeschnitzt ) zur
Anwendung kommen . Fahnen wie Plakate aus aller Welt ,
natürlich von den letzteren die meisten aus München ,
Kölner Bilderbögen aus dem Anfang des 19 . Jahrhunderts ,
das schöne Bild : „ Dürer in Venedig

"
( auf dem Karneval ) ,

vor allem aber die köstlichsten farbigen Kupferstiche und
Aquarelle von den üppigen Karneoalsfesten mit Umzügen
am Dresdner Hose unter August dem Starken und seinen
Nachfolgern , die hier zum ersten Male der Öffentlichkeit zu¬
gänglich gemacht werden , auch die künstlerischen Produk¬
tionen der Düsseldorfer und Mainzer Künstlergesellschaften ,
die sogenannten „ Schönbart -Büchcr

"
, die das Nürnberger

Schönbart -Laufen behandeln , zahllose Kostümentwürfe aus
allen Ländern und Zeiten , auch eine Darstellung des
Münchener Dürerfestes in München 1840 , das Gottfried
Keller in seinem „ Grünen Heinrich "

schildert , Zeichnungen
von Chodowiecki von einem Fest zu Ehren der Königin Luise
finden sich vor . Dazu Bilder vom römischen Karneval zu
Goethes Zeiten , Einladungskarten voll Humor und stets

dem Stil der Zeit anaepaßt , so daß sich schon an diesen
kleinen Dokumenten die Entwicklung des Geschmacks sest -

stellen läßt — und ungezählte andere . — Die heute Wieder¬

belebung der VolksgebrLuche , Trachten und Feste machen be¬

sonders noch den Saal der Figurinen und Masken sehens¬
wert . Aus dem alemannisch - schwäbischen Kulturkreis
( Schwarzwald , Bodensee , Schweiz ) sieht man die köstlichen
Figurinen des „ Schuppig

"
, des „ Hanswursten

"
, des „ Tag¬

anrufers
"

, des „ Schmutzigen Donnerstags
"

, des „ Toten -

gefriß
" — auf den kleinen Ort Elzach von zirka 5600 Ein¬

wohnern kommt allein ein Besitz von fast tausend wohler¬
haltener schöngeschnitzter Holzmasken ! Fleckenfiguren , deren

Anzüge aus bunten Flicken hergestellt sind , heißen Dederles
"

( der den Winter austreibt ) , andere wie der „ Wuest
" in

Villingen und Oberndorf , werden , als Winterfiguren selbst
aus dem Dorf geprügelt , sie müsien alle Sünden auf sich
nehmen , der „ Schandle " verteilt Bretzen und wird begleitet
vom „ Stachy

"
. Aus Imst in Tirol stammen die Figuren

des „ Schellers
"

, des „ Rollers "
, der „ Her

" und des „ Spritzers
"

.
Viele dieser Figurinen tragen am Gürtel die großen Kuh -

Staatssekretiir Milch

eröffnet die 35 . Tagung der „ Jata "
.

Berlin , 9 . Jan . Im großen Sitzungssaal des neuen

Hauses der Flieger wurde Donnerstagoormittag durch den

Staatssekretär der Luftfahrt , Generalleutnant Milch , in

Vertretung des Reichsministers der Luftfahrt General der

Flieger Goring , die 35 . Tagung der Lata , der „ Jnternatro -

nal Air Traffic Association
"

, der Dachorganisation von

23 Luftverkehrsgesellschaften , eröffnet . Anwesend waren die

Vertreter von 17 europäischen Gesellschaften , ferner sah man

Staatssekretär Königs , Ministerialdirektor Fisch und

Ministerialrat Mühlig - Hofmann vom Reichsluftfahrtministe¬
rium , den Befehlshaber der deutschen Polizei , Generalleut¬

nant Daluege , den Präsidenten des Aeroklubs von Deutsch¬
land , von Gronau , sowie Vertreter des Heeres , der

Kriegsmarine und der Luftwaffe und der Internationalen

Eisenbahn - Union .
Der Staatssekretär umriß die künftigen Auf¬

gaben der Handelsluftsahrt . Innerhalb Europas gelte es ,
alle wichtigen Städte miteinander zu verbinden ,
einstweilen am Tage durch Personenstrecken , des Nachts durch

Luftpostlinien . Daraus ergebe sich als technische Forderung
das große , schnelle und bequeme Personenflugzeug für den

Fluggastverkehr und das noch schnellere , eigens für diesen

Zweck geschaffene Schnellpostflugzeug für den Postdienst .
Uber der gesamten Entwicklung habe jedoch der alte Leitsatz
des Luftverkehrs zu stehen : Zuerst die Sicherheit !

Ebenso wie im europäischen Luftverkehr , so führte der

Staatssekretär weiter aus , sei auch bei der Erschließung der

über die Weltmeere Hinwegführenden Wasserhoch -

straßen der Luft , auf denen das Flugzeug seine ur¬

eigenste Ausgabe erfülle , verständnisvolle und kameradschaft¬
liche Zusammenarbeit aller beteiligten Lustverkehrsunter¬
nehmungen eine wesentliche Voraussetzung für den Erfolg .

Die großen Erfolge in der Handelsluftfahrt seien zu
einem erheblichen Teil das Verdienst der Jata . Wohl auf
keinem Gebiet internationaler Zusammenarbeit sei ein solches
Verständnis für die Interessen des anderen , eine solche wirk¬

liche Arbeitsgemeinschaft festzustellen , wie im Luftverkehr .
Das Flugzeug kenne die politischen Grenzen wohl , aber es

überschreite sie im Fluge . Die im Weltkrieg immer wieder

bewiesene ritterliche Kampfesweise der Flieger habe den

Fliegergeist erstehen lasten , der in der Handelsluftfahrt
verankert worden sei .

Heinkel „ He > 111 *

fliegt über 400 Stundenkilometer .

Eine neue Rekordleistung deutscher Verkehrs¬
flugzeuge .

Berlin , 9 . Jan . Zum zehnjährigen Bestehen der

Deutschen Lufthansa hat Dr . Ernst Heinkel der deutschen
Verkehrslustfahrt ein in seinem Rostocker Werk er¬

bautes neues Schnellverkehrsfluggeug , dis Heinkel
„ He 111 “

zur Verfügung gestellt , die einen ganz bedeu¬

tenden Geschwindigkeitssortschritt bringen wird . Gegen¬
über dem Blitzflugzeug „ He 70 “

, das mit vier Flug¬
gästen eine Höchstgeschwindigkeit von 377 Stundenkilo¬

meter erreicht , wird mit der neuen „ He 111 “ der

Deutschen Lufthansa ein Flugzeug übergeben , das mit

10 Fluggästen und Gepäck erstmalig die 400 - Kilometer -

GeschWindigteitsgrenze überschreitet . Damit wird

Deutschland in dieser Größenklasse das schnellste
Verkehrsflugzeug der Welt besitzen ,

Die „ He 111 “
, deren Entwurf von der Lufthansa an¬

geregt worden ist , weil die bis heute von mehrmotorigen
Flugzeugen erreichten Reisegeschwindigkeiten auf lange
Sicht unzureichend sind , ist , wie die früheren Schnell¬
flugzeuge des Werkes , ebenfalls als Tiefdecker mit

völlig glatter Außenhaut aus Leichtmetall gebaut . Das

Fahrgestell und >das Spornrad sind einziehbar . Das

Innere des Flugzeugrumpfes bietet Raum für zehn

qlocken , wie man es auch in Mittenwald am „ rauho <

Donnerstag
" noch sieht : die Träger , natürlich mit Holz¬

masken norm Gesicht , bewegen sich in merkwürdigen Stech¬
schritten vorwärts , wobei die Glocken anläuten wüsten . Die

Holzmasken stellen sehr oft den Teufel , den Tod oder böse
Dämonen vor , mit die besten stammen aus Partenkirchen ,
wo jetzt noch ein Maskenschnitzer lebt . Trotz der vielen

Figurinen nehmen niemals Frauen an diesen Umzügen teil ,
es ist nur sehr beliebt sie zu verspotten .

Alles an diesen Figuren ist bedeutungsvoll und geht auf
uralten Brauch zurück . Die prachtvollen bunten , mit Blumen
und Elasstückchen geschmückten Kronenschilder der Tiroler

Maskensiguren sind zum Beispiel sicher eine Nachbildung

fürstlicher Kleinodien . Die Ausstellung bietet in ihrer Reich¬
haltigkeit sowohl in geschichtlicher wie in Volkskunde größte

Anregung , es ist bewundernswert , wieviel Gutes , Typisches

zusammengetragen worden ist . Der heurige Prinz kann sich
über seine doppelte Schatzkammer freuen , und nut ihm die

unzähligen Besucher des Karnevals , die jetzt bereits die

Invasion in unserer Stadt beginnen und sich einen Begriff
des bedeutungsvollen Festes leicht in diesen Sälen voll
Kleinodien erwerben können .

Eva Gräfin von Vaudissin .

Fluggäste in zwei Abteilungen , sodaß eine Unterteilung
in „ Raucher

" und „ Nichtraucher " möglich ist . Die von

dem Architekten Prof . B reu haus entworfene Ka¬

binenausstattung gewährt den Fluggästen weitgehende
Bequemlichkeiten . Vor dem Fluggastraum befinden sich
die Sitze für den Flugzeugführer und den Funker -

mafchi Nisten .

Zur Durchführung der Versuchsflüge bei der ersten
großen Erprobung hat das Flugzeug zwei der durch
ihre Betriebssicherheit bereits seit langem bekannte

VMW .- Motoren von 660 PS erhalten , die in dc -

Flügeln untergebracht sind . Für den endgültigen Ei

satz im Luftverkehr sind neue deutsche Hochleistung
moto re von 880 PS vorgesehen . Während die Höäsii

geschwindigkeit der „ He 111 “ ntit den BMW .- Motorc

sich auf 345 Stundenkilometer beläuft , hat man für d .

neueren stärkeren Motoren eine Höchstgeschwindigkei
von 410 und eine Reisegeschwindigkeit von 350 Stunden

kilometer errechnet . Bei Einsatz der neuen Heinkel
Schnell Verkehrsflugzeuge kann der Flugplan um meh
als 100 Stundenkilometer oder etwa 40 v . H . befchleu -

nicht werden .
Dies ist das Ergebnis langjähriger enger Zu

sammenarbeit zwischen der Deutschen Lufthansa und de

deutschen Luftfahrtindustrie . Wie ergebnisreich dies

Zusammenarbeit ist , geht daraus hervor , daß d

Deutsche Lufthansa im Jahre ihrer Gründung 19

nur eine Reisegeschwindigkeit von etwa 120 bis 1

Stundenkilometer in ihrem Flug plan einsetzen könnt .,

während sie jetzt nach zehnjähriger Entwicklung n :

den neuesten Schnellverkehrsflugzeugen im Reiseft i

etwa 350 Stundenkilometer fliegen kann .

Eerichtssaal .

* Frankfurter Strafkammer . Die Justizpresseste !

Frankfurt a . M . teilt mit : Nach mehrtägiger Verhandln ,

vor der Großen Strafkammer des Landgerichts Frankfu
a . M . wurde der Walter Kramer uejeit Vergehens na

§ 175 StGB , in drei Fällen zu einer Gesamtgefängnisstra .

von zwei Jahren sechs Monaten verurteilt .

* Der Raubmord an der Oberschwester Peter . Da

Große Jugendgericht beim Amtsgericht Weilhei i

verurteilte am Donnerstag den 17jährigen Jesco vo

Szpingier aus Krefeld wegen Mordes und besonder

schweren Raubes zu 10 Jahren Gefängnis . Das Gerich
ist damit dem Antrag des Staatsanwaltes gefolgt . Act -

Monate der Strafe gelten als durch die llntersuchungsha

verbüßt .

Wetterbericht des Reichswetterdienstes
Ausgabeort : Frankfurt a . M .

Mit ungewöhnlicher Schnelligkeit ist ein kräftige

Atlantikwirbel ostwärts vorgestoßen . Er brachte bereits an

Donnerstag Großbritannien und Frankreich unter heftige .

Stürmen und verbreiteten Regenfällen eine llberflutun

mit subtropischer Warmluft . Sie wird sich auch bei uns in

der Nacht zum Freitag noch stärker durchsetzen , doch mir ’

sich die Niederschlagstätigkeit dabei in mäßigen Grenzer

halten . Von der Rückseite des Wirbels nachstoßende , aus

nördlicheren Breiten stammende Meeresluft wird an¬

schließend auch bei uns Abkühlung bringen .

Witterungsaussichten bis Samstagabend : Kühler ,

wechselnde Bewölkung , Neigung zu Niederschlägen , westliche

Winde .

rth
Vorbeugend geg , Erkältungskrankheiten

HEITER

haushalten I st

Bestellungen nehmen die Oben¬
genannten jederzeit entgegen .

Der Berlag .

— — — — — — — — —

Rheinstraße 77 und Filialen
Telephon 27542

Wcrßc »SnKtfa <5«n liefert schnell und fftrt
i . SchellenSere ' lche tzofduchdruckerel
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Hausmittel gegen
Kopfsdrmerzen .Migrine

_ Nervenschmerzen , Unbe -
und SdrmerzzusUnde . Seit

lahrzehnten behauptet sich GtrovaniUe
dank seiner anerkannt raschen und milden
Wirkung . Stets bekömmlich - unschädlich

' für Herz und Magen . Sie sollten deshalb
das bewlhrte GtrovaniUe immer zur Hand
haben . Erhätii» in eilen Apotheken .
4 Pulver» oder 12Oblaien -Pdcg. RMl .’O.

bindet die

L . Schellenberg
'

sche

Hofbuchdruckerei
XYiesöadener lagßlatt

iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiniiiiisi

Abschlag !

Süße

Orangen

— — — — — —

Das

» WieMdener TaMtt
"

Damen « . . . , .
Herrensocken jeder Art . Kinder -
ftrümvie für jed . Alter . Hosen¬
träger . Sockenhalter . Svortsiutzen ,
Gürtel v . Leder . Strickwolle , das
weist jeder , kauft am besten man
Bleichstraste 35 , bei 460

Carl I . Lang

tot

k?mJl Ltc uluaCdt J&4LULgvwvvwTYynHnrvw 'TfTff ArWw

ist in

W . - Dotzheim
direkt zu beziehen durch

folgende Ausgabestellen :
Philip » Seelbach . Wiesb . Str . 54
Anton Bobland , Wiesb . Str . 27 .
Ernst Deschner , Wiesbaden . Dotz -

beimer Straße 171 .
Marg . Jantz . Dotzheim . Siedlung ,

Kohlheckstraste .

Siedelung Talheim
Richard Klein .

Zum Eintopfgericht
•iHiiiiiiiiiiiiiiiiHiiimiiiiiiiiiiiiniitiiiniiti

Kasseler

Rippenspeer
sehr zart und mild !

Wiener Würstchen Paar LOH
Rindswürstchen

ca . 5— 6 Stück = 1 Pfd . 96 A
Bockwurst . . . Stück 22 H
Frische Ochsenleber u.Schwemenieren
Prima Hammelfleisch in allen Stücken

22
. 20 «Pfd .



Freitag , 10 . Januar 1936 .

Stellen -

Angebote
v J

2 jg . Mädchen ,
20 und 23 , mit
Höh . Schulbild . ,
suchen Stell , als

Haustochter
in bell . Hause ,
wo Määdck . vor¬
handen . Kennt¬
nisse in Hausb . ,
Büroarbeiten u .
Schreibmaschine
sind vorh . Auch
kann Beaufsicht .
d . Schularbeiten
übernommen w .
Etwas Tascheng .
u . Fam .- A . erw .
L . Stiers , Perle¬
berg b . Witten -
berge , vostlag .

Geb . Holstein . .
26 I . , s. z . 1 . 2 .
Vertrauenspoft ,

bei Ebev . od . in
frauenl . Haush .
Ref . u . la Z . d .
A . m . Eehaltsa .

Ä . Carstensen ,
Düsseldorf ,

Böcklinstr . 6 .

Weidlichs Prifouen

fiaufmän . Perfonal

Wg . MSWen
( Lehrling i . 1 .
od . 2 . Lehrjahr
0 . Junggehilfin )

für
Rechts -

anwaltsbüro
zum sofort . Ein¬
tritt gef . Sing ,
u . I . 350 T .-B .

| MSimlichs Psrfoneii |

Serftemngen

Leistungsfäh .
Mühle

sucht für d . Ver¬
kauf ihrer gut
eingef . Fabrik ,

tüchtigen

Berner
für Wiesbaden
und Umgegend .
Meldungen unt .
A . 524 an T .- V .

Wir weisen Stellungs *
suchende darauf hin,
daß cs zweckmäßig ist,
den Bewerbungen auf
Lhiffre -klnzeigen keine
Driginal .Zeugnlffe
beizufügen . Linge »
reichte Zeugnisse und
ähnliche Abschriften ,
Lichtbilder usw.müssen
auf der RückseiteName
und Nnschrift der Be»
werbe» tragen .

Der Verls - .

Stellen »

Gesuche

| Midlichs Personen

Hanspersonal

Junge Frau
s. St . z . Waschen
u . Putzen . Sing ,
unter V . 357 a .
Tagbl .- Berl .

Hausierer
gesucht für konkurrenzl . Massen -
Verbrauchsartikel . Angeb . unter
K . 357 an den Tagbl . -Verlag

1 Zimmer

1 Zim . u . Küche
ohne Abschluß ,
i . Hih „ an ru6 .
Mieter zu ver¬
mieten . Äng . u .
F . 350 an T .- V .

2 Zimmer

Adleritraße 56
2 — 3 - Z . Wohn .

zu verm . Näh .
Laden ._________

Adolfstratze 3
gr . 2 - Zimmer -
Wohn . z . 1 . 4 .
zu verm . Näh .
bei Klotz .
Idsteiner Sir . 11
2 große Zim ..
Küche , Balkon ,

Erker . Keller
( Teilwohn .) an
alt . Ehepaar o .
2 Damen zu v .

Kleistsilche 13
Seitenb . ,

2 abgeschl . Zim .
und Küche zum
1 . 4 . an ruhige
Leute zu verm .
Näh . Vdh . Part .

Sieubenür . 5
( Kurlage ) .
Erdgeschoß .

Sout . 2 Z .
u . Küche , m .
Zentr . - H . u .
Warmwass . -

Vers ., Avril
zu vm . Näh .
das . b . Haus¬
meister v . 11
b . 1 u . 3 — 6 . I

Weilstr . 22 . Teil -
w . . 2 - Z .- W . m .
Küche u . 2 - Z -
W . m . Kochgel .
a . emz . Dame v .

2 - W . - Wohn ,
mit Zubrh . , im
Abschluß . Vdh .
2 . Et . sei . , Nähe
Adolfsallee . zum
Pr . von 55 NM .
monatl . zu vm .
Näh . Albrecht -
ktr . 22 . Laden .

3 Zimmer

Bülowstraße 10 ,
sch . 3 - Z .- W . z . v .
Näh . Part , lks .

Feldstraße 7 , 1 ,
schöne 3 - Zim .-
Wohn . z . 1... 4 .
zu vm . Beucht .
4 — 5 Uhr ._____
Friedrichstr . 44,2
3 gr . Zim . mrt
Balk . . Küche 3.
1 . 4 . 36 zu vm .
Bes . 10 - 12 , 2 -5 .
Heinrich Jung .

3 - 3im . - Wobu .
Rings . . 2 . Etage ,
gr . belle Räume
gr . Balk . , eingb .
Bad u . Zub . . sof .
Näheres Schier¬
steiner Str . 7a ,
Parterre .

Philippsberg -
strahe 15 , 1,

schöne 3 - Zim .-
Wohn . an ruh .
Fam . z. 1 . 4 . zu
v . Näh . Part , r .

WWW 08
Eth . Dachgesch . ,
kl . 3 - Zimmer -
Wohn . z. 1. 2 .
zu vermieten .

Schwalbacher
Str . 67 , 3 . 6t „
3 Zimmer und
Zubehör zu vm .
Näh . Drogerie
(Sättel .___________

Sonnenberger
Straße 47

herrsch . Wohn .,
3 — 5 Zim . u !w . ,
sos . sehr vreisw .
zu verm . Auch
23 . m . KÜ ., 2 .Et .
vWwS 'WWv

Taunusstr . 26
schöne

3 ^ - Z .- Wohn .
mit Zubehör

zu verm . Näh .
2 . Stock .

• • • • • • • • • •

Wolerloosir . 4
3 - Zim .-Wohn .

m . Zub . . l . St .,
z . 1 . Avril zu v .
Näb . Enrisenart -
straße 27 , 1 . St .

3 - 811Ä .
ab 1 . 4 . 36 zu
verm . Adelbeid -
ftraße 50 , P .

Grotze

3- W .
- W.

3 . Stock , m . Bad ,
2 Balkonem z,
1 . Avril zu vm .
Bismarckring 17
Näh . 1 , Stock r ,

3 -Zim .- Wohn .
z. 1 . 4 . zu verm .
Näheres Bleich -
straße 28 , Part ,

3 ' M . - Wohn .
Selenenstraße 16

Mtb . 1 . St .,
z . 1 . 2 . zu verm .

Sonn . 3 - Zim .-
Wohn . , Stb . 2 .
zu vm . Wellritz -
str . 27 , Drogerie

Schöne
3 - Zim .- Wohn .,

1 . Stock , nabe
Bosevlatz . zum
1 . 4 . 36 zu vm .
Ang . H . 345 TB .

3 - Zim .- Wohn .
mit Zubeh . frei
Liebenauerstr . 7 ,

Sonnenberg ,
Aufgang Park - ,

Bingertstraße .
Schöne

3 -Zim . Wohn .
im 1 . St ., freie
Lage . Neubau .

Schlageter -
straße 142 , P ..
a . d . Kahlemühle

Wiesbadener Tagblatt Nr . 9 . Seite 11 .

4 Zimmer

Sch . sonnige
4 -Zim . - Wohn .
Schwalbacher

Str . 5 . 3 . Et -
z. 1 . 4 . zu verm .
Näh . Bäckerei .
Son . 4 5 -Z .- W -
1 . St . , m . Bad ,
zu vm . Wellritz¬
str . 27 , Drogerie

• Schöne •
• 4 -Zimmer - •
• Wohnung •
• mit einger . •
• Bad u . Zu - *
• beh .. sofort •
• zu vermiet . •
• Anzufeb . 10 *
• b . 12 norm . •
• Ur . Bretz , •
• Rheinftr . 88 . »
• 3 . Stock . •
HMMMM

Bismarck¬

ring 19
sehr schöne gr .
4 -Z .- W . m . ein -
ger .Bad . 2 Balk . .
gr . Terrasse , z .
1 . Avril zu ver¬
mieten . Näheres
1 . Stock rechts .

Hcrb . - Norkus -
Stratze 7 , 1 l .,
4 - Zim .- Wohn .
zu vermieten .

Näh . das . oder
Tel . 27055 .

Herderftraße 12 ,
3 . Stock ,

Ecke Luxemburg -
vlatz , schöne 4 =3 .=
Wohn , zum 1 . 4 .
zu verm . Anzus .
von 10 — 1 und
3- 5 Uhr . Näh .
Schwank , das ,

son . 4 -Z .- Wohn .
2 Balkone . sof .
vreisw . zu vm .
Näh . b . Müller ,
Seitenb . Dachg . .
von 12 Uhr ab
ob . Eugen Bier ,
Friedrichftr . 46 ,
Televbon 27196 .

Lahnstraße 4
schöne 4 - Zim .-
Wohn . i . 3 . St . ,
mit all . Zubeh . .
ab 1 . Avril zu
verm . Näh . das .
bei Burkhard .

Pagenstecher¬
itratze 5 , Part -
schöne 4 - Zim .-
Wobn . mit Zu¬
behör , Bad re . ,
Feftm . 90 RM .,
zum 1. Avril zu
vermieten . Näh .
Taunnsstr . 78 . 1
^ 11 b . VA Uhr .
Schwalb . Str . 3 ,
a . der Rheinstr . .
sonn . 4 - Z .-Wohn .
3 . Etage . Bad .

Balkon . Erker ,
m . v . Zubeh . , ab
1 . Avril z. v . N .
Baubüro Aßmus
Schwalb . Str . 1 .

Weilstrahe 22
schöne4 -Zimmer -
Wobn . zu verm .
Näb . bei Hesse .
Wielandstr . 13 . 2

schöne 4 -Z .- W .
z . 1 . 4 . zu verm .
Näh . Part , l .

nebst Zubehör
im 3 . Stock des
HausesAdelheid -
straße 91 , zum
1 . 4 . 36 zu nm .
Näh . Nikolas -
straße 20 , Part .
Sck . sonn . 4 =3 .=
Wobn . vreisw .
zu vrn . Gustav -
Adolf -Str .14,2 r .

Zwei

4 -W . -Wohll .
nebst Zubehör

i . 1 . u . 3 . St . d .
Hauses Herder¬
stratze 13 , sof . ,
evtl , iväter , zu
vermieten . Näh .
Nikolasstr .20 , P .

Ideal schöne
4 -Zim .-Wohn . ,

Höhenlage , mit
berrl . Ausblick ,
1 . Et . . Veranda ,
1 Balkon , ein -
gericht . Bad u .
reich ! . Zubehör ,
mod . Ofenheiz, ,
sofort ob . sväter
an nur ruhigen
Mieter zu verm .
Anzus . b . 4 Uhr
nachm . Idsteiner
Straße 18 .

4 Simmet
mit Zub .. Küche ,
Bad zu vermiet .
Körnerstraße 5 ,
2 . Stock . Näh .
3 . Stock rechts .

Schöne sonnige
4 - Zim . -Wohn „

Nähe Bahnhof ,
zu verm . Näb .
Oranienstr .44 , P

5 Zimmer

6 Zimmer

■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■

K-W . -Wllhn .
n . Znb .. Hockv .
des Hauses

Scköne
Aussicht 44

sof . , evtl , später
für 100 RM . zu
verm . Näh . bei
Scheer , i . Hause .
■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■

Schenken -

dorfstratze 2 .
sonn 5 - 6 =3 .=
W . mit (Et .«

Heiz , zu vm .

Kaifer . -Friedr .-
Ring 78 . 1.

Babnbofsnäbe .
herrsch 5 -Zim .-
Wobnuna . Heiz -
Lift zu oeim .
Näh das 11 — 1 .

Schöne große
5 - Zim .- Wohn .

Albrechtstr . 16
( an der Adolfs¬
allee ) z . 1 . Avril
1936 zu vermiet .
Näb . 1 . Stock .

MW
slratze 43

schöne sonnige
5 - 3im .-Wohn .

mit 3ubehör , in
ruhig . 2 =( ram .»
Haus , zum 1 . 4 „
evtl , auch früh . .
zu verm . Anzu¬
sehen v . 10 — 1 ,
von 3 — 5 Uhr .

5 - Zim . -

Wofin .
1 . Etage , mit Zu¬
behör , Karl - Lud¬

wig - Straße ge¬
legen , festmiete
monatlich 80 RM .
zu vermieten .

Gg . Bickel
Gr . Burgstr . 13

Schöne sonnige
5 - Zim . - Wobn .

Bismarckring 44 ,
1 . St . , zum 1 . 2 .
zu verm . Näh .
Part , rechts .

WfflL 15
5 - Zim . Wobn ..

2 . St . , in ruh .
Haufe , Bahnh .-
Nähe . zu verm .

Besichtigung :
10 bis 12 und

3 bis 5 Uhr .
Serderftraße 12 ,

2 . Stock .
Ecke Luxemburg -
vlatz , schöne 5 =3 . =
Wohn . z . 1 . 4 .
zu oerm . Anzus .
von 10 — 1 und
3 — 5 Uhr . Näh .
Schwank » das .__
Pagenstecherstr .2 ,
1 . St , neu berg .
eleg . 5 - Z .- Wobn . ,
Balk . . eine . Bad
u .Ankleideraum ,

Kalt/Warmw .,
2 Mans . . 2 Kell . ,

Etagenheiz . .
Feftm . 130 Mk . .
sof . zu vm . Näh .
Taunusstr . 78 , 1 ,

10 — 1 llbr .

Eckladen
Langgaffe 8
ab 1 . 4 . 1936 zu verm . Zu erfr .
Zigarrengeschäft Rücker .

Rheinstraße 59 ,
Ecke Schwalbacher Straße

1 . Et . , mod . 6 - Zfm .- Wohn . , Bad .
3entr . - Hz . . Pers .- Aufz . . seitb . ärztl .
Prax . , zum 1 . Avril 1936 zu verm .
Besicht . 10 bis 12 Uhr . Näh . Bau -
büro Aßmus , daselbst .___________

Läden und
Geschäftsräume

MIHM . 47
( Sonnens . ) .

4 - Zim .- Wohn .
( für Büro oder
Praxis befand
geeign . ) zu vm .
Bes . 10 — 12 Uhr

MMatze 3
Laden m . Zub .
zu verm . Näh .
bei Klotz .

Wner Laden
Taunusstraße ,
Nähe Kochbr . .

g . Lage , Hauvt -
verkebrsfeite . zu
verm . . Festmiete
40 RM . monatl .
Ang . Postlager¬
karte Ro . 267 ,

Wiesbaden 1 ,
Hauptpost .

Laden m . 2 =3 . =
Wohn . , seither
gutg . « chreib - u .

Rauchwarenge¬
schäft zu verm .
Blum , Scharn -
borftstr . 5 , P , l .

w 6tr . 61
und

HemimWg . P
Läden , belle gr .
Fabrikr . und kl .
Werkst . . Lager ,
Wein - u . Bier -
keller u . Garage
zu oerm . Näh .
Dotzh . Str . 61 .

Tel . 27113 .

HsljniuiiM . 16
schöner Laden

m .2 -3im . -Wohn .
sofort ob . später
seitber Sveise -
haus , zu verm .

Schwalbacher
Straße 43

Laden
mit 3 - 3 . - Wobn .
z . 1. Avril z . vm .
Näh . Helenen -
straße 6 , Part .

Laden
Bahnhofstr . 14 .

Pavierw .- Br . .
( Kurzwaren )

seit ca 30 I . , sof .
z . v „ evtl , mit
(Einr . Näheres

Bäckerei Boß ,
Tel . 22987 .

Laden
zu vrn . Wellritz -
straße 41 ._______

4 gr. Räume
Pb . geleg . , als
Büro ab 1 . 4 .
zu verm . Näh .
Adelheidstr . 50,1

Bartschat .
Kl . Helle Werk¬
statt mit Stark¬
strom . ei . Licht .
Gas . Wass . sof .
zu vm . Albrecht -
straße 28 , 1 lks .

Werkstatt
( Lagerr . ) , Licht
u . Kraft , 15 qm ,
12 RM . Feftm .
Frankenstr . 5 , 1 .

Schöne Erd -
geschoß -Räume

ca . 38 qm , für
ruhig . Betrieb ,
o , als Lager¬
raum zu oerm .
Dranienftr . 58 ,

1 links .

Möbl . Zimmer
und Mansarden

Albrechtftr . 11,1 ,
g . mbl . 3 . zu d .
Albrechtftr . 12,1 ,
gut möbl . Zim .
zu vermieten .
Bismarckring 31 ,
2 links , mbl . 3 -,
Woche 4 .50 , z . o .
Blücherpl .5 ,
g . m . 3im . frei ,
Selenenftr . 4,2 l .
schön mbl . 3im .
billig zu oerm .
Rheinstr . 38 , 2 ,
gut möbl . Zim .
zu vermieten .
Wilbelmftr . 16,1
möbl . Zim . mit
Heiz , fr .
Gut möbl . Zim .
an berufst . H .
z . vm . Bertram -
ftr . 13 , Bdh . 3 l .
Sck . mbl . Manf .
vm . vrsw . Erb ,
Bisrnarckr . il ,2b .
Gut möbl . Zim .
z . v . Dotzheirner
Straße 28 , P .
Paffanten . SM
Dauermieter

™

Zim .. 1 -2 Bett . .
Dotzh . Str . 31 . 1
Sonn . hzb . mbl .
Mans , zu v . Er .
Burgstr . 7 . 1 r .
Er . m . Zimmer
sofort zu oerm .
Moritzstr . 17 . II .

Sonnenbcrger Straße 74
mod . 5 - Zim .- Wohn . , Bad , Zenir .-
Hz . . fließ . W . . mit Zubeb . , zum
1 . Avril 1936 zu verm . Besicht . 10
bis 13 . 15 bis 18 Uhr . Näh . das .
b . dauern . Nickolei ober Baubüro
Aßmus , Rbeinstraße 59 .

z. dis 4 ’ 3immer - ffiof) n
mit Bubcböt . mööHdiit mit 3eit =

Knaben - Sport - Stiefel
975890

Kinder - Sport - Stiefel
790650

Schuh - Kuhn
Wiesbaden :

Kirchgasse 9Bleichsiraße 11

W . - Biebrich : Horst - Wessel - Str . 26

GeldoerW

Adler 7
r. gesucht .
x. Pr . u .

zu kauf .

F8Kaiferstraße 15 .
KMeWe

Verkäase UMzSM » V» W » M

Mietgesche

W

1 . 70

Leere Zimmer
und Mansarden

Mbl . Zim . m . u .
ohne Küchen¬

anteil zu oerm .
Nikolasstr . 17 .

Garagen . Stall -
Keller

Beim Einkauf v .
la Zechenbrech¬

koks 1,11,111
la Anthrazitnuß
lu . IV (. Zentral¬

heizungen gehan
Sie immer zu

„ Vu!kan
“

Kohlenkontor

Dipl. - Ing. Meister
d. Ieistungsf . Fachgesch.

fachmännische
Beratungjederz .

bereitwilligst .
Telephon 61590 .

Ang . m .
G . 354 T .- Berl .

MMW .
z . om . Wallufer
Straße 2 , 1 lks .
Sch . mbl . Zim .
zu vm . Wellritz -
ftraße 21 , 1 .
Möbl . Wohn - »

Schlafzimmer
( 2 Betten ) , an
ölt Ebevaar , im
Zentrum , zu vm .
Evtl . m . Küch .-
Benutz . Ang . u .
E . 349 T .- Berl .

Behgl . möbl .
Zim ., fließ .
Waffen freie
Lage . Rhein -

bahnftr . 3 , 1 .

690 790

Schönes möbl .
Frontsp . =Zim .

vreisw . zu vm .
Müller , Rhein -
gauer Str . 9 .
Möbl . Frontfv .
zu vm . Scharn -
horftftr . 40 . 2 _ L
Sep . mbl . Zim .
zu verm . Schul -
gaffe 6 , 3 .

Damen entzückt sind . Im Gegensatz zu
früher — elegant ! Die neue Woll -
Wäsche kratzt nicht mehr . Die herrlichsten
Material - Mischungen haben Wäschestücke

hervorgebracht , die so angenehm empfun¬
den werden , nicht auftragen , nicht hoch¬
rutschen , warmhalten , jeder Erkältung ist

vorgebeugt , selbst bei den dünnsten
Kleidern . Bitte sehen Sie sich die neue
Unterkleidung an . Und nun — die Preise :

H Ein Umschwung

4 gut renovierte
Herde

billig abzugeb .
Bertramftr . 25 .

rW

Ü

490 590

Unterteilte (Spenzer ), weiß und
rosa , sehr beliebt .....

Unterziehschlüpfer , weiß und

Großer n . klein .

Herd
mit Schiff

je 25 RM .

weitzemaill .

öasherö
30 RM .

zu verkaufen .

K . MWWWM .
Herde — Oefen ,

Gasherde .

tronaffe 8 .

s
"

»apitalim -Sefutze |
Gegen bestes
Faustpfand

600 RM
auf 6 Monate
getuckO Ang . u .
5 . 355 T .- Berl .

Damen - Sport - Stiefel
850 975 1Q5O 1250

Herren - Sport - Stiefel
890 950 1Q5O 1250

rosa , leicht und bequem . . 2 . 25

Hemdchen,poröse !astisch,rosa 2 . 65

Schlüpfer , passend dazu . . . 2 . 65

Gut möbl .

Zimmer
in gepflegtem

Haushalt , mögt
mit Heiz . , ges .
Ang . u . A . a28
an Tagbl . - Berl .

feg

W

Suche fonu .
4 - Zim . Wohn .

zum 1 . 4 . , Nähe
Theater . Angeb .
unter M . 355
an Tagbl .- Berl .

Opel
2 1. Kabriolett ,
6500 km gLlauf ..
blau . 3000 Mk . .
Mainzer Str . 58

Tel . 23803 .

' Bauplatz
in guter Lage Wiesbadens .
800 — 900 qm . gesucht . Angeb .
unter F . M . 70042 an Ala ,
Anzeigen - AG . . Frankfurt a .

L Main , Kaiserftraße 15 .

Sielt Ehepaar
sucht l - Z . -Wohn .
nach dem Stid -
oiertel z. 1 . 4 .
Ang . u . 3 . 357
an Tagjbl .- Berl .

2 -Zim .- Wohn .
zu miet , gesucht .
Ang . mit Preis -
ang . uni . E . 355
an Tagbl .-Berl .

L . Zim . m . fev .
Eing . an Herrn
zu vm . Weber -
gasse 24 , 2 .
L . Z ., H . 3 , z. v .
Wellritzstr . 27 .

2 — 3- 3 .-Wohn .
zum 1 . 2 . von
ruh . Beamten -
ebevaar gesucht .

Babnhofsnähe
bevorzugt .

Ang . u . G . 356
an Tagbl .- Berl .

Weitzbinder -

arbeit
auf Gegenrechn ,
zu vergeben .

Senze ,
Nikolasstr . 17 .

Wechselstrom -
Motor ,

Yi- Vz PS . z . kauf ,
gesucht . Ang . u .
G . 357 an T . B .

4 - 3immet -

Mnung
mit reichlichem

Nebenraum .
Zentralheiz ..
Balkon , gute

sonn . Lage , fein
Erdgesch . . f . ält .
Ebev 3. 1 . Avril
gesucht . Ang . u .
E . 345 an T .- B .

P
MS

M

M

Alleinst . Dame ( K .-Rektors -

Wwe . . v . gusw .) sucht 2/4 -3 =3 .=

Wohn . in . Baderaum ( nicht

Erdgesch . ) in auter rub . Lage ,

z 1 . 4 . 1936 . evtl . spat . Kur¬

viertel bevorzugt . Ang . mrt

Preis u . A . 525 an Tagbl .- B .

X/V.\V
Ei

s

MWeWtzs 8
Garage zu vm .
N . Bau ' ch, das .

Luisenstr . 24
Wein - u . Lager¬
keller in jeder
Gr . , m . Büros ,

Packräumen .
hydr . Aufz ., ganz
oder geteilt , zu
vermieten . Näh .
Tavetenwetz , das .

Wf

tralheizung
zu mieten geiucht .

Angebote unter T . 355 an den

Tagbl .- Verlag erbeten .__

Herrsch . Hoch -

part . - Wohn .
3 große Räume ,
eingericht . Bad ,
Küche . Zentral¬
beiz . . Haltestelle
Straßenbahn , z .
1 . Avril 36 zu
mieten gesucht .
Ang . u . L . 357
an Tagbl . -Berl .

MK
M
Wß

Opel
1,2 , spez . Lim . ,
mit sch . Koffer ,
6 Monate alt ,
in erstklass . Zu¬
stand . gegen bar
zu verk . Anzus .

Maini - Kastel ,
Am Fort
Hessen 5

Euterh . Kinder¬
wagen zu verk .
Frankenstr .ll .P .

Weitzer mod .
Kinderw . , f . n . .
m . Windschutzd . .
zu verk . Brühl ,
Werderstraße 8 ,

Hth . 3 . St .

IMeiO
( Sint ) . S00 Ltr ..

leichter
Schnevvkarren

vreisw . zu verk .
Karl Fleischer ,

Friedboss -
gärtnerei .

Platter Str . 174

I HSMsr - Zeilöllfs |
Gebrauchte

Schreibmaschinen
( auch Reise -
mafchinen ) ,

größte Auswahl
sehr preiswert .

W . Grase ,
Bahnhofstr . 22 .

Reparaturen .
Neue oersenkb .

Anker-NähmaW .
billig zu verk . b .

Landsrath ,
Bismarckring 19

Zu kaufen gesucht

Einfamilienhaus
in guter Lage v . Wiesbaden .
Bedingung : 7 — 8 Zim . , Zen¬
tralheiz . . Warmwasseranlage .
Bad , kleiner Garten . Nach
1924 erbaut bevorzugt . Ang .
mit ausfübrl . Angaben unt .
F . M . 8136 an Ala , An¬
zeigen - AG . , Frankfurt/M „

SleimV -

Piano oder kl .
Flügel

gegen bar zu
kaufen gesucht .
Ang . u . M . 348
an Tagbl .-Berl .

Vf-L'AX
W
W4

Saus , Emser Straße 56
wild am 22 Januar 1936 durch
das Amtsgericht Wiesbaden
zwangsweise versteigert . In¬
teressenten können nähere Aus¬
künfte erhalten Mauritiusstr . 7 .
Telephon 59461 . Kl96

W

8E

ilsp

Schöne
3 -Zim .-Wohn „
Feftmiete bis

65 RM .. von
Mutter u . Tocht .
z. 1. 4 . gesucht .
Äng . u . S . 357
an Tagbl . - Berl .

M

W -

>!?•.<

K -i

B
W
K

Herde u . Oefen ,
neu u . gebraucht ,
sehr prw . zu vk .
Auch werd , alle
Herd - u . Ofen -
rev . fachm . ausg .
H . Pfefsermann ,
Karl - Ludwig -

Straße 8 .

M
in der Damen - Unterkleidung , Jetzt gibt
es bei Schlrg , Webergasse 2 , M
gänzlich neue Woll - Wäsche , von der die

Leeres Wmer
mit Ofen ,

ftraßenw . , Son¬
nenseite . separat
4 .— wöchentlich
Jabnftr . 13 . 3 .
2 . 3,3 . v . Rüdes .
heimerStr .l7,P
Saub . Zim . frei
( leer od . möbl .)
Broun . Sckier -
steiner Str . 55 -,

Sev . I . sonn .
Zimmer

zu vm . Taunus -

NEU .

Modell 1935 ,
350ccm , 4 - Eang ,

Fußsckaltung .
krankheitshalber
zu verkaufen b .

Auto -Wink ,
Bahnhofstr . 7 .

Schirg
Webergasse 2

Kl . m . 3 . bitt .
Karlstr 22 , 2 .
M . 3 . m . Kochg
Kirchgasse 50 , 1
Gut möbl . Zim .

Riedelwald -
straße 22 , P . r .
Gut möbl . Zim .
zu vm . Nikolas -
ftraße 17 .

M
Wjfc
UH

Ws
gebr . . bar zu
kaufen gesucht .
Preisangeb . u .
A . 529 an T .-B .

Schlafzimmer u .
Küche aus Priv .
ges . Ang . unter
D . 353 T .- Berl .
■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■

Gebrauchtes
Netz - Radio

zu kauf , gesucht .
Ang . u . W . 356
an Tagbl .- Berl .

Albrechtftr . 32 ,
l . Z . . eign . Eing .
Näh V . , Deutzer
Schön , sonniges

Zimmer
leer . b . Ebev . .
an geb . Herrn
od . Dame zum
1 . 2 . zu oerm . ,
evtl , mit Manf .
Anzuf . tägl . 9 - 4 ,
Samstag 9 — 12
Adolfsallee 4 , P
2 gr . Zim ., leer
od . teiiro . mbl . ,
m . Gasanschluß ,
zu vrn . Adolfs -
allee 12 , 3 ,
Gr . hell . l . Mf . -
Zim . sofort zu
verm . Albrecht -
straße 28 , 1 lks .

\ ißrioat =Sertäufe |

1g . Bernhardiner
in gute Hände
billig zu verkauf .
Ang . u . U . 352
an Tagbl - Verl .

Dam .-Mantel
Kleider . Er . 42 ,
zu ok . Anzufeh .
10 — 12 Schierst .
Straße 27 , 3 r .

Theater -
verücken

neu , Heilgerät ,
7teilig , Stock¬

schirm sehr bitt .
Ang . S .356 T .- B .

Speisezimmer
taut . Nußb . ,

neuwert . , vert .
Dotzheirner

Straße 53 , 3 r
Euter Schrank ,
Wafchtiick und
Bett billig zu
verk . Wieland -
straße 4 , 2 lks .

Guterb .
Chaiselongue

bitt , zu vk . Er .
Burgstr . 4 , 4 .
Sofa , Schrank ,

Bürotifch ,
Smokinganzug

vk . Karlstr , 2 , 1

Wegen Umzugs
verk . kl . werß .
Herd . kl . Füll -

ofen , Messing -
lüft .. Eisschrank .
Näh . Erbacher
Straße 6 , 1 lks .

Schlafzimmer

Küchen , Einzelmöbel
solid , preiswert bei

Möbel - Büscher
Kleine Kirchgasse 4

am Mauritiusplatz
Annahme von Ehestandsdarlehen .

2— 3 - 3 . -Wobn .
zum 1 . 2 . ges .
Ang . m . Preis¬
ung . u . L . 356
an Tagbl .-Berl .

Gesunde
2 — 3 -3, - Wohn .

bis 50 .— Fellm .
z . 1 . 2 . gesucht
Sing . n . S . 356
an Tagbl .-Berl .

mit Balkon und
Zubehör , auch

ohne Heizung
( doch gute

Dauerbrenner )
von vünktlichen

Mietzahlern z .
1 . Avril gesucht .
Miete bis 100 .-
monatl . Angeb .
unter K . 356 a .
Tagbl . -Berl .

llngest . möbl .
Zimmer

sofort gesucht .
Ang . mit Preis
u . F . 356 T .-B .
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Spott und Spitt .

Das Heicfjefportfeld not dec Vollendung .

Grämlich spricht !
Wir verweisen nochmals aus die Veranstaltung des

<>,achamtes Fußball , heute Freitag , 10 . Januar , abends
S . 15 Uhr , in der Aula am Boseplatz , woselbst neben Rudi
Grämlich auch Bundessportlehrer Fabra und Eau -
sührer Dr . Ratzbach das Wort ergreifen , llnkostenbci -
trag 10 bzw . 20 Pf . , etwaiger Überschuß kommt dem Juqend -
sonds des Gaues 13 zugute .

Die Fertigstellung der Berliner Olympia -Kainpfstätten
schreitet mit Riesenschritten vorwärts . Das Olympiastadion
wird in der Außenansicht schon binnen wenigen Tagen das
Bild gänzlicher Vollendung bieten ; nur an einigen Stellen

stehen um das riesige , 17 Meter hoch aufragende Oval herum

noch Baugerüste . Innen werden bereits die Stahlbügel an¬

gebracht , die zur Befestigung der Sitzbohlen nötig sind . Im

Schwimm st adion sind nur noch einige Maler - und
Glaserarbeiten auszuführen , dann ist auch Hier alles fertig .
Die Winterschwimmhalle strahlt schon wohldurch¬
wärmt im Glanz des Marmors und der Kacheln ; sie soll noch
im Februar in Benutzung genommen werden . Die zwei
neuen Hallen des Turnhallengebäudes , eine davon
mit Weichboden , sind bereits übergeben . Das „ Haus des
Deutschen Sports " und das Kameradschaftshaus sind
ebenfalls sehr weit gefördert . Das „ Haus des Deutschen
tsports

" wird zum 1 . April bezogen werden können . Anfang
Juni werden alle Straßen und Wege sauber , alle Flächen
grün und das ganze Reichssportfeld bereit zur Einweihung
sein .

Der Hüter des Reichssportfeldes
ein Wiesbadener .

Am Rande der Reichshauptstadt , fünf Minuten von der
Heerstraße entfernt , liegt der Bahnhof „ Reichssportfeld " und
fünf Sekunden von diesem Bahnhof entfernt das
28 . Berliner Polizeirevier . Es ist sicherlich das neuzeitlichste
Revier von ganz Deutschland und hat als Reviervorsteher
Polizer - Hauptmann Philipp Kuhlenbeck , den bekannten
Brandenburger Eauoberturnwart im Fachamt Turnen .
Kuhlenbeck hat 12 Jahre lang als Lehrer an der Polizei¬
schule Spandau gewirkt und war im Jahre 1934 der
Organisator des Brandenburgischen Turnfestes in Forst . Das
Vertrautsein mit den Anforderungen der Leibesübungen
machte ihn zu dem geeigneten Reviervorsteher des Reichs -
sp ? rtfeldes . Im Augenblick dringt Kuhlenbecks Name in die
Öffentlichkeit , weil er sich ganz besonders für die

Durchführung von neuartigen Rundenkämpfen im
Geräteturnen

einsetzte .
» Wir haben als erster im Gau die Rundenkämpfe durch -

gefuhrt "
, so erzählt er bei einem Besuch im Polizeirevier

123 . „ aber cs ist eine schwierige Aufgabe gewesen , denn ob¬
wohl wir Beispiele in den Rundenkämpfen beim Fußball
und Handball hatten , war hier doch etwas ganz Neues zu
schaffen . Übungen mußten ausgeschrieben ,

‘
Mannschaften

aufgestellt werden und alles hatte auf breiter Grundlage zu
geschehen . Dazu kam , daß die Vereine sich unerwartet stark
beteiligten . Aber diese Beteiligung war zugleich ein Beweis
für die Lebensfähigkeit der Rundenkämpfe .

"

2n den Wiesbadener Turnerkreisen ist Philipp Kuhlen¬
beck wohlbekannt . Er hat in den Reihen der Schier -
st e i n e r Turner gestanden , und war vielfacher Turnfest -
steger im Kreis und Gau . Als erster Sieger der Oberstufe
ging Kuhlenbeck beim ersten Eauturnseft des Turngaucs
Süd - Nassau nach dem Kriege in Rüdesheim hervor .

Polizeihauptmann Kuhlenbeck war ein bekannter
Turner der Tgd . Schierstein . ( Wegweiser , M .)

■

■; • :■

U
■

:

■ .....■ ■
„ V

M

möglich sein muß , und will sich einen eigenen Rekordbrecher
von höchstens 40 Zentnern Gewicht bauen lassen , der mit
einem 2500 - ? 8 - Motor ausgestattet wird und eine Reihe
neuer Erfindungen in sich birgt .

TOet fteigt auf ?
Die Punktekämpfe in den Fußball -Bezirksklassen .

Die Meisterschaftskämpfe in den süddeutschen Bezirks¬
klassen sind , genau wie in der Eaulige , in ein entscheidendes
stadium getreten . Durchweg steht man im letzten Drittel
der Kämpfe , und in wenigen Wochen sind schon die ersten
Gruppen - bzw . Bezirksmeister zu erwarten . Dicht vor dem
Ziel stehen im Gau S ü d w e st Ludwigshafen 04 , 1 . FK .
Kaiserslautern , Sportfreunde Saarbrücken , Polizei Darm¬
stadt und SV . Wiesbaden ; im Gau Württemberg
Union Böckingen und FK . Mengen , und in Bayern Jalm
Regensburg , MTV . München und VfB . Jngolstadt - Ringsee .
In den übrigen Gruppen und Bezirken dieser -drei Gaue und
in sämtlichen sieben Abteilungen des Gaues Baden sind
die derzeitigen Tabellenführer stark bedrängt , so daß sich hier
noch Änderungen ergeben können . Bemerkenswert ist , daß
von den rund 300 süddeutschen Vezirksklassenvereinen nur
einer , Jahn Regensburg , die bisherigen Spiele ohne
Punktverlust überstanden hat . Die Mannschaft unseres
Nationaltorhüters Jakob gewann bisher sämtliche 14 Punkte¬
kämpfe und hat ein Torverhältnis von 66 :10 oufzuweisen .
Ungeschlagen , aber mit Verlustpunkten belastet , sind außer¬
dem noch folgende acht Vereine : Ludwigshafen 04 , Sport¬
freunde Saarbrücken , Polizei Darmstadt , Schwetzingen 98 ,
VfR . Pforzheim , FV . Kehl , FK . Villingen und SpVgg .
Trossingen . Nach dem ersten Januar - Spieltag gibt es fol¬
gende Spitzengruppen :

Süd west , Nordmain :
1 . Rotweitz Frankfurt 14 S , 40 :16 T . 21 P .
2 . Alemannia Nied 14 „ 30 :19 „ 20 „
3 . Sportfreunde Frankfurt 13 „ 25 : 16 „ 17 „
4 . Germania Frankfurt 14 „ 39 :21 „ 17 „

Südmain :
1 . Germania Bieber 15 S . 39 :13 T .
2 . Teutonia Hausen 15 „ 33 : 18 „
3 . SV . Offenbach 15 „ 24 : 14 „

Rheinhessen :
1 . SB . Wiesbaden 15 S . 3.7 : 12 T .
2 . Hassia Bingen 15 „ 30 :26 „
3 , SD . Kostheim 15 „ 31 :29 „

22 P .
<>9

21 „

26 P ,
17 „
17 „

Die Stimeiftetfäaft in Qbetfldotf .

Die letzte Vorprobe zu den Winterspielen .

Für die in den Tagen vom 14 . bis 19 . Januar in
Oberstdorf stattfindenden deutschen Ski - Meisterschaften
lst der Meldeschluß abgelaufen . Das Ergebnis der einge -
gangenen Meldungen , zu denen noch die der Nachzügler zu
rechnen ist , ist ganz ausgezeichnet , so daß bei den diesmal
nur nationalen Meisterschaften im Herzen des Allgäus span¬
nende Kämpfe zu erwarten sind . Die Meldungen verteilen
sich auf dre einzelnen Konkurrenzen wie folgt :

18 - Lm - Langlauf : 91 , Meisterschafts -
Kombination : 76 , 50 - Lw - Dauerlauf : 62 Spe¬
zialsprunglauf : 71 , Abfahrts - und Torlauf
( Manner ) : 89 , ( Frauen ) 21 , 4X1Ü - Kw - Staffel :
17 Mannschaften ( darunter zwei Nationalmannschaften ) .

Die deutschen Meisterschaften sind , für unsere Skiläufer
die letzte große Probe vor den IV . Olympischen Winter¬
spielen in Garmisch - Partenkirchen und sehen aus diesem
Grunde natürlich auch die vollzählige Olympia -
klasse am Start . Aber auch die Skigaue haben von
ihrem Melderecht ausgiebig Gebrauch gemacht . Von den
aussichtsreichsten Bewerbern für den Lang - und
Sprunglauf sind -Max Fischer ( Wangen ) , Walter Motz
( München ) , Willi Bogner - ( Partenkirchen ) und sein engerer
Landsmann Toni Eisgruber zu erwähnen . Erste Aussichten
auf den Ski - Marathon , den 50 - bm -Dauerlauf , haben
Günther Meergans , Kurt Körner , Freyse , Gustl Müller ,
Erich Marx , Meier und Mathias Wörndle . Für die
Weiten deutschen Meisterschaften im Abfahrts - und
-L o r I a u f e n dürfte bei den Frauen Christel Cranz allen
anderen Teilnehmerinnen , unter denen sich Käthe Gras -
egger und Hadi Pfeiffer befinden , überlegen sein . Bei den
Mannern nehmen Franz und Johann Pfnür , Rudi Cranz ,
Xaver Kraisy , Roman Wörndle , Alfred Müller und Euzzi
Lantschner die Favoritenstellungen ein .

•>
Mitteldeutsche Skimeisterschaften verlegt .

Die Mitteldeutschen Skimeisterschaften , die am Wochen¬
ende im Taunus zum Austrag kommen sollten , mutzten
ebenfalls abgesagt werden . Man will sie nun vom 24 . bis
26 . Januar zur Durchführung bringen .

'
Betlinet Heitettage

mit fünf Nationen .

Das Ausland ist beim 7 . Internationalen Berliner
Reitturnier , das vom 24 . Januar bis 2 . Februar in der
Deutschlandhalle durchgeführt wird , recht stark vertreten ,
wenn auch nur Italien und Po len mit offiziellen Mann¬
schaften erscheinen werden , so daß im „ Preis der Nationen "

nur drei Mannschaften um den Sieg kämpfen sollten . Italien
kommt mit fünf Reitern und zehn Pferden unter der Füh¬
rung von Oberst , Borsarelli . Polen erscheint mit fünf
Reitern und elf Pferden unter der Führung von Oberst
Komorowski . Je zwei Reiter schicken Dänemark und Schwe¬
den , während Ungarn sich diesmal auf den Polo -Wettbewerb
beschränkt . Die Zusammensetzung der Mannschaften zeigt
folgendes Bild :

Italien : Major Settern ( Judex Vietoria ) , Cpt .
Fili ^ wni ( Nasello ) , Lt . Bonivento ( Ronco , Nereide , Torno ) ,
Lt . Campello ( Heronville ) , Lt . Rossi ( Rorgilla , Pegasao ,
Tiana ) .

Polen : Major Lewicki ( Kikimora , Dunken ) , Major
Dziadulski ( Zlieg , Savannach ) , Oblt . Komorowski ( Wizja ,
Zboj ) , Oblt . Czeriawski ( Zefir , Dyon ) , Oblt . Gutowski
( Traviata , Warfzawianka . Znachor ) ..

Südh essen :

Schweden : Lt . Bauer ( Caprice ) , Lt . Bernstroem
( Kelim , Krumelur ) .

Dänemark : Rittm . Jensen ( His ex ) , Kpt . Lt . Mik -
kelson ( Champ d ' Ore ) .

1 . Polizei Darmstadt 14 S . 52 :11 T . 24 P .
2 . FK . Egelsbach 16 „ 47 :22 „ 23 „
3 . S . /W . Worms 15 „ 33 :23 „ 20 „

Ost Pfalz :

Schweizer Reiter für die Olympiade .
Die Schweiz , die im internationalen Turniersport schon

seit Jahren mit zur Spitzenklasse zählt , hofft , bei den Olym¬
pischen Spielen ehrenvoll abzuschneiden . Schon jetzt hat man
bei den zuständigen Stellen eine vorläufige Mannschaft aus¬
gewählt . Auf Oblt . Degallier müssen die Schweizer ver¬
zichten , da seine Tätigkeit als Zivilreitlehrer ihm die Teil¬
nahme an den Olympischen Spielen unmöglich macht . An
« pringreitern sollen Major de Muralt mit „ Corona " und
„ Durmitor "

, Lt . Müller mit „ Orwell "
. „ Romancsca

" und
„ Galopping Boy

"
, und Lt . Fehr nach Verlin kommen . In

der Dressurprüfung ist Lt . Moser Olympiakandidat , und für
die Military werden sich Hptm . Müller , Oblt . Grundbücher, .
Oblt . Jkls und Lt . Leroche vorbereiten .

3witoen den Seilen .

Joe Louis gegen Retzlaff .

Max Schmelings Gegner , der amerikanische Neger
Joe Louis , ist nach der Absage des für Havana vor¬
gesehenen Kampfes gegen den Spanier Jsidoro Eastanaga
eine neue vertragliche Verpflichtung eingegangen . Am
17 . Januar soll Louis nach den neuesten Meldungen aus
den Staaten in Chicago auf den Deutsch -Amerikaner Charly
Retzlaff treffen .

Die Absage des Louis - Gaftanaga - Kampses hatte üb¬
rigens noch ein Nachspiel , das einen deutlichen Einblick
in die Verhältnisse des amerikanischen Boxsports gewährt .
Die Boxkommission von Havana hat nämlich Louis und
seinen Geschäftsvertreter Mike Jacobs zu je 500 Dollar
Geldstrafe und zu einer Disqualifikation von 6 Monaten
verurteilt , weil sie sich weigerten , den vertragsmäßigen
Kampf gegen Gastanaga auszutragen . Die New Parker
Boxkommission , die von Havana aus gebeten wurde , diese
Disqualifikation anzuerkennen , erklärte sich jedoch zu
diesem Schritt außerstande .

1 . Ludwigshafen 04 15 S . 33 :10 T .
2 . TSG . Rheingönheim 15 „ 22 : 18 „
3 . FG . Oppau 1914 15 „ 28 :24 „

West pfalz :
1 . 1 . FK . Kaiserslautern 15 S . 49 :1*2 T .
2 . Pirmasens 1873 15 „ 40 :23 „
3 . SK . Kaiserslautern 16 „ 47 :29 „

25 P
16 „
16 „

26 P .
23 „

Saar :
1 . Sportfr . Saarbrücken
2 . Saar 05 Saarbrücken
3 . Saar Roden

15 S . 37 : 12 T . 28 P .
16 „ 49 :20 „ 23 „
13 ,, 36 :23 , , 18 ,',

Aus den übrigen Gauen nennen wir als Tabellen¬
führer :

Baden : VfR . Schwetzingen , FV . Rastatt , FK . Birken¬
feld , FV . Lörrach , FV . Kehl , FK . Villingen , also alles alte
Bekannte .

Württemberg : VfR , Gaisburg , Union Böckingen
( mit 9 Punkten Vorsprung bei 14 Spielen und einem Torver¬
hältnis von 67 : 13 ) , FV . Nürtingen , SpVgg . Trossingen ,
FK . Mengen , SV . Göppingen .

Bayern : Post Würzburg mit einem Punkt Vorsprung
vor Kickers Würzburg , Bayern Hof . VfB . Coburg , Jahn
Regensburg , FSV . Nürnberg , Tv . 1860 Fürth vor Pfeil
Nürnberg , MTV . München , VfB . Ingolstadt , Schwaben
Augsburg vor Wacker und Union Augsburg ( !) . Auch hier
finden wir ehemalige bekannte Eauligavereine in aussichts¬
reichen Kümpfen stehen .

Spaniens Fußballelf , die am 19 . Jan . gegen
Österreich und am 23 . Febr . gegen Deutschland spielen wird ,
trug in Madrid ein Trainingsspiel gegen die tschechische
Vereinsmannschast Zidenice Brünn aus und blieb nur knapp
mit 2 : 1 ( 1 :0 ) siegreich .

Spott - Hundto <w *

Hachenberger siegt in Düsseldorf .
Eine durch Bitz ( Mainz ) und Hachenberger ( Wies¬

baden ) verstärkte Frankfurter Boxmannschaft kämpfte am
Donnerstagabend in der Düsseldorfer Rheinlandhalle gegen
eine durch Krefelder Boxer verstärkte Staffel des Pos ^ SV .
Düsseldorf . _

3m Gesamtergebnis trugen die Einheimischen
einen 10 :6 - Sieg davon . Den schönsten Kamps sah man im
Mittelgewicht , wo Hachenberger ( Wiesbaden ) dank einer
sehr guten dritten Runde zu einem Punktsieg über Isen¬
burg ( D ) kam .

Kampf um die 500 Stdfm .

Prinz Gustav Adolf kommt » ach Garmisch - Partenkirchen .
Prinz Gustav Adolf , der älteste Sohn des Kronprinzen

von Schweden , wird sich , „ Svenska Dagbladet
"

zufolge in
seiner Eigenschaft als Vorsitzender des schwe¬
dischen Olympiaausschusses am 8 . Februar nach
Garmisch - Partenkirchen begeben , um dort den Winterspielen
beizuwohnen . Das Blatt fügt hinzu , Schweden werde somit
in Garmisch - Partenkirchen nicht nur durch seine hervor¬
ragendsten Wintersportler , sondern auch durch ein Mitglied
des Königshauses vertreten sein . Prinz Gustav Adolf wird
von seiner Gemahlin , Prinzessin Sibylle , sowie von seinem
Adjutanten begleitet werden .

*
Drei Anwärter für den Auto -Weltrekord .

Noch hält Sir Malcolm Campbell mit 484 Stdkm . den
Geschwindigkeits - Weltrekord für Automobile , den er auch
noch auf 500 Stdkm . zu schrauben hofft . Aber schon tauchen
drei neue Bewerber auf . Der Amerikanes Ab Jenkins , der
im vergangenen Jahr noch eine Reihe von Langftrecken -
rekorden innehatte , will mit feinem 24 - Zylinder -Duefenberg
dem Engländer feinen Weltrekord entreißen . Amerika stellt
noch einen zweiten Bewerber in Horlan Fengler , der sich bei
dem „Großen Preisen von Indianapolis " einen Namen
machte . Fengler steht ein 12 -Zylinder zur Verfügung . Neue
Wege beschreitet der Engländer Freddy Dickson . Er ist zu
der Überzeugung gelangt , daß ein Rekordwagen so leicht wie

Schreiber/Blersch , die Frankfurter Weltmeister -
mannschaft im Zweier -Radball , werden am 14 . Januar in
Berlin und am 17 . Januar in Kopenhagen ihr großes
Können zeigen . 2n Kopenhagen wird damit überhaupt zum
ersten Mal Radball in der Halle gespielt .

Fritz Schaumburg , der deutsche Meister im 1500 -
Meter - Laufen , ist durch die Auslösung des Polizei - SV . Mül¬
heim ( Ruhr ) vereinslos geworden . Schaumburg wird sich
vorausstchtlich einem Kölner Verein anschließen .

Der Franzose Jean Vorotra siegte beim
Tennisturnier in St . Moritz in der Schlußrunde gegen seinen
Landsmann Christian Boussus mit 8 :6 , 8 :6 . I » der Halle
ist der ^ Fliegende Baske " halt immer noch Weltklalie !
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Das Blumenmädchen
von Helsmgfors .

Finnlands getreucjtc Patriotin . — Das adcnteucrliche Leben
einer 107jährigen .

Wer in ganz Finnland würde Maria Andersson ,
das Blumenmädchen von Hclsingfors nicht kennen ? Aller¬
dings — man darf sie sich nicht als ein hübsches , junges
Mägdelein vorstellen , das mit lockendem Lächeln den elegan¬
ten .Herren ein Sträußchen anbietet . Maria Andersson hat
nämlich soeben ihren 107 . ,Geburtstag gefeiert Sie ist
ein altes gebeugtes Mütterchen mit schneeweißem Haar und
zerknittertem Gesicht . Aber das hält sie nicht ab , noch tag¬
aus , tagein am Djurgarden -Park zu stehen und , Wind und
Wetter zum Trotz , ihre Blumen zu verkaufen . Sic hat den
Reportern , die sie anläßlich ihres Geburtstages aufsuchten
erzählt , daß sie sich nichts anderes wünsche , als bis zum
letzten Tag ihres Lebens hier zu stehen , und daß Finnland ,
dessen getreue Tochter sie durch 107 Jahre war , niemals unter
sowjetrussische Herrschaft kommen möge .

Aber das Blumenmädchen von tzelsingfors , das be¬
rühmte alte Mütterchen , das trotz feines biblischen Alters
noch so munter ist , könnte einen ganzen Roman schreiben
Über sein abenteuerliches Leben . Maria Andersson ist ganz
gewiß Finnlands getreueste Patriotin . Wenngleich sie immer
nur Blumenverkäuferin war , hat sie sehr aktiv in die Politik
eingegrifsen und sich um Finnlands Selbständi leit sehr ver¬
dient gemacht . Als sie 1S29 geboren wurde , stand ihr
Heimatland bereits zwei Jahrzehnte unter russischer Herr¬
schaft . Unter Zar Alexander II . tobte der Kampf der
Fennomanen um die Durchsetzung der finnischen Sprache im
Schul - und Verwaltungsleben . Bei Maria Andersson , dem
Blumenmädchen vom Djurgarden -Park , trafen sich die jungen
Patrioten und schickten sich gegenseitig in Blumensträußen
ihre geheimen Botschaften , stets vom Terror der russischen
Unterdrücker bedroht . Als die Russisizierung förtschritt und
die finnische Armee aufgelöst wurde , lies das Blumenmäd¬
chen durch die Stadt und sammelte Unterschriften für eine
Protestnote nach Petersburg . 500 000 Unterschriften kamen
zusammen , nicht zuletzt durch Marias Eifer . Als int Jahre
1804 auf den gestrengen russischen Generalgouverneur
Bobrikow — man hat seine Figur in den deutschen Tonfilm
„ Schwarze Rosen

" '
übernommen — ein Attentat verübt

werden sollte , war es abermals Maria , die dem Jungfinnen
Eugen Schaumann den geheimen Auftrag übermittelte . Man
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verhaftete sie , liest sie aber wieder frei , weil sie damals schon
über 70 Jahre war . Doch Maria machte den Russen noch
schwer zu schaffen , als ein Jahr später zu einem „ National¬
streik " in Finnland aufgerufen wurde gegen den russischen
Terror . Acht Tage währte dieser in der Geschichte denk -
wiirdige Streik eines ganzen Volkes und in unzählige
Häuser flatterten Maria Anderssons Blumensträuße mit
den Aufrufen , sich an dieser Bewegung zu beteiligen . Rach
acht Tagen konnte es tatsächlich auf diese Weise erreicht
werden , dast Rußland die finnische Verfassung wiederher -
stellte .

. .Ich möchte alt genug werden , um die finnische Selb¬
ständigkeit noch zu erleben "

, hat Maria immer gesagt . Ihr
Wunsch wurde erfüllt : 1918 konnte sich Finnland unter
Freiherr von WannerI ) eiin und mit Hilfe der deutschen
Truppen unter General von der E o l .tz von Sowjetruhland
befreien und ist seitdem ein selbständiger Staat . Am Tag
der Befreiung streute Waria glückstrahlend ihre Blumen
auf den Straßen und ihr Bild zierte als Beispiel einer
tapferen und vaterlandsliebenden Frau die Zeitungen . Seit¬
dem hat sich Maria „ von der Politik zurückgezogen

"
. In

ihren Blumensträußen sind keine geheimen Botschaften mehr ,
ihre Augen müssen nicht mehr nach Brutalen Kosakenhorden
Ausschau halten , ihr Leben ist friedlich geworden und an
Kunden fehlt es der Hundertfiebenjährigen nicht , denn ihre
Popularität ist groß . Längst hat man ihr angeboten , ihren
Beruf aufzugeben und auf Staatskosten in ein Altersheim
zu ziehen . Aber sie will an ihrem geliebten Djurgarden -
Park und bei ihren Blumen bleiben .

„ Das Lied vom braven Mann .
"

Die Rettungstat der „ Castellon " .

Hamburg , 10 . Jan . Der Dampfer „ Castellon
" der Reede¬

rei M . Loman jun . , Hamburg , kehrte Mittwochfrüh mit den
zehn geretteten Besatzungsmitgliedern des am 5 . Januar bei
Kap Finisterre untergegangenen spanischen Dampfers
„ Viscaya

" an Bord in den Heimathafen zurück .

Kapitän Nielsen schilderte einem Vertreter - des
DNB . die Rettungstat seiner Besatzung . W i e e i n Mann ,
so sagte der Kapitän , habe sich die ganze Schiffsbesatzung
freiwillig zur Teilnahme an der Rettungsaktion gemeldet .
Die „ Castellon "

, die sich mit einer Frmhtladung an Bord
auf der Heimfahrt von Cartagena befand , sichtete am Sonn¬
tag , 5 . Januar , gegen 10 Uhr , etwa 10 Meilen südwestlich
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von Kap Finisterre den Dampfer „ Viscaya "
, der sehr starke

Schlagseite hatte . Flaggensignale gaben bekannt , daß sich
das Schiff in höchster Seenot befand . Der deutsche Dampfer
drehte darauf sofort bei . Wie die Geretteten berichteten ,
hatte die „ Viscaya

" bereits sechs Stunden bei Südweststurm
im Kampf mit den Wellen gestanden und begann zu finken .
Die Besatzung hatte schon Schwimmwesten angelegt und ver¬
suchte , ein Rettungsboot auszusetzen , was jedoch bei den
hochgehenden Wellen und der starken Neigung des Schiffes
bis zu 40 Grad nicht gelang . Kapitän Nielsen ließ nun ein
Rettungsboot klarmachen , das nur unter großen Schwierig¬
keiten zu Wasser gebracht werden konnte . Trotz aller Be¬
mühungen gelang es der sechsköpfigen Besatzung des Ret¬
tungsbootes nicht , längsseits der „ Viscaya " '

zu gehen , da
fortgesetzt neue Böen in Windstärke 8 bis 10 auftraten . Die
Besatzung des Rettungsbootes gab schließlich den spanischen
Seeleuten zu verstehen , über Bord zu springen , um so ihre
Bergung zu ermöglichen . Es war die einzige Möglichkeit
zur Rettung , da das Boot der „ Castellon

" dauernd in Gefahr
fchwebte , beim Sinken der „ Viscaya " vom Strudel mit in
die Tiefe gerissen zu werden . Nach und nach konnten so
sechs Mann von dem Rettungsboot ausgenommen werden .
Es begann nun die Rückfahrt zur „ Castellon

"
, die inzwischen

fortgesetzt Öl auf die hochgehenden Wellen pumpte .
Nachdem das Rettnngshoot die sechs völlig erschöpften Spa¬
nier auf dem Dampfer abgesetzt hatte , st

'
ieß es wieder ab .

und es gelang , bei der zweiten Bergungssahrt weitere drei
Spanier zu retten . Großes Glück hatte ein Besatzungsmit¬
glied der „ Viscaya "

. das gleich zu Beginn des Rettungs¬
werkes von der „ Castellon " aus der tobenden Flut geborgen
werden konnte . Die Zahl der von dem deutschen Dampfer
Geretteten beträgt somit zehn .

Inzwischen waren auch ■ der estländische Dampfer
„ Minna " und der englische Dampfer „ Almazora

" an der
Unfallstelle angelangt . Nach dreistündigen Bemühungen
ging die „ Viscaya

" unter . Dem e st ländischen Dampfer
gelang es , aus den Trümmern noch weitere fünf Be -

satzungs Mitglieder zu bergen . Zwei Mann jedoch ,
darunter der Kapitän , wurden mit in die Tiefe gerissen .
Die „ Castellon

"
kreiste nach dem Untergang des Schiffes noch

eine halbe Stunde , uni Verunglückte möglicherweise noch
bergen zu können . Die Suche blieb jedoch ergebnislos . Nach
Aussagen der Geretteten hatte die „ Viscaya " eine Mais -

ladung an Bord und war von Bilbao nach Palma de Mal¬
lorca unterwegs . Man vermutet , daß sich die Ladung des
Schiffes infolge des stürmischen Seeganges verlagert hat und
dadurch die starke Schlagseite herbeiführte .

Bekanntmachung .

Verdingung .
Die Ausführung der Erd -, Planierungs - und Be¬

festigungsarbeiten der rund 2000 Meter langen Wegestrecke
„ Jgstadter Hohl " zwischen W .-Erbenheim und W . - Jgstadt soll
im Wege der öffentlichen Ausschreibung » ergeben werden .

Angebotseröffnung : Montag , den 20 . Januar , 10 Uhr .
Die Unterlagen hierfür können bei uns gegen Erstattung

von 0,50 RM . bezogen wenden .
Wiesbaden , Äen 6 . Januar 1936 .

Stadt . Tiefbauamt ,
Rathaus II , Adols - Hitler - Platz 2 ,

Zimmer Nr . 23 .

Verdingung A . H . 211 .
Die Maurer - , Beton - und Eisenbetonarbeiten für den

Umbau „ Alte Kolonnade " sollen » ergeben werden . Die
Unterlagen können bet uns gegen Erstattung von 0,50 RM .
bezogen werben .

Angebotserössnung : Montag , den 20 . Januar , 8 % Uhr .
Wiesbaden , den 9 . Januar 1936 .

Städtisches Hochbau - u . Maschinenamt ,
Kleine Wilhelmstratze 1/3 ,

Zimmer 35 .

Kirchliche Anzeigen .

Evangelische Kirche .

Samstag , ben 11 . Januar 1936 .

Bergkirche . 20 .30 Woche neiibgottesbienst , Pfarrer Fries .
Ringkirche . 20 .30 Wochenendgottesdienst , Pfarrer Merten .

Sonntag , ben 12 . Januar J936 .
Kollekte für di « Heibenmission .

Marktkirche . 10 .00 Pfarrer Borngässer . 11 .30 Kinde r -
gottesbienst , Platter Straße 2 , PfarrVerwalter Neuhaus ,
17 .00 Pfarrverwalter Neuhaus . — Mittwoch 20 .00 Vortrag
von Pfarrer Born -gäsfer .

Bergkirche . 10 .00 Pfarrverwalter Brück , 11 .30 Kinber -
gottesbienst . — Dienstag 20 .30 Blbelbesprechstunbe , Stein¬
gasse 9 . — Mittwoch 16 .00 Frauen -Nachmittag ( Lichtbilder -
nortrag über Stöcker ) , Pfarrverwalter Brück . — Donnerstag
20 .30 Bibelstunbe , Steingasse 9 .

Ringkirche . 10 .00 Pfarrer Hahn , 11 .30 Kindergottes -
dienst , Pfarrer Hahn , 17 .00 Pfarrer Tschäschke -Rambach . —

Donnerstag 20 . 15 Bibelstunbe Pfarrer Hahn .
Lutherkirche . 10 .00 Pfarrer Dr . Ott , 11 .30 Ktnbergottes -

d teuft , 17 .00 Gemeinde tag mit Jahresbericht int Luthersaal ,
Pfarrer Bars . — Dienstag 20 .30 Bibelstunde , Pfarrer Bars .

Kreuzkirche . 10 .00 Pfarrer Fertiges , 11 .30 Kindergoltes -
btenst . — Montag 20 .00 Mütterabend ber Ring - und Kreuz -
Iirche . — Dienstag 20 .30 Bibelstunde , Pfarrer Fevnges . —

Donnerstag : Vortrag von Dekan Mulot fällt aus .
Paulincnstift . 10 .00 Pfr . Keller , 11 .30 Kinbergottesbiewst .

Wiesbaden -Biebrich .
Hauptkirche . . 10 .00 Hauptgottesdienst , Pfarrer Dietz ,

11 . 15 Klnbergottesbienst , Pfarrer Dietz .
Oranier - Gedächtniskirche . 10 .00 Hauptgottesdienst ,

Pfarrer Albert .
Gemeindehaus Waldftratze . 10 .00 Hauptgottesdienst ,

Pfarrer Sauti ) , 11 . 15 Kinbergottesdi -enst , Pfarrer Louth .
Gemeindehaus Biebrich . Die Eemeiudebibslftunde

füllt aus .
Die Kirchen sammlung ist für bie Heibenmistion bestimmt !

Wiesbaden - Schierstein .
Sonntag 10 .00 Psi . Weimer , 11 .00 Kinbergottesdienst . —

Montag 20 .00 MütterabcnF . — Donnerstag 20 .00 Mädchen¬
abend . — Freitag 20 .30 Kirchenchorprobe .

Wiesbaden - Dotzheim .
■Sonntag _

10 .00 Gemeinbegottesbienst , Hilfs Prediger
Müller , 11 . 15 Kindergottesbienst , 14 .30 Pfarroer walter
Gebhard . Anschließend Kinbergottesdienst . — Mittwoch 20 .30

Bibelstunde .
Wiesbaden - Sonnenberg .

Sonntag 10 .00 Hauptgottesdienst , Pfarrer Dva -udt , 11 .90

Kindergottesdienst , Pfarrer Dräuet . — Montag 20 .30

Offener evangelischer ? u genta ben ) . — Freitag 20 .00

EvanHsl »scher Frauenbienst lB -ibelstunbe ) . •

Mpothekendienst .

Zn Wiesbaden vom 11 . bis 17 . Zanuar 1936 .
Sonn - und Feiertagsdienst und gleichzeitig Nachtdienst von
abends 7 Uhr bis morgens 8 Uhr sowie Mittagsdienst von
VA — 2 % Uhr . Der Nachtdienst beginnt Samstags oder am
Bortage des gesetzlichen Feiertags . In der Zeit von 8 Uhr
abends bis 8 llhr morgens wird ein gesetzlicher Zuschlag von

1 RM . für jede Inanspruchnahme erhoben .
Blücher - Apotheke , Dotzheimer Straße 83 . Fernsprecher 28204 .
Löwen - Apotheke , Langgasse 31 . Fernsprecher 27682 .
Theresien - Apotheke , Wellritzstraße 11 . Fernsprecher 26325 .
Viktoria - Apotheke , Rheinstratze 45 . Fernsprecher 27156 .

In W . -Biebrich vom 11 . bis 17 . Januar 1936 .
Rosen - Apotheke , Horst -Wesiel - Straße 18 , Fernsprecher ^ 1495 .

Zahnärzti . Sonntagsdienst .

Der zahnärztliche Smmtagsbienst ist nur für Not -
( Unglücks ) - Fälle bestimmt und bauert jeweils von Samstag
20 Uhr bis Montag 8 Uhr ( an gesetzlichen Feiertagen sinn¬
gemäß ) . Während bi -efer Zeit sind bie diensttuenden Zahn¬
ärzte telephonisch , bzw . in ihren Sprechzimmern erreichbar .

Vom 12 . Zanuar 1936 .
Dr . G . Moureau , Bismarckring 3
Dn Rasche , Neugasse 23 .

Sonntagsdienst d . Dentisten .

Vom 12 . Zanuar 1936 .
Dentist Karl Rossel , Wörthjtrahe 26
Dentist Gustav Köster , Bleichste . 42 .

Der Rundfunk .

Samstag , ben 11 . Januar 1936 .

Reichssender Frankfurt 251/1195 .
6 .00 Choral , Morgenspruch , Gymnastik . 6 .30 Von Breslau :

Frühkonzert . 7 .00 Nachrichten . 8 .00 Zeit , Wasserstand ,
Wetter - und Schneebericht . 8 . 10 Frankfurt : Gymnastik .
8 .45 Aus zum Staatsjugendtag ! — BbM .- Sport .

10 . 15 Von Leipzig : Schulfunk . „ Kopernikus stürmt eilte Welt .
"

Hörfolge . 11 .00 Frankfurt : Gaunachrichten . 11 . 15
Programm , Wirtschaft , Wetter . 11 .45 Sozialbienst .

12 .00 Stuttgart : Buntes Wochenende . 13 .00 Zeit , Nachrichten ,
Wetter - und Schneebericht . 13 .15 Stuttgart : Stutt¬
gart — München — Wien . Eine bunte Melodienfolge .
14 .00 Zeit , Nachrichten , Wetter . 14 . 10 Vom Deutsch ! and -
fenber : Allerlei — zwischen Zwei und Drei ! 15 .00 Wirt -
schaftebericht . 15 . 15 HI . -Funk . Solche und solche !
Eine lustige Hörfolge .

16 .00 Von Köln : Der frohe Samstagnachmittag , 18 .00 „ Die
Schäftenden müssen hart werden .

"
Funkspiel um ein

Wort von Hans Thomas . 18 .20 Stegrciffenbung . 18 .30
Wir schalten ein ! Das Mikrophon unterwegs . 18 .40
Die Wochenschau bes Zeitfunks . 18 .55 Wetter , Sonber -

wetterdienft für bie Landwirtschaft , Wirtschaft , Pro¬
gramm , Zeit .

19 .00 kaffe ! : Militärkonzert . 19 .55 Ruf ber Jugend .
20 .00 Zeit , Nachrichten . 20 .10 Der arme Jonathan . Operette

von Car ! Millöcker .
22 .00 Zeit , Nachrichten . 22 .10 Nachrichten , Weiter - , Schnee -

unb Sportberichte . 22 .15 Ausschnitte aus bem großen
Reichswehrkonzert . 23 .00 Vom Deutjchlaudsender : Wir
bitten zum Tanz ! 24 .00 Richavd -Wagner -Abenb .

»

Tcutichlandscnder 1571/191 .

6 .00 Glockenspiel , Tagesspruch , Choral . 6 . 10 Funkgymnastik .
6 .30 Fröhliche Morgenmusik . 9 .40 Kleine Turnstunde
für bie Hausfrau .

10 .15 Von Königsberg : Volk und Staat . 10 .50 Fröhlicher
Äinbergarten . 11 .30 Die Wissenschaft meldet . 11 .40
Der Bauer spricht . — Der Bauer hört .

12 .00 Von Saarbrücken : Musik zum Mittag . 13 .45 Nachrichten .
14 .00 Allerlei — von Zwei bis Drei ! 15 .00 Mitteilungen ,
Börse . 15 . 10 Viel Lärm um Hänschen . Eine lustige
Tiergeschichte . 15 .30 Wirtschaftswochenschau . 15 .45

Eigen Heim — Eigen Land . , ,
16 .00 Von Köln : Der frohe Samstag,nachmittag . 18 .00

Volkstänze — Volkslieder . 18 .45 Sfiortwochenschau .

19 .00 Das Musikkorps ber Leibstanbarte Adolf Hitler spielt .
19 .45 Gespräche aus unserer Zeit .

20 .00 Kernspruch . 20 .10 Frankfurt : „ Der arme Jonathan ."

Operette von Millöcker .
22 .00 Nachrichten , Sport . 22 .30 Kleine Nachtmusik . 23 .00

Wir bitten zum Tanz !

Deutfehes Theater .

Heute , Freitag , ben 10 . Januar 1936 .

Stamm teilte F . 17 . Vorstellung .
Tiefland .

Anfang 19 % Uhr . Ende gegen 22 Uhr .

Samstag , ben 11 . Januar 1936 .

Außer Stammrsihe .
Drei alte Schachteln .

Operette in 1 Vorspiel unb 3 Akten . Musik von Walter Kollo .

Springer , Dr . Tanner , Schenck - von Trapp .
Borgards , Fuchs , Haas , Lücker ,

'Mayer , Munzinger , Roettger ,
Ruschpler , Sebina , Stein , Voß , Albert , Aßmann , Elken .

Anfang 20 Uhr . Ende ewa 22ys Uhr .

Refidemi - Theater .

Samstag , ben 11 . Januar 1936 .
Stamm r eihe II . 9 . Vorstellung .

Erstaufführung :

„ Hokuspokus
"

.
Komödie in 3 Akten von Curt Goetz .

Anfang 20 Uhr . Ende gegen 22 'A Uhr .

Kochbrunnen - Konzerte .

'Samstag , ben 11 . Januar 1936 .

11 Uhr : Friih - Konzert
am Kochbrunnen , ausgeführt von bem Ensemble bes Stöbt

Kurorchesters . Leitung : Kammermusiker Karl Lang .
1 . Ouvertüre zur Oper „ Die weihe Dame " von Boieldteu .
2 . In lauschiger Nacht , Walzer von Ziehrer /
3 . Ich hab

' einmal ein Rauscherl gehabt von Kapeller .
4 . Fantasie aus ber Oper „ Der Bajazzo

" von Leoncavallo .
5 . Schattenspiele , Intermezzo von Fink .
6 . Unter bet Friedenssonne , Marsch von F . v . Blon .

Kurhaus - Konzerte .

Samstag , ben 11 . Januar 1936 .

16 .15 Uhr : Konzert .
Leitung : Konzertmeister Otto Riesch . ,

1 . Krönungsmarsch aus ber Oper „ Die Folkunger
" von

P . Kretschmer .
2 . Ouvertüre zur Oper „ Nebucabnezar

" von G . Ver -bi .
3 . Spanische Tänze von A . Moszkowski .
4 . Fantasie über R . Schumanns Werke von A . Schreiner .
5 . Aus schöner Zett , Walzer von E . Waldteufel .
6 . a ) Puppenspiele , Intermezzo von A . Leberer .

b ) Tempta ti on - Ragtime ( Auf Wunsch ) non P . Labge .
7 . Ein Besuch bat Millöcker , Potpourri von C . Akorena .
8 . Soldatenleben , Marsch von P . Schmelmg .

Dauer - und Kurkarten gültig .

2m Weinsaal : 16 .30 — 18 .30 Uhr : Tanz - Tee .

20 Uhr : Konzert .
Leitung : Kapellmeister Ernst Schalck .

1 . Ouvertüre Pir Oper „ Der Freischütz
" von C . M . v, Weber .

2 . Tanzlied aus bei Oper „ Armin " von B . Hofmann .
'

3 . II . Carmen -Suite von G . Dizet .
4 . Doctrinen , Walzer von Ed . Strauß .
5 . Ouvertüre zu „ Die Entführung aus bem Serail " von

W . A . Mozart .
6 . Solbatenchor aus „ Margarete " von Ch . Gounoo .
7 . Fan taste aus bet Oper „ Andrea Chen ter " von M . Giorbano .
8 . Militärmarsch von Frz . Schubert .

Dauer - und Kurkarten gültig .

21 Uhr : Tanz - und Unterhaltungsmusik .
Kapelle Otto Schillinger .
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Banken und Börsen

Schatzan -wetsungen mit achtjähriger Laufzeit
6 . bis 16 . Januar aufgerufen . Sie bietet t >u

Die Reichsbahn konsolidiert .
Zur Ausgabe von 500 Millionen 4hl,prozentiger Schatzanweisungen der Deutschen Reichsbahn -Gesellschaft .

Die Deutsche Reichsbahn - Gesellschaft hat
Mr öffentlichen Zeichnung von 500 Mill . RM . 4 )4 Arger
Schatzanwetsungen mit achtjähriger Laufzeit in der Zeit vom
6 . bis 16 . Januar -aufgerufen . Sie bietet die Schatzanweisun -
gen zu dem im Hinblick auf die Bewertung gleichartiger
Papiere gimftigcn Kurs von 98 *4 % an und gewährt michm
-den Zeichnern auf 8 Jahre eine Rendite von annähernd
4 % % ■. Überflüssig zu betonen , trag die neuen Reichsbahn -
Ichatzanw -eifungen auch hinsichtlich der V ö rse n t ä -t i -g i e -i t ,
Mündelsicherhett und L om b a rdfähig k e it allen
Anforderungen entsprechen .

Das Erundkapttal der Reichsbahn - Gesellschaft be¬
trägt 15 Mrd . RM . und befindet sich überwiegend im Besitz
des Re -ich -es , das -auch die Aufsicht ausübt . Ihre An¬
lagen sind in der Bilanz von 1934 mit rund 26 *4 Mrd . RM .
bewertet u,nb machen schätzungsweise den zehnten Teil -des
deutschen Dolksvermögens aus . Die Verfchuldun q der
Reichsbahn ist mit insgesamt 2,9 Mrd . RM . bei mehr -als
3,5 Mrd . Gesamteinnahmen -im Jahre 1935 verhältnismäßig
gering . Es ist daher verständlich , daß sich die Reichsbahn -
anleihen von jeher großer Beliebtheit -erfreut -haben und die
letzte Umtauschem -isfion vom August vorigen Jahres
erheblich überzeichnet worden -ist .

Der Schatzanwöisuugseriös soll neben der Konsolidierung
kurzfristig aufgenommener eigener Kredite in der Hauptsache
Mr Abdeckung von Wechseln der Ee se l l sch a f t R e i ch s -
a -utobahnen dienen , deren Bewirtschaftung -der R -eichs -
bah -n untersteht . Der -auf die Reichsbahn entfallende Anteil
rvird gleichfalls zur Einlösung von Arbeits -
b -e schaffungs w echseln verwandt . Die Reichsa -uto -
bahnen beiding -en ihrerseits -einen erheblichen Kapital -
a -Ufwand , der sich erst -im Laufe der Jahre bezahlt -machen
kann , -wenn n -ach Fertigstellung -größerer zusammenhängender
Strecken die beabsichtigte Gebührenerhebung möglich f-si -n
w -ird . Die jetzige Anlochewufnahme ist somit -auch unter
kaufmännischen Gesichtspunkten richtig , zumal -ihr ein
Anlagezuwachs g -egenüberstcht , der -bei der Reichsbahn
-allein -für 1934 mit 236 Mill . RM . ausge -wiesen -wird .

Än den Rahmen der -im Vorjahre so erfolgreich -in An¬
griff genommenen F -undierungspol -i -tik fügt -sich die
j -etzige Transaktion gut ein . Durch die längerfristige Um =
lagerung der Wechselkredite w -erden in gleicher Weise bisher
gebundene Geldmarkttnittel für -andere Zwecke frei . Eben -
sowen -i-g steht die Anleihe -im Widerspruch zu dem stets be¬
tonten Vorrang des Reiches -am Kapitalmarkt , da der Erlös

.yauplsächlich für Zwecke der Reichsautobahnen verwendet
wird , die einen beachtlichen Teil -der staatlichen Arbeits -
beschaffungsinaßnahmen darstellen .

Die Aufnahmefähigkeit -des Kapital¬
marktes ist gleichfalls durchaus gegeben . Eine Überlastung
i -st -um so weniger zu befürchten , als zum Januartermin be¬
trächtliche Zins - und Kapitalrückzahlungen -fällig geworden
sind , die auf 1 Milliarde und mehr geschätzt werden können .
Hinzu kommt , -daß mit einem Fortgang der öffentlichen Auf¬
träge zunächst auch weiter zu rechnen ist und daher die hier¬
durch -bedingte Flüssigkeit am Geldmarkt anhalten -wird . Die
Kreditrückzahlungen -an die Banken nehmen ihren Fortgang ,
die , privaten Kredita -nsprüche sind n -ach wie vor verhältnis¬
mäßig -gering . Das Kursniveau am Rentenmarkt war trotz
-der -durch Aufnahme von annähernd 2 Mrd . Kon -solidi -eru -ngs -
a -nleihen vollbrachten gewaltigen Leistung , selbst gernefi -en
au Vorkriegs verhältnissen , nur -ganz -geringfügigen Schwan¬
kungen unterworfen , ohne daß -eine über das -stets übliche
Maß . hinausgshepde Kurs -pflege erforderlich gewesen wäre .
Die soeben herausgebrachte llmtauschemission der 4 )4 % igen
Preußischen Schatzanweifungen -ist erheblich über z e i ch n e t
worden , obgleich die Bereitstellung von Mitteln für die
R -eichsbahnschatza -nweisungen -schon vorher begonnen hatte . Im
übrigen -ist durch die Verteilung der Einzahlungstermine auf
die Zeit vo -m 24 . Januar bis 3 . April dafür gesorgt , daß
später zu erwartende Eingänge , zum Beispiel im Februar
füllige Zinsen -auf die 5 % -ige Reichsanleihe von 1927 , Zins ,
zah -lung -en zum Apriltevmin , -sowie die dann fälligen Aus -
l -osu -ngsbsträge der Altbositzanle -ihe , für die neuen Reichsbahn -
fchatzanweifungen in Betracht gezogen werden können .
Schl -i-eßlich digroen sich die -achtjährigen Schatzanweisungen
-auch zur hinreichend liquiden Anlage überschüssiger Geld -
mai -Btmittei , da sie jederzeit beliehen öder oeräUtzert werden
können .

Die Schatzanweisungsanleihe der Reichsbahn trägt daher
hinsichtlich der Höhe und -des Zeitpunktes der Marktlage und
dem mehrfach hervorgetretenen Bedürfnis nach einem erst¬
klassigen , nicht allzu langfristigen Anlagepwpier Rechnung .
Sie bildet überdies ein sich folgerichtig -anschließendes Glied
in der Kette der Konsolidi -er -ungsmaßn -ah -men und -kommt dem
Bestreben mancher Sparer entgegen , sich -an der fi -n -anzi -ellen
Untermauerung des Aufbauwerkes zu -beieiligen , ohne -auf
die vielfach -als erwünscht angesehene Mischung des Wert -
papi -erbesitzes hinsichtlich des Schuldners , der Fälligkeit und
der Zinstermine verzichten zu müssen . H . Schr .

Die Boden - und Kommunal - Jnstilute
im November 1935 .

Der Gefamtumlauf an Pfandbriefen und Kommunal -
obligaii -onen der Boden - und Kommun -alkreditinMiute -hat
sich Jim November um 16,9 Mill . RM . -auf 141 -29,7 Mill . RM .
erhöht . Diese erneute Zunahme -ist jedoch in erster Linie -auf
die weitere Ausgabe von Umschuldungspapieren zurück -
Mführen . An -kommunaler llmschuldungsanleihe sind 3,5 Mill .
RM . u -nd an Qsthilfe - EnischulÄungsbriefen 12,7 Mill . RM .
neu ausgegeben worden . Immerhin bleibt -eine , wenn auch
geringe Zunahme des Umlaufs um 0,7 Mill . RM ., die er =
kennen lägt , -daß der Markt der festverzinslichen Wertpapiere
mehr Pfandbriefe ausgenommen hat -als durch Tilgungen
und Rückkäufe an die Anstalten des pfandbrloffnäßiigen L -an -g -
kredits zurückgefloffen sind . Von dieser Marktlage wurden in
erster Linie die Goldpfandbriefe nm engeren Sinne begünstigt .
Von diesen -konnten im November 8,3 Mill . RM . mehr abae -
s-etzt werden , als aus dem Markt zurückflossen . In allen
übrigen Teilen des Eefamtum -laufs gehen die Rückflüsse über
den geringen Betrag an Neubegebungen hinaus .

Im Aktivgeschäft der Boden - und Kommunal -
krediti -nstitute Hai sich der Bestand an städtischen Hypotheken
um 32j3 Mill . RM . erhöht . Davon entfallen 15 Mill . RM .
auf Wohnungsn -eub -auhypoihöken . Auch der Bestand an
sonstigen Darlehen -hat sich , insbesondere durch die M e l i- o -
rattonsdauer -kredite , die für Arboitsboschaffungs -
-m -aßnahmen gegeben wurden , um 6,4 Mill . RM . erhöht . 2m
Bestand der landwirtschaftlichen Hypotheken -hält der Über¬

schuß der Tilgungen über den geringen Betrag -an Neu -
-aus -leihungsn an . Der Bestand an Komm -unaldürlehen hat
sich , insbesondere durch eine Umbuchung bei der Rheinischen
Girozentrale , um 14,9 Mill . RM . ermäßigt .

Von dem oben angegebenen Gesamtumlauf -entfallen
8843,3 ( Oktober 8826,7 ) Mill . RM . -auf Pfandbriefe und

5286,4 ( 5286,1 ) Mill . RM . auf Kommunalobttgationen . —

2m A -ktivgsschäft stellt sich die Gesamtsumme der begebenen
Hypotheken , Kommunaldarlehcn -und -sonstigen Darlehen auf
16 524,7 am 30 . 11 . 1935 -gegen 16 502,3 am Ende -des Vor¬
monats . Davon sind -in Hypotheken 9908,7 (9880,8 ) , in
K o mm un a Ida riehen 5953,1 ( 5965,0 ) und in sonstigen Dar -
lchen 662,9 ( 656,5 ) Mill . RM . -angelegt .

Reichsbanr - Ausweis
* Starke Entlastung in der ersten Januarwoche .

Nach -der starken Anspannung des Notemnstituts , die in
einer Zunahme der Kapitalanlage um 639,6 auf 5299,5 Mill .
RM . zum Ausdruck kam , brachte die erste Januarwoche , wie
sich -aus dem Ausweis vom 7 . Januar 1936 ergibt, -sine starke
Entlastung , -die mit einer Ab nähme derKapital -
an -I -age um 695,7 auf 4603,9 Mill . RM . die Ultimo «

beanspruchung noch übersteigt . Der Entlastungsprogentsatz
-beträgt 108,8 % , wahrend zum gleichen Zeitpunkt -des Vor¬
jahres nur 97,4 % -abgedeckt waren , -dagegen zum gleichen
Zeitpunkt des Jahres 1934 -sogar 115,4 % . 2m einzelnen
haben -die Bestände -an Handelswechseln -und -f ch e ck s
um 606,7 auf 3 891,6 Mill . RM ., an Lomb -ardsorde -
r u n g e n um 39,9 auf 44,2 Mill . RM . und an Reichs -

schatzwechsel n -um 49,9 auf 4,4 Mill . RM . -abgenommen ,
dagegen die Bestände -an decku -ngsfähigen W -ert -
papieren -um 0,1 auf 348,7 Mill . RM . zugenommon . Die
G i r o g u t h -a b e n , die in der Vorwoche um 231,5 Alill .
RM . gestiegen waren , weisen eine Verminderung um 314,9
auf 716,9 Mill . RM . -auf , und zwar entfällt der Rückgang
ausschließlich auf die privaten Guthaben und -ist mit dem zu
diesem Zeitpunkt üblichen Abbau von Liqu -idi -tätsreserven
und der Bereitstellung von Mitteln -für fällige Zahlungen zu
erklären . Der -gesamte Zahlungsmittelumlauf
stellte sich am 7 . San . auf 6 012 Mill . RM . gegen 6125 Mill .
RM . zur gleichen Zeit des '' Vormonats und 5 661 Mill . RM .
zur -gleichen Vorfahreszeit . Die Zunahme der sonstigen

Aktiven um 32,5 -auf 727,9 Mill . RM . entfällt zur Hälfte
auf den Rückfluß von Rentenbankschsinen . Die Deckungs -
b e st ä n -d e zeigen eine Abnahme um 70 000 RM . auf 87,6
Mill . RM . , und zwar erhöhten sich die G o -l d b e st ä n d e um
53 000 RM . auf 82,5 Mill . RM . , dagegen verringerten sich die
-d e ck -n n g s f ä h i g e n Devisen um 123 000 RM . auf
5,1 Mill . RM .

* Reue unverzinsliche Reichsschatzanweisungen . Bei dem
infolge der -außerordentlichen Flüssigkeit der Geldmarktlage
erhöhten Bedarf an unverzinslichen Reichsschatzanweisungen
würben die Abschnitte per 15 . September 1937 aurverkauft ,
sodaß die Auflegung -einer neuen Serie per 15 . Oktober 1937
zu einem unveränderten Diskontsatz von 3X % erforderlich
wurde .

Don den heutigen Börsen .

Frankfurt a . M ., 10 . Jan . ( Via . Drahtmeldung .) Ten¬
denz : F e st . Die Börse brachte allgemein eine weitere Be¬
festigung . Auch ist eine leichte Geschaftsbelebung festzustellen .
Am Aktienmarkt ergaben sich durchweg Erhöhungen von )4
bis 1 % . Es standen wieder einige Sonderbewegungen im
Vordergrund , die zumeist mit Abfchlußhoffnungen zu er¬
klären sind . Der deutsche Rentenmarkt lag .im ganzen still
und unverändert . Altbesitz bröckelte etwas ab . Am Aus¬
landsrentenmarkt waren die Werte durchweg etwas fester .
Die Börse blieb auch im Verlauf am Aktienmarkt recht fest .
Zumeist ergaben sich nochmals Erhöhungen von durchschnitt -
l -ich y . bis 1 % . Das Geschäft blieb ziemlich -lebhaft .
Am Rentenmarkt blieben die Kurse meist unverändert .
Auslandsrenten lagen etwas ruhiger . Pfandbriefe lagen
still . Stabtanleihen uneinheitlich .

Berlin , 10 . Jan . ( Eig . Drahtmeldung .) Tendenz : N a ch
uneinheitlicher Eröffnung anziehend . Die

Börse zeigte bei Eröffnung eine zwar überwiegend freund¬
lichere Verfassung , -doch -waren an einzelnen Aktienmärkten

auf Grund von Glattstellungen auch geringe Einbugen fest¬
zustellen . Nach den ersten Kursen gewann aber eine aus¬

gesprochen feste Tendenz die Oberhand . Beachtung find -et die

anhaltende lebhafte Beteiligung des Publikums , die natur¬

gemäß auch den berufsmäßigen Vörsenhandel zu Anschaf¬

fungen veranlaßte . Nachdem gestern gegen Schlug der Börse
die saisonüblich -bedingte Erhöhung der Arbeitslosenziffer
etwas verstimmt hatte , war heute aus dieser Richtung keine

Rückwirkung mehr zu verspüren . Dagegen konnten die ge¬
meldeten lebhaften Zeichnungseingänge auf die neue Reichs -

bahnanleihe und andere günstige Wirtschaftsmeldungen
wesentlich zu einer Festigung der in den letzten Tagen ohne¬
dies zuversichtlicheren Stimmung beitragen . Durchweg fester
eröffneten Montanpapiere . Lebhafter als an den Vortagen
verkehrten auch Vraunkohlenaktien . Kaliaktien lagen bei

kleinen Umsätzen eher fester . Tarifwerte gingen auf Vor¬

tagsbasis um . Am Rentenmarkt gaben die Kurse meist
leicht nach . Lebhaft und fest lagen sämtliche Auslands¬

werte . Blankotagesgeld verbilligte sich auf 2 % bis 2 % % .

Berliner Devisenkurse .

Berlin , 10. Januar . DNB .-Telegraphische Auszahlungen für :
9. Jan . 1936 10. Jan . 19L6

Geld Briet Geld Brief

Aegypten .
Argentinien

- - . 1 ägypt . £ 12 . 565 12 .595 12 .565 12 .595
— . 1 Pap .-Peso 0 .668 0 .672 0 .668 0 .672

Belgien . . . . 100 Belga 41 .86 41 .94 41 .86 41 .94
Brasilien . . ——. . . 1 Milr . 0 .138 0 140 0 .138 0 .140
Bulgarien . . . 100 Leva 3 . 047 3 .053 3 .047 3 .053
Canada . . . 1 Canad . Dollar 2 .478 2 .482 2 .478 2 482
Dänemark . . 1OOKronen 54 .77 54 .87 54 .77 54 .87
Danzig . . , 100 Gulden 46 .80 46 .90 46 .80 46 .90
England . . - . I £ Sterling 12 .265 12 .295 12 . 265 12 .295
Estland . . 100 estn . Kr . 67 .93 68 .07 67 .93 68 .07
Finnland . . 100 finn . M. 5 .40 5 .41 5 .40 5 .41
Frankreich . . . 100 Fr . 16 .40 16 .44 16 .405 16 .445
Griechenland . 100 Drachmen 2 .353 2 .357 2 .353 2 .357
Holland . . . 100 Gulden 163 .73 169 .07 168 .68 169 .92
Island . . . . 100 isländ . Kr . 55 .00 55 . 12 55 .00 55 . 12
Italien . • ■ _ . . 100 Lire 19 .98 20 .02 19 .98 20 .02
Japan . . . . . . 1 Yen 0 . 717 0 .719 0 . 717 0 . 719
Jugoslawien - « - , 100 Dinar 5 .654 5 .666 5 .654 5 .666
Lettland . . . . 100 Latts 80 .92 81 .08 80 .92 81 .08
Litauen . . . . 100 titas 41 .72 41 .80 41 73 41 .81
Norwegen . - . 100 Kronen 61 .59 61 .71 61 .59 61 .71
Oesterreich - 100 Schilling 48 .95 49 .05 48 .95 49 .05
Polen . . . . . WO Zloty 46 .80 46 .90 46 .80 46 .90
Portugal . . - - . 100 Escudo 11 . 125 11 . 145 11 . 125 11 . 145
Rumänien . _ - . . 100 Lei 2 .488 2 .492 2 488 2 .492
Schweden . - - - . 100 Kronen 63 .24 63 36 63 .24 63 . 36
Schweiz . . - - . . . 100 Fr . 80 .84 8100 80 .82 80 .98
Spanien . . . . LOOPes . 33 .99 34 .05 *33 .99 34 .05
Tschechoslowakei . 100 Kronen 10 .28 10 .30 10 .29 10 .31
Türkei . . . - - . . 1 türk . £ 1 .981 1 985 1 .981 1 .985
Ungarn . . . 100 Pengö —- — ———
Uruguay . . - _ - 1 Gold . -Peso 1 . 159 1 . 161 1 . 151 1 . 161
Ver . St . v . Amerika . . 1 Dollar 2 .486 2 .490 2 .484 2 .488

Kursbericht des Wiesbadener Tagblatts .

Rhein - Maln - Bc irse
Banken 9. 1. 36 10. 1. 36

A . D . Creditanstalt 66 .75 66 .50
Bank f. Brauindus L 116 . 50 117 .—
Comm .- u .Privat -B . 84 . 13 85 .50
Dedi -Bank . . . . 83 .50 85 .-
D . ES .- u . W .-Bank 83 .— 84 . 50
Dresdner Bank . 84 .— 86 —
Frankf . Hyp . Bank 94 .— 94 .50
Pfälz . Hyp .-Bank . 83 .— 83 . 50
Reichsbank . . . . 179 . 183 .50

134 —Rhein . Hyp .-Bank 134 .—

Verk . - Untem .
Hapag . . . . , 15 .— 15 .-
NordHoyd 2 6 17 .— 17 —

Industrie
Akkumulatoren . .
Aku ....... 52 — 51 .50
AEG . Stammaktien 37 .— 37 .25
Aschaffenb . A.-Br . 115 .50 116 .—

„ Zellstoff . . 80 .—
Bad . Masch . Durl . . 123 .37 123 37
Bast , Nürnberg . i 197 .— 197 50
Bayer . Spiegelglas . 41 .50 41 .50
Bem berg . . . . . 102 .63 103 .75
Bremen -Besigheim . 102 — 102 —
Brown,Boveri & Co . 84 .50

95 .75Buderus ..... 95 .25
Cement Heidelberg 120 — 120 50

„ Karlstadt .
I . G. Chem . Basel .

128 .—

166 .50

128 —

1— 130 000 . . —•
130001 ab . . 140 .50 142 —

Chem . Albert . . . 105 .50
Chade . 288 .50 289 .50
Daimler -Benz . . , 91 .25 91 —
Deutsch . Erdöl . •. 108 . 50
Dtsch .Gold u.Silber 211 .50 213 —

141 .25 144 25
Dyckerhoff &Widm .
Eicfabeam -Werger . 94 .50 95 .50

;113 ?— 1113 .75

9. 1. 36 10. 1. 36

ElektLichtu .Kraft 128 — 128 .50
Enzinger Union . . 102 .50 103 .—
Eschweiler . . . . _ — —j
Eßlinger Maschinen 79 .-
Faber &Schleicher . 54 .— 54 —
LG. Farbenindust . 148 .25 148 —
Feinmechan .Jetter . 80 .- 80 .—
Felten &Guilleaume 114 .50 115 . 50
Gesfürel ..... 125 .25 125 .75
Goldschmidt Th . 109 .— 110 . 50
Gritzner Masch . . . 26 .- 26 .75
Grün & Bilfinger . 196 .25
Hanfwerke Füssen . 88 — 88 .50
Harpener ..... 109 .75 11) 9 . 50
Henninger Brauerei - - 121 .—
Hindr . Auffermann 106 50 106 .50
Hochtief . . . . . 110 .— 109 . 75
Holzmann , Phil • . 88 .75 88 .75
Ilse Bergbau . . . 154 .-
Inag Erlangen . . 51 .- 51 —
Junghans Gebr . . . 83 — 84 . 50
Kalichemie . . . . 123 .50 127 .—
Kali Aschersleben . ——. __ 122 .—
Klein ,Schanzl . &B. 81 .— 81 .—
KÄcknerwerke . . 82 .— 82 .50
Knorr Heilbronn . 189 50
Konserven Braun . 67 .— 68 .—
Lahmeyer & Co. . 123 .75 124 —
Laurahütte . . . • 19 . 50 21 .—
Lech werke . . . . 98 .50 99 .25
LindeEismaschinen 132 — 132 .75
Lokom . Krauß . . . 98 .— 98 .—
Mainkraftwerke . - 88 . 50 88 .50
Mainzer Aktien -Br ' 70 .—
Mannesmann 78 .75 79 .50
MansfelderBergbau —.— 125 . —
MetaUgesellschaft . 113 .37 114 .—
Miag Mühlenb . . .
Moenus . . 79 .25 80 88
Motoren Darmstadt 93 .- 93 .—
Neckarw . Eßlingen 109 .25 110 .—
Nordw . Kraft . . —
Park -u .Bürgerbräu 116 .75 116 .75
Rh .Braunk . u Brik . 212 .50 213 .—
Rh .elelrt .Mannheim ,131 -

S. 1. 36 10. 1. 36

Rhein . Metallwaren 133 .25 133 .25
Rhein . Stahlwerke 106 — 106 .50
Riebeck Montan • 100 .— 101 -
Rückforth . . • • —.—
Rütgerswerke -. . . 115 .75 115 . 13
Salzdetfurth . . . 181 —
Schöfferhof - Bindg . 172 .50j 172 .—
Schramm Lack . . 79 .75 80 .—
Schrift gieß .Stempel 58 .50 59 .50
Schuckert & Co . . 122 .75 124 .—
Siemens & Halske . 166 .— 166 .50
Sicmens -Reininger . 93 .50 93 .50
Süddtsch . Immobil . 3 . 7 b 4 .—
Süddeutsch . Zucker 198 .— 198 .—
Teilus Bergbau . 100 . — 100 .—
Thüring .Lief .Go tha —.- 122 —
Unterfranken . . . 123 .50 123 .50
Ver . Disch . Oelfabr . 104 .50 104 .50
Ver . Stahlwerke . • 75 .25 76 .—
Ver . Ultramarin . • 126 . 50 126 .—
Voigt & Häffner •
Westeregeln Alk . ; 119 .50 118 .25
Zellstoff Memel . . 39 .— 39 —

„ Waldhof r 116 63 116 .75

Versicherung
195 .-Allianz -Stuttg .-L . . 195 .—

.. .. Ver . 245 .— 247 .—
Mannheimer Vers . . — .— —.—

Renten
5"/o Reichsanl . v . 27 100 .37 100 .37
5*/te/e Yonganleihe . 103 . 13 103 . 13
Anl .-Äusl .(Altbes .). 110 . 20 110 .—
4®/6Schutzgebiet . 13 10 .95 — .-
^ /«VoWiesb .Stv ^ S 90 .^ 5
4>/, */ . Pr .I, .Pfbr . 19 97 .— 97 —
4 */ . ' /. . . 10 97 .— 97 .—
4>/. ' /. . ., 21 97 .— 97 .—
4V, ‘/e ,, Kom . 20 94 .75 94 .75
4*/, »/ . „ „ 6 94 . 75 94 .75
4l/t */o N .Lb .Gold 1 97 . 50 97 . 50
4*/, •/ , . . 2 96 .63 96 .63
4-/, */. . n 3 96 .63 96 .63
4' / . -/ . . 8,9,10 96 .63 96 .63

9. 1. 36 10. 1. 26

4' /, */. N .Lb .Gold ll
4*/, ' /. „ „ 6,7

96 .63
96 .63
96 .63

96 . 63
96 .63
96 . 684*/te/o » 12,13

41/i‘/e n „ 4-5 96 .63 96 .63
5*/,7 . » Ll . 101 .25 101 . 50
47,7 . » G.-Kom .l 93 .50 93 .50
4*/,7 . » „ 5
4’/,7 . . 6,7 . 8
47,7 , „ „ 2

93 .50 93 .50
93 . 50 93 .50
93 . 50 93 .50

47 ? /. „ „ 9,10 93 . 50 93 . 50
4*/,7 . „ » 3 93 . 50 93 .50
D. Kom . Sam .Anl . 113 - 113 .50

do . ohne Ausl .
LG . Farben -Bonds 123 .63 123 .50
4®/e Oesterr . Goldr . 30 . 25 30 50
48/0Oesterr .Staatsr . 0 .60 0 .75
7% Rum . äußere . 45 .— 45 .—
5»/eRum .vereinh .03 5 .75 6 .25
4*/,7 . » » 13 9 .25
47 . 5 . 13
4e/e Türk . Bagdad I 9 .50 9 .25
4V,e/eUng .St .-R .14 9 .— 9 25
4»/e Ung . Goldrente 9 .25 ———
47 , Ung . St . V. 10 —.— — .—

Berliner Börse
Banken
Bank f. Brauindust . 116 .75 116 .50
Berliner Hdls .-Ges. 114 .50 115 . 50
Com.- u . Priv .-Bank 84 .13 85 . 25
Dedi -pank . . . . 83 .50 85 .—
Dresdner Bank . . 84 .— 85 .50
Reichsbank . . .
Verk . - Untern .

180 .25 182 .—

AG. für Verkehrsw . 91 .63 93 .75
A.Lokalb . u . Krftw . 119 .50 121 .—
D. Reichsbahn Vz. 121 __ 121 —

15 .37 15 .75
Hbg .-Südam .- Dpf . — —— —»-
Noidlloyd . . .
Industrie

17 . 13 17 .—

Akkumulatoren . ; 174 —
Aku . . . . . . i 52 .13 52 . 25

«AEG . Stammaktien

s . 1. 36

37 .—

10. 1. 36

37 .—
Aschaffenbg . Zellst . 79 25 80 .—
Augsburg Nbg .- M . 94 88 93 . 50
Bayer . Motoren -W . 119 .25 120 .—
Bemberg ..... 102 .- 103 .50
J . Berger , Tiefbau 118 .— 116 . 50
Berlin -Karlsr .- Ind . 115 — 115 .75
Berliner Maschinen 108 .— 107 .—
Braunk . u . Briketts 198 .—
Bremer Wollkäm . . — — .—
Buderus ..... . 95 .— 95 . 25
Charl . Wassern -. . . 109 .37 109 25
Chem . Heyden • . 118 25 120 —
Chade ...... 288 .75 290 .—
Conti -Gummi . . . 160 . 88 164 .—

„ Linol . Zürich 134 .37 134 —
Daimler -Benz . . . 91 — 90 .75
Dt . Atl .-Telegr . . • 110 .—
Dt . Cont . Gas e • 120 .88 121 .88
Deutsche Erdöl , • 108 25 108 88
Deutsche Kabel . . 135 . 25 135 —
Dt . Linoleum . . . 141 .75 143 .75
Dt . Tel . u . Kabel . 128 .—
Dt . Eisenhandel . . 109 .63 110 .25
Dortm . Union Br . . 195 — 197 —
Dynamit -Nobel . . 76 88 79 —
Eintracht Braun . 185 .75 187 __
Elektr . LieL -Ges . . 113 .50 114 .50
Elekt .Licht u .Kraft 128 — 129 .—
Engelhardt , Br . . .
I . G . Farbenindust .

80 .37
148 . 13

80 .37
148 . 25

Feldmühle . . . . 115 — 115 . 50
Felten ScGuilleaiune 114 63 114 .75
Gesfürel ..... 125 - 125 .25
Goldschmidt , Th . . 109 — 110 .75
Hamburg . Elektr . . 131 .88 131 . 50
Harburg Gummi . 124 .— 125 .—

Harpener . »
Hoesch . »

109 . 25
84 .63

109 —
85 .37

Holzmann , Phil , । 88 .75 89 .50
Hotelbetr .-Ges . . - 83 — 83 .—
Ilse -Bergbau . • i 154 . 25 155 . 50
Ilse Genussch . . , 126 .75 126 .25
Kalichemie . . . . 125 .25 127 .—
Kali Aschaskbea . 123, —

9. 1. 36 10. 1. 36 -

Klöcknerwerke . . 81 .75 82 .50
124 — 123 .75

Laurahütte . . . . 19 .63 21 . 25
Leopoldgrube . . .
Mannesmann . . . 78 .88 79 .—
Mansfeld . Bergbau .
Masch .-Bau -Unt

125 .-
74 .63

124 So
74 .25

169 .50Maximilianhütte
Metallgesellschaft . 112 .88

39 .—
114 —

Montecatini . . . . — .—
Niederlaus . Kohle . T—,-— 183 —
Oberschles . Koks . 115 88 11 o «88
Orenstein & Koppel
Rh . Braunk . u .ferik .

76 .-
212 25

76 .50
212 . 50

, Elektr . Mannh . 131 .- 130 .13
„ Stahlwerke . . 106 75 107 —

„ -Westf . Elektr . 127 .25 128 25
Rütgerswerke . . 115 .13 115 .63

299 .—Sachsenwerk . . 301 .—
Salzdetfurth . . . ——
Schles .Elekt . u. Gas 143 — 145 .50
Schubert & Salzer . 132 .— 132 .75
Schuckert & Co. 122 .37 124 .75
Schultheis Patzenh . 101 .88 102 .—
Siemens & Halske . 165 .— 166 .75
Stöhr , Kammgarn . 105 .50 104 .50
Stollberger Zink . 74 .— 75 .—

Süddeutsch . Zucker 198 .— 198 .—
Thüringer Gas . . 130 .—
Ver . Stahlwerke . . 75 . - 76 . 13
Vogel Tel .-Draht . 128 .25 — •—
Wasser Gelsenkirch . 149 .25 149 . 25
Westd . Kaufhof . 27 .50 27 50
Westeregeln Alk . . 118 75 119 .—
Zellstoff Waldhof , 116 .13 116 . 50

Kolonial
Otavi Minen . e ; 17 . 63 18 . 13

Beuten
6®/e Krupp -Obligat 104 .20 104 .25

103, - 103 . 25T ], Ver,Stahlw .-Oi
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